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Vorbemerkung

Der vortiegende Bericht setzt die zutetzt im Septerüer 199'l erschienene

veröffenttichung überrrAusgaben für Gesundheitrt mit Daten für 1990 fort. Die bisher

vortäufigen Ergebnisse für 1989 rerden debei generett revidiert, die Zeitreihen über

die Ausgsben der Rentenversicherungsträger infotge von Revisionen der Basisdaten aus

dem Soziatbr,rdget auch für die zurücktiegerden Jahre engePaßt. Ab 1989 sind in der

Leistungsartengtiederung für die Ausgaben der privaten Hsushalte außerdem die

neuesten Ergebnisse der Einkonrnens- und verbrauchsstichprobe berücksichtigt.

Die Ausgab€n im Gesundheitsbereich sind, nach Leistungsarten und Ausgabenträgern

gegtiedert, in zusarrnenfassenden Tabetlen ats tange Reihen (Tab. 1.1 - 1.4) bzr. a[s

Jahresübersichten (Tab. 2) und in tiefgegtiederten Haupttabelten (Tab.3 - 10)

dsrgestettt. In den Haupttabetten sind die Ausgaben zusätztich nach Arten

di fferenziert.

Einige ausgexähtte Indikatoren für den cesundheitsbereich (T6b. 11) und obersichten

über die Aufrendungen für xeitere koilpterEntäre Leistungsbereiche (Tab. 12) ergänzen

die Darstet tung.
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1 l,lethodik des Berichtssvstems

Das Statistische Eundesamt berechnet jährtich die

gesamten Ausgaben für die cesundheit in der Burdes-

reptbtik Deutschtand. Da eine durch statistikgesetz

angeordnete, unfassende Statistik über die Ausgaben

für Gesundheit nicht besteht. Herden die Ergebnisse

im Rahmen einer Sonderaufbebereitung aus einer

Vietzaht vorhandener Einzetstatistiken und Einzet-

nachueisen zusamnengestettt. oen TabetIen tiegt ein

gesamtrirtschafttiches llode[ [ der Finanzierungs-

strörne im GesundheitsHesen zugrunde, das ein

überschneidungsf reies und konsistentes statistisches

Gesamtbi [d der Gesundheitsausgaben atter retevanten

Ausgabenträger ermögI icht. Die Def initionen und

Abgrenzungen des Ausgabermodetts, insbesondere die

Abgrenzung des cesundheitsHesens gegenüber dem

soziaten und anderen benachbarten Bereichen, sind

reder im Rechtssystem. noch nach institutionetten

oder ökonomischen Kategorien eindeutig vorgegegeben,

sondern spezif isch entsprechend dem Untersuchungs-

und DarsteItungszieI festgetegt. Dies geschieht unter

Berücksichtigung schon vorhandener vorarbeiten im

Rahmen eines Forschungsauftrags des Bundesministers

für Arbeit und Sozial.ordnrngl). Die Ergebnisse sind

9e9[iedert nach Leistungsarten (Funktionen des Ge-

sundheitseesens), Ausgabenträgern und Ausgabenarten.

2 Leistungsarten

Der Katotog der L e i s t un9 s a r t e n (s. Ta-

bet te 1.2) mf aßt neben den l,taßnahrnen der Vor-

beugung und Betreuung vor attern die aflbutsnte und

stationäre Behandtung, Arzneien, Heit- urd Hitfs-

mittet soHie die Fotgeteistungen bei Krankheit,

lnvatidität und l{utterschaft. Außerdem zähten die

Aufredungen für die Ausbitdung und Forschung im

Bereich l{edizin und nicht aufteiIbsre (Verrat-

1) Die Struktur der Ausgaben im Gesundheitsbereich
und ihre EntHicktung seit 1970 - Vertiefende
Untersuchung zur Ausssgefähigkeit der amttichen
Statistik, Gesundheitsforschung 7, hrsg. von
Bundesminister für Arbeit und Soziatordnung.

A[ [qemeine urd methodische Ertäuterunqen

tungs- ) Ausgaben dazu. Diese LeistungsartennoflEn-

ktatur grenzt den Gesundheitsbereich für die

vort iegende Ergebnisdarstet tung gegenüber anderen

Aufgabenbereichen ab. tür die Leistungsarten vorbeu-

gende l{aßnahmen, Krankheitsfotgeteistungen und

gesundheitsbezogene Forschung xerden zusätztiche

ergänzende Leistungen (2.8. : für Erholungspf tege,

Lärmschutz, Arbeitsschutz oder Sterbegetd) des sog.

erHeiterten Gesundheitsbereichs statistisch erfaßt

und aufbereitet.

3 Ausqabenträser

Sämttiche Institutionen, die Leistungen gemäß der

obigen Nomenktatur finanzieren, nämtich die

öffenttichen und privaten Haushatte, die einzet-

nen Zreige der SoziaIversicherung, insbesondere

die gesetztiche Krankenversicherung, private

Krankenversicherungen sot ie die Arbeitgeber sird

A u s 9 a b e n t r ä g e r. Sie sind so abge-

grenzt, daß Doppetzähtungen aufgrund der viel.fät-

tigen Finanzierungsverf Iechtungen im Gesundheits-

resen nicht auftreten. Gemäß dem vorgegebenen Un-

tersuchungsansatz Herden die gesundheitspol. i tisch

retevanten lnstitutionen und ihre Leistungen be-

rücksichtigt, unabträngig von ZahIungswegen und Refi-

nanzierungsnägtichkeiten. 0ies gi tt beispietsxeise

für die Leistungsausgaben der privaten KrankenveF-

sicherungen und für die Beihitfen der öffentlichen

Arbeitgeber, die diesen Trägern und nicht den pri-

vaten Haushatten zugeordnet sird.

/r Ausqabenarten

von der früheren ausführtichen Darstettung der

A u s 9 a b e n a r t e n rird abgesehen, da die

Aussagefähigkeit verschiedener Ausgabenkatego-

rien erhebtich eingeschränkt ist- ProbterTntisch

ist vor atLem der gesonderte l{achHeis von Per-

sonat- und Sachausgaben im Gesurdheitsresen.

Zr.ar sind diese Daten für den Leistungsbereich

stationäre Behandtung des Ausgabenträgers

öffenttiche HaushaIte einzetn bekannt, doch
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können sie bei der Bereinigung un Doppelzähtungen nur

insgesamt rm die Pftegesatzeinnahmen gekürzt Herden. Die

RestgröBe Hird ats fiktiver laufender Zuschuß der

öffentlichen Haushalte dargestettt. Personat- und

Sach6usgaben enthä[t die vorliegende Finanzie-
rungsdarstettung nur im Umfange des Verrattungs-

aufrandes der Versicherungen.

Konsequent durchgeführt rerden kann jedoch die
Unterscheidung zxischen krankhei tsbedingten Ein-

korrnensteistuägen einerseits urd f inanzie[ ten Leis-
tungen für die Bereitstettung bzr. die Verrendung

von Gütern des GesurdheitsHesens andererseits.

Die dargestettten Ausgabenarten sind im einzetnen

sachteistungen(S)
konrnen den Patienten direkt in Form von ärztlicher
urd zahnärztticher Behandlung, Krankenhaus-

und Kurbehandtung, Bereitste[ lung von Arzneimittetn,
vorsorge- urd Pftegemaßnahmen zugute, z.B. direkte
Leistungen der Versicherungsträger. Leistungen der

Soziat- und Jugendhi tfe sorie Kriegsopferfürsorge.
Getdleistungen der privaten Haushatte.

E i nkommens t e i s t ungen (E)

dienen zun Lebensunterhatt der Kranken, Berufs- oder

ErHerbsunfähigen. Dies geschieht durch die Zah-

lung von Kr6nken-, vertetzten- und 0bergangsgetdern,

vorzeitigen Renten bei Berufs- urd ErHerbsunfähig-

keit sorie durch die Entgettfortzahl.ung bei (rank-

hei t urd llutterschaf t.

Personat- und Isuf ende Sach-
6usgaben(Ps)
ierden von den Versicherungsträgern (Gesetztiche

Kranken-, Renten-, Gesetzliche unfatt- und Pri-
vate Krankenversicherung) für ihren VerHattungs-

bereich aufgerendet.

I n Y e s t i t i o n s a u s I a b e n (l)
uerden von den Versicherungsträgern für ihre eigenen

crundstücke und Gebäude getäti9t.

Lauf ende zuschüsse(Lz)
stetten die öffenttichen Haushatte ihren
Krankenhäusern, Hochschutkt iniken und sonstigen

medizinischen Einrichtungen für deren personette

und sachliche Aufrendungen zur verfügung, z'B.
Personotausbi Idung, Forschung an Hochschuten.

I n v e s t i t i o n s z u s c h Ü s s e (lZ)
dieser Träger dienen zur Finanzierung von

Grundstückserrerb, [eu- und Ausbauten sorie dem

Kauf von Antsgegütern dieser Einrichtungen.

5 ErqebnisdarsteI tunq

Die Ergebnisse sind in tiefgegliederten H a u p t
t a b e t t e n nach einzetnen Ausgabenträgern
(Tabetten 3 bis 10) dargesteltt, aus denen sich die
zusammenf assenden Übers i ch
t en (Tabetten 1.1 bis 1.4), die J a h res -

t I b e L t e n nach Leistungssrten und Ausgaben-

trägern (Iabette 2) und - unter Einbeziehung demo-

graphischer und gesundheitsstatistischer Daten -

diertlndikatoren f ür den Ge'
sundh e i t s be r e i c h " (Tabette 11)

errechnen. Eine reitere Tabette zeigt den soge-

nannten e rHe i t e r t en L e i s t un g s -

b e r e i c h (Tabette 12), der zusätztich Ausgaben

für den Arbeitsschutz, die Reinhattung von Luft,
Uasser und Erde sorie Leistungen an Hinterbtiebene
mf aBt.
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Ausgaben für Gesundheit
1 990

Der vorliegende Beilrag setzt die iährliche detaillierte Be-

richterstattung über die Ausgaben im Gesundheitsbereich
fort. Sie wurde erstmals für das Jahr 1970 im Auflrag des

Bundesministeriums lür Arbeit und Sozialordnung durch-
gelührt und in den Folgelahren regelmäßig verÖflentlicht.

Zur Erstellung dieses Ausgabenbudgets werden regelmä-
ßig alle lachspezilischen Datenquellen analysiert, die ln-
formatronen über die Ausgabenstruklur und -entwicklung
der öffentlichen und privaten Finanzierer des Gesund-
heitswesens (gesetzliche Krankenkassen, Träger der Ren-
ten- und Unfallversicherung, Arbeitgeber, private Kranken-
kassen sowie öflentliche und private Haushalte) lielern
können.

Die Methodik der Datenaufbereitung und Ergebnisdarstel-
lung ist gegenüber dem Vorjahr unverändert; die Zahlen
lür das Jahr 1989 wurden mit Hille von nunmehr vorliegen-
den endgultigen Ausgangsdaten uberarbeitet. Das führle
dazu, daß die Ausgaben insgesamt um 300 Mill. DM über
den ursprunglich veröflentlichten Ergebnissen liegen. Die
Zahlen des Berichtsjahres 1990 sind teilweise noch vor-
läufig

Die Dalen beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutsch-
land nach dem Gebietsstand bis zum 3. Oktober 1990;sie
schließen Berlin-West ein, Ergebnisse fur die neuen Län-
der und Berlin-Ost liegen lur das Jahr 1990 nicht vor.

Überblick

Die gesundheilsrelevanten Ausgaben beliefen sich 1990
aul 304,0 Mrd. DM Sie lagen damil um 9,7 % über denen
des Jahres 1989 und um 57,1 o/o über den Aufwendungen
von 1980. Sre wiesen damlt gegenüber 'l 989 einen deutlich
größeren, im Ianglristigen '/ergleich zu 1980 aber einen
elwas geringeren Zuwachs auf als das Bruttosozialpro-
dukt, dem Maß lür die Leistungskralt der gesamten Volks-
wirtschaft

Der kräftige Ausgabenzuwachs im Jahr 1990 läßt sich
einerseits aul die relativ nredrige Basrs des Vorjahres
zurückführen; wegen der damals bevorstehenden Ge-
sundheitsreform (in Kraft ab dem 1. Januar 1989) waren
viellach Leistungen bereits in das Jahr 1988 vorgezogen
worden. Andererseits scheint aber auch die Bremswir-
kung des Reformgesetzes nach 1989 kaum noch spürbar.

lm Verlaul der letzlen zehn Jahre haben sich die Ausgaben
für Maßnahmen zur Vorbeugung und Betreuung mit 79,1 0/o

sowie für medizinische Ausbildung und Forschung mit
73,8 o/o am stärksten erhöht. Nicht ganz so kräftig nahmen
mit 65,0 % die Ausgaben für die Behandlung zu. Am ge-
ringsten stiegen im Zehnjahreszeitraum mit 34,6 % die
Krankheitslolgeleistungen.

Neben den Gesundheitsleistungen im engeren Sinne,
dem Kernbereich der vorliegenden Darstellung, existieren
eine Reihe von Maßnahmen, die ebenfalls gesundheitspo-
litische Relevanz besitzen, deren Schwerpunkte aber in
anderen Aufgabenfeldern wie dem Sozial- oder Umwelt-
bereich liegen. Die Aufwendungen lür diese Maßnahmen
belielen sich im Jahr 1990 insgesamt auf 15,5 Mrd. DM.
Dazu zählten vor allem vorzeitige Renlen und Abfindungen
an Hinterbliebene in Hohe von 9,2 Mrd. DM und vorbeu-
gende Maßnahmen zur Reinhaltung von Luft, Wasser und
Erde sowie für den Arbeitsschutzvon2,2 Mrd. DM. Außer-
dem wurden Sterbegelder in Höhe von 1,8 Mrd. DM und
eine Reihe von Einzelmaßnahmen, zum Beispiel Erho-
lungshilfen, Freizeithillen und dergleichen von zusammen
2,2 Mrd. DM finanziert. Diese Gesundheitsleistungen im
weiteren Sinne bleiben bei der weiteren Datenanalyse
außer Betracht.

Leistungsarten

Für den ausgabeintensivsten Bereich, die Behand-
I u n g von Krankheiten einschließlich der Versorgung der
Patienten mit Medikamenten und Zahnersatz wurden 1990
'183,6 Mrd. DM bzw. ffi,40/o aller Gesundheitsausgaben
getätigt (siehe Tabelle 'l und Schaubild 1 ) .

Davon entfielen allein 66,0 Mrd. DM auf die
stationäre Behandlung in Krankenanstalten. Rechnet man
die Kurbehandlungsmaßnahmen hinzu, so ergeben sich
für den stationären Bereich insgesamt sogar 73,7 Mrd. DM.
Die ambulanten Behandlungsmaßnahmen von Arzten,
Zahnärzlen und anderen Heilberulen wie Masseuren oder

Schaubild I

auscaEEr{ FüR GESUNDHEtT NAcH LE|STUNGSARTEI

§ VorueugenOe und betrsu€nde Maßnahmen

[l Betrandtung

Z Kt ankhoitslolgeloistu ngen

ffi Ausoitdung und Forschung

Q Xicn aufioilbaro Ausgaben

Mrd.oM Mrd.DM
330

300

270

210

210

180

150

120

90

30

0

330

300

270

240

2r0

160

150

120

90

60

30

0
1970 71 7273 74 75 76 Tt 78 79 80 81 82 83 84 85 E6 87 88 89 90

Shrirrisch.r 8uüraml 92 ü10
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Leistungsart r970 1975 1980 1985 r985 1987 r988 1989 1990

Ausbildung und Forschung
Nicht auft eilbare Ausgaben

3 584
35 464
27 522

955
3 071

I 408
75 815

'13 
289

1 985
5 904

MilI, DM

11 072
111234
50 555
3 156

7 488

14 751
143 ü)6
63 717

40f'2
'11 453

15 5m
149 333
57 221
43/7

il 219

't6 471

154 937
70 835

4 Atg
1 'r 355

17 273
167 221
72 427

5 010
1t 731

18 1m
155 134

75 178
5 230

r2 501

19 835
r83 570
81 528

5 
'l85

13 553

lnsgesamt 70596 135402 193515 237039 247620 258247 27362 2n143 3fi1972

Vorbeugende und botreuonds Maßnahmen 5,1
50,2
39,0

1.4

6,2
56,0
32,0

t,5

Prozont

5,7
57,5
3t,3

t,6

6,2
60,3
26,9

t,7
4,8

6,3
ü,3
27,1

t,8
4,5

6,4
60,0
27,4

t,8
4,4

6,3
61,1

26,5
t,8
4,3

6,5
59,6
27,5

t,9
4,5

6.5
&.4
26,8

t,8
4,5

Bohandlung
Krankheitslolgel€istun g6n
Ausbildung und Forschung
Nicht autteilbaro Ausgabon I

lnsg6samt IN

IN
IN
IN
tm
IN
1ü

1N

235
2t4
t57
208
192

192

IN

1970 - 100

309
314
220
ß0
244
274

IN

4t2
443

427
373
«16

IN

432
42t
2tu
,155

365
35t

IN

4ffi
4!17

257
487
370
366

tm

482
472
263
525
382
388

1N

5ß
46
277
548
407
393

IN

Vorb6ugend6 und b6treuendo M8ßnahmen 553
5t8
n6
574
44t
431

Behendlung
Krankheitstolgeleistungen
Ausbildung und Forschung
Nicht auf teilbare Ausgaben

hsgesamt

Tabelle 1: Ausgabenr) für Gesundheit nach Leistungsarten

heitsb6reich bereinigt - zurVermoidung von Doppelzählungen - insbesondere um Zuschüsse und Erstattungen der Gebietskörperschaften an die verschiedenen Versrcherungs-
träger und um Beiträgs der Arbeitgeber und Versicherton.

Heilpraktikern ,,kosteten" 56,3 Mrd. DM, Arzneien, Heil-
und Hilfsmittel aus Apotheken und von anderen Stellen
42,9 Mrd. DM und Zahnersatz 10,7 Mrd. DM,

Die kraftigsten Steigerungen ergaben sich - wie bereits
eingangs enyähnt - trotz eingeführter Festwerte bei den
Ausgaben für Arzneien, Heil- und Hilfsmittel (* 13,7 o/o),

ambulante Behandlung (* 11,7 0/o) und Zahnersalz
(+ 11,2 0/o). Außer beim Zahnersatz und der stationären
Kurbehandlung lagen somit die Aufwendungen für die
einzelnen Kategorien der Behandlung deullich über den
Beträgen von 1988, dem Jahr vor der Gesundheitsrelorm.
Es ist anzunehmen, daß die Reformbemühungen lediglich
eine sehr belristete Wirkung hatten und sich die Ausga-
benentwicklung bereits ein Jahr später wieder erheblich
beschleunigte. Erste Ergebnisse für das Jahr 1991 bestäti-
gen diesen expansiven Trend.

81,5 Mrd. DM oder 26,80/o der Gesundheitsausgaben be-
anspruchten die Kran kheitsf o I gele i stu n g e n,
darunter Entgeltfo(zahlung im Krankheitslall und bei Mut-
terschaft mit 33,2 Mrd. DM, Rentenleistung bei Beruls- und
Erwerbsunfähigkeit in Höhe von 20,7 Mrd. DM, Kranken-
geldzahlungen von 15,1 Mrd. DM sowie Ausgaben für
berufliche und soziale Rehabilitationsmaßnahmen von
't .l,4 Mrd. DM. lnsgesamt erhöhten sich die Ausgaben für
Krankheitsfolgeleistungen gegenüber 1989 um 7,0 o/0, dm

kräfligsten die Maßnahmen zur Rehabililalion mit 1 1,3 0/o

und die Krankengeld- und ähnlichen Leistungen (Über-

gangsgelder, Verletzlengelder, Pflegegelder) mit 10,0 %.

Vergleichsweise moderat stiegen mit 3,6 % die Renten-
zahlungen.

Für vorbeugende und betreuende Maßnah-
m e n wurden 1990 insgesamt 19,8 Mrd. DM ausgegeben,
9,6 0/o mehr als ein Jahr zuvor. Am stärksten nahmen dabei
mit 23,3 o/o die Maßnahmen zur Gesundheitsvorsorge und

Früherkennung in Höhe von 2,3 Mrd. DM zu, nachdem sie
im Vorjahr noch um 11,40/ozurückgegangen waren. Auch

die Leistungen bei Mutterschafl wiesen mit 15,7 o/o eine

kräftige Steigerung auf 2,3 Mrd. DM auf ;die Autwendungen
für Pllegemaßnahmen stiegen um 7,8 o/o aul 9,7 Mrd DM

lm Vergleich mit den übrigen Leistungsarten war der Zu-
wachs bei den Ausgaben für die Ausbildung des
medizinischen Personals an Universitäten, Hochschulkli-
niken und sonstigen Ausbildungsstätten sowie die ge-
sundheitsbezogene Forschu ng an Hochschulen und
anderen Forschungsinstitutionen mit 4,9 0/o aul 5,5 Mrd.

DM relativ gering.
Schaub'ld 2

AUSGABEN FÜR GESUNDHEIT NAcH AUSGABENTRÄGERN

N Öflentliche Haushalte

f,-.l Gesetzlich€
L--l Kf ankenva.sicherunO

[f[ Rentenversicherung

Iiil Privale
L-iJ Kranksnversrcherung

Q Arbetgeber

m PtiYate Haushalre

m Gesetzlichg
Unlallvsrsichorung

Mrd DM Mrd OM
«)0

300

270

240

2r0

!80

r50

120

90

60

30

0

330

300

210

240

2r 0

180

r50

120

90

60

30

o
1970 71 7273 74 75 76 Tt 78 79 80 81 82 83 84 8s 86 87 88 89 90

x
§

Slanslischos 8ud.lani 92 04l I
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Ausgabenträger 1970 1975 1980 r985 1986 1987 1 988 1989 '1990

ÖtlentlicheHaushalte2).. . . .

Gesetzliche Kranksnversicherung
Rentenvorsicherung
GesetzlicheUnlallversicherung . .

PrivateKrankenversicherung . . . .

9 871

24 712
5 563
2520
3 616

17 315
5 899

r8 345
59 904
11 515
4 453
5 131

26372
8 681

MiII DM

26 069
88 427
12 592
6270
I 815

37 908
13 434

31 401

111 885
16 534
7 983

12 480
37 680
18 976

32 340
1 17 194

17 2U2

I 216
12 636
40 614
19 418

33 690
r22 199

17 690
I 260

'13 458
ß 238
197t2

35 635
131 735

17 528
8322

14 4't7
u274
21 751

37 737
127 579

18 758
8 554

15 866
47 11'l
21 538

40 662
139 8/ß

19 378
9 163

17 188

48 975
28 763

Arbeitgeber . . .

Private Haushalte

lnsgesamt 70596 t35402 193515 237039 247620 258247 273ü2 2n 143 303972

Prozent

Ot entliche HaushaltC) . .

Gesetzliche Krankenversicherung
Rentenversicheruns
Gesetzliche Unfallversicherung . .

PrivateKrankenversicherung ..
Arbeitgeber
Private Haushalte

14.0
35,0

9,4
3,6
5,1

24,5
8,4

t3,5
44.2

8.5
J,J
4,5

19,5

6,4

t3,5
45,7
6,5

4,6
t9,6
6,9

t3,2
47,2

7,0
3.4
5,3

t5,9
8,0

t3, I
47,3
6,9
J,J
4l

t6,4
7,8

t3,0
47,3
6,9
3,2
5.2

t6,7
7,6

t3,0
48,1

6,4
3,0
5,3

t6,2
70

t3,6
46,0
6,8
3,1
5,7

t7,0
7,8

t3,4
46,0

6,4
3.0
<7

t6,t

lnsgesamt 1m t00

186

242
t73
177

t70
152

192

IN t00

3t8
,lXJ
250
3t7w
2t8
322
336

tffi 1N

al
,ß4
265
328

250
3A
366

t00

361
sxl
263
330
39!)
256
359
388

IN

382
516
282
339
«ß
272
365
393

IN

1970 = 100

Öflentliche Haushaltd)
Gesetzliche Krankenversrcherung
Rentenversicherung
Gesetzliche Unf allversicherung
Private Krankenversrcherung
Arbeitgeber
Pnvate Haushalte

tm
IN
tffi
IN
tffi
t00
tü
tü

264
358
t89

249
244
2t9
228
274

328
474
258
326
349
235
ex
35t

4t2
sffi
ßtw
475
2&)
488
43tlnsgesamt

Tabelle 2: Ausgaben') tür Gesundheit nach Ausgabenträgern

r) Ausgabenabgrenzung siehe Fußnote zu Tabelle 1 - 2) Ohne Arbeitgeberleistung, abzüglich Pflegesatzeinnahmen (funktionale Abgrsnzung).

Ausgabenträger

Die gesetzliche Krankenversicherung
(GKV) f inanzierte 1990 mit 139,8 Mrd. DM knapp die Halfte
(46 0 0/o) aller Ausgaben im Gesundheitsbereich (siehe Ta-

bellen 2 bis 4 und Schaubild 2) 116,6 Mrd. DM oder gut

83 0/o der GKV-Ausgaben belrafen Behandlungsmaßnah-
men Der Schwerpunkl lag hier mit 46,6 Mrd DM bei der
stationären Krankenhausbehandlung ; f ür ambulante ärztli-

che Behandlung (einschl Zahnbehandlung) brachten sie
35,9 Mrd DM und für Arzneien, Heil- und Hilfsmittel 27,7

Mrd DM auf. Außer der Behandlung linanzierten die Kran-
kenkassen Transferzahlungen im Krankheitsfall, vorwie-
gend Krankengeld, in Höhe von 9,8 Mrd. DM und Mutter-
schaltslerstungen von 2,2Mrd DM.

lnsgesamt nahmen die Ausgaben der GKV gegenuber
1989 um 9,6% zu. Krältige Zuwächse gegenüber dem
Vorjahr ergaben sich fast in allen Leistungsbereichen
(Transferlerstungen + 12,9%, Mutterschaltslerstungen.

+ 14,7 0/0, Krankenhausbehandlung: + 9,8 0/o, Azneien,
Heil- und Hilfsmittel: * 9,2o/o, ambulante Behandlung:
* 7,9 o/o). Ledrglich die Aufwendungen für den Zahnersatz
in Höhe von 4,8 Mrd DM gingen mit - 0,4 %, wie bereits
im Vorlahr, zurück. Dies war - neben der stationären
Kurbehandlung - der einzige Leistungsbereich, bei dem
sich auch im Jahr 1990 noch Nachwirkungen des Gesund-
heitsrelormgesetzes (GRG) zeigten. Bereits vor lnkrafttre-
ten des GRG waren - angesichts zu erwarlender höherer
Zuzahlungen - durch die Patienten verstärkt Leistungen
rn Anspruch genommen worden. Der sich daraus erge-
bende ,,Sättigungseffekt" zeigte sich auch noch im Jahr
1 990

Die bereits vorliegenden Ergebnisse für das Jahr 1991

weisen mit 12,6 % ern noch stärkeres Wachstum auf insge-
samt 157,5 Mrd. DM aus, Dreser krättige Zuwachs war
insbesondere auf die hohen Ausgabensleigerungen beim
Krankengeld ( + 16,8 %), berm Zahnersalz - hier bestand

Tabelle 3. Ausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung für Gesundheit nach Leistungsarten

Leistungsart 1970 1975 r980 r985 1 986 1987 1988 1989 1990

Vorbeugendeundb6treuendeMaßnahmen
Behandlung
Krankhertslolgelerstungen
Nichl aulterlbare Ausgaben

838
19 440
3 r10
1 324

22c0
49 310

5 521
2 873

Mrll DM

2 603
73 367

8 464
3 993

3 264
94 750

8 009
5 862

3 516
99 534
I 258
5 886

3 818
103 871

8 478
6 032

4 195

11220f,
8 959
6 375

4 176
107 84

I 346
6 763

4 637
116 560

t1 015
7 531

lnsgesaml 24712 59 904 88 427 1 1 I 885 I 17 194 122 t§ 131 735 127 579 139 84ii

Vorbeugende
Behandlung

und betreuende Maßnahmen 3,4
78.7
12.6

5.3

a7

82.3
9,2
4.8

Prozent

2.9
83,0
9,6
4,5

)o
84,7

5.2

3,0
4,9
7,t
5,0

3,1
85,0
7,0

85,2
6,8
4,8

3,3
4,1

7,3
5,3

J,J
8!1,4

7,9
5,4

Krankheitsf olgeleistungen
Nicht auf teilbare Ausgaben

lnsgesamt tm t00

263
254
t78
2t7
242

tü 100

389
,ß7
258
44)
4X)

1N

420
5t2
266
445
474

IN

456
5A

456
494.

IN

50t
577
288
481
5Xl

IN 1N

553
ffi
3tt
576
56

Vorbeugende und betreuendeMaBnahmen
Behandlung
K rankhertstolgelerstungen

tffi
IN
tm
tffi
IN

1970 = 100

3fi

272
3ü2
358

498
552
30t
5fi
516

Nicht aufteilbare Ausgaben
lnsgesamt
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otfenbar wieder zusätzlicher Bedarl - ( + 15,3 0/o), bei den
Arznei- und Verbandmitteln (+ 1 1,9 0/o) und den Heil- und
Hilfsmitteln (+ 1 1,5 o/o) zurickzulühren. Nicht wesentlich
darunler lagen die Zuwachsralen im ambulanten (+ 9,8 0/o)

und im stationären Behandlungsbereich (+ 9,20/o)

Zweitgrößter Ausgabenträger im Gesundheitsbereich sind
die öffentlichen und privaten Arbeitgeber mit 49,0

Mrd. DM im Jahr 1990. Für Entgeltlorlzahlungen bei Krank-
heit oder Mutterschaft ihrer Beschäftigten wendeten sie
allein 33,2 Mrd. DM - zwei Dritlel ihrer gesundheitsbezo-
genen Ausgaben - aul.9,2 Mrd. DM waren für Beihilfen
und Fürsorgeleistungen inlolge von Behandlungsmaß-
nahmen erforderlich. Daneben linanzierten sie vorzeitige
Pensionen in Höhe von 3,8 Mrd. DM und hatten Ausgaben
lür betriebliche Gesundheitsdienste von 2,3 Mrd. DM.

Der Ausgabenzuwachs gegenüber 1 989 betrug insgesamt
4,0 o/0, wobei die Entgeltfortzahlungen und die Rentenlei-
stungen um gut 5 0/o stiegen, wahrend die Behandlungs-
ausgaben sogar um 0,3 0/o unter dem Betrag des Vorjahres
lagen,

Die öf f entlichen Haushalte (Bund, Länder, Ge-
meinden und Gemeindeverbände, Bundesanstalt für Ar-
beit) trugen 1990 40,7 Mrd. DM der Gesamtausgaben für
Gesundheit. Von etwa gleichem finanziellen Gewicht wa-
ren die Krankheitsfolgeleistungen mrt '12,6 Mrd. DM, die
Maßnahmen zur Vorbeugung und Pflege mit 12,0 Mrd DM

und die Behandlungsausgaben in Höhe von I0,5 Mrd. DM.

5,5 Mrd DM gaben die offentlichen Haushalte für die Aus-
bi ld u ng von Arzten, Zahnärzlen, Pharmazeuten, Pf Iegeper-

sonal usw, sowie lur die medizinische Forschung in und
außerhalb von Hochschulen aus. Die Gesundheitsaufwen-
dungen der offentlichen Haushalte lagen insgesaml um

7 8 c/t i)ber denen des Vorjahres. Bescnders kräftig waren
die Zuwächse bei den Maßnahmen zur Pflege (+ 1 1,5 %

auf 9,2 Mrd. DM) und den Leistungen zur Rehabilitation
(+ 10 8 c/o aut 10,4 Mrd DM)

Faßt man die öffentlichen Gesundheitsleistungen weiter
und bezieht auch die Aufwendungen der ötfentlichen Ar-
beitgeber und die Zusatzversicherung im öflentlichen
Dienst sowre die unsaldierten laufenden Ausgaben (ohne

Abzug der bei anderen Trägern nachgewiesenen Pflege-
satzeinnahmen) für den Krankenhausbereich mit ein, so
errechnete sich ein mehr als doppelt so hoher öflentlicher
Gesamtaufwand von 98,8 Mrd DM.

Neben ihren Leislungen zur Altersversorgung linanzierlen
dieTrägerder Re nle nve rs rcheru n g (Arbeiter-unC
Angestelltenversicherung, Knappschafl, Landwirtschaflli-
che Alterskassen sowie Zusatzversicherungen und Ver-
sorgungswerke) im Jahr 1990 Gesundheitsmaßnahmen in
Höhe von 19,4 Mrd DM, rund zwei Drittel davon für Berufs-
und Erwerbsunlähigkeitsrenten und 4,5 Mrd. DM lür statio-
nare Kurbehandlungen. Die Zunahme von 3,3 0/o fiel niedri-
ger aus als bei allen übrigen Ausgabentragern.

17,2 Mrd. DM bzw. 5,7 o/o der Gesundheitsausgaben wur-
den 1990 von der privaten Krankenversiche-
r u n g (PKV) finanziert. Die kräfligen Ausgabenzuwächse
der vergangenen Jahre (1990: + 8,3 %, 1989: * 101 0/o)

lassen darauf schließen, daß sich viele gesetzlich Versi-
cherte im Hinblick aul die gestiegenen Zuzahlungsver-
pflichtungen bzw. Selbstbeteiligungen, die das GRG mit
sich brachte, zusätzlich bei der PKV abgesicherl haben.
Die Hauptleistungsbereiche der PKV slellten 1990 dre

Krankenhausbehandlung rnrt 5,3 Mrd. DM, die ambulante
ärztliche Behandlung mrt 4,0 Mrd DM, dre Transferzahlun-
gen bei Krankenhausaulenthalt in Hohe von 1,9 Mrd DM

sowie die Arzner-, Heil- und Hilfsmrttelausgaben mrt 1,8

Mrd. DM dar. Dre stärksten Zuwachsraten verzerchnelen
die Aufwendungen für die ambulante Behandlung
(+ 15,1 %) und lür den Zahnersatz (+ 12,30/o). Der Ver-
gleich der Ausgaben fur die einzelnen Leistungsarten der
Behandlung zeigt, daß in nahezu allen Fällen die Zunah-
men bei der PKV noch deutlich höher ausfielen als ber der
GKV (Beispiel ambulante Behandlung: PKV * 15,1 r7o,

GKV + 79%)

Die Aufwendungen der gesetzl ichen U nf al lver-
srcherung (GUV) waren mrt 9,2 Mrd. DM um 7 1 o/,t

höher als im Jahr 1989 Die höchste prozentuale Steige-
rung hatten mit 12,1 % die Ausgaben für die ambulante
ärztliche Behandlung in Höhe von 0,9 Mrd DM aufzuwei-
sen. Bei den Renten und Abfindungen an Verlelzte, mit 3,3

Mrd. DM der Ausgabenschwerpunkt, frel der Zuwachs
dagegen deutlich geringer aus (3,7 0/o).

Nach inlernen Berechnungen auf der Basis der Volkswrrt-
schaftilchen Gesamtrechnungen und Ergebnrssen der
Einkommens- und Verbrauchsstrchprobe wendeten die
pnvaten Haushalte 1990 zusätzlrch zu rhren Berträgen zu

gesetzlichen oder pnvaten Krankenkassen drrekt 28,8
Mrd DM lür die Gesundheit aul - insbesondere in Form

Tabelle 4- Ausgaben für Gesundheit 1990 nach Leistungsarten und Ausgabenträgern

Leistungsart lnsgesamt
oflentliche l.Gesetz[che Rentenver- Gesetzhche

Äranxenver- unlaflver-Hausnafle srcneruno. srcnerung " srcnerung

Pilvate
K rankenver.

srcherung
Arbertgeber

P(vate
Haushalte

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen 19 835
183 570
81 528

5 ,186

13 553

1202-2
10 527

5 486

Mrll DM

4 637
1 16 560

1r 015

169
4 460
14 116

7U
2l8d
4 438

,t aog
1 888

2 303
I 228

37 444
Behandlung
Krankheitstolgeleistungen
Ausbildung und Forschung
Nicht aulteilbare Ausgaben

28 763

7 631 633 1 837 3 452

hragar-r, -l 303 972 40 662 139 8€ 19 378

0,9
23,0
72,8

-JJ

9 163 17 188 48 975 28 763

Prozent

Vorbeugende und betreuende MaBnahmen 6,5
ffi,4
26,8

t,8
4,5

29,6
25,9
3t,0
,t:

J,J
833

7,9

7,7
23,8
48,4

4.7
t8.8
76,5

Behendlung
Krankheitsf olgeleistungsn
Ausbildung und Forschung
Nicht aulteilbare Ausgabon

ffi.9
fi.0

lnsg€semt

(6 20,0 20.1

IN

-1 0-



Schaubild 3

Öflcntllcho
llaushelt.

56

öIlentllche und prlvatc Arbeltgeber

118

Prlvate Hauahaltc

130

Flnanzlerungeotröme lm Gecundheltsberelch 1 990

Mrd.DM

304

185

Verwal-
tungs-
8U3-
gaben

Slstlonäro Behandlung 74

Ambulanlr Behandlung 56

Arznelen, Hell-und Hlllsmlttel,Zahnereatr 54

0or6e 33

217

Prlvate Haughallc

.) Elntqmrrb&uligr1. u.t Rd- b.l Sart- und Eil.(bunllhbkrl ndr &m BVG.- b) Schbüurtfi. hd.nd. und lnatlv. Z6.rrü...- c) Zr

.dros und Edrruopn u db Vmldrrrogtkts.- d) SdrLllDgi, ln.brüdn gdrlln und F0m!.LatqE6.-.) Elnlffirblduigm. §
rlbm Edgf,lrto.rzrrilui.- l) . e) B.lr{..LltogBo m db \,üddr..ung.t!9i.- h) C-unddl.b.rqffi LCüune.rrlratd.- l) Ehlffibr.tuhgm.
u.r B.l,F uid EEbuntlrrlet lrütü. Xrükahllr. \rüturne.6...- l) $drbEuraa.

1o1s)

Gesctzl lche Krankenverolcherung
Rentenverslcherung
Gesetzllche Unlallverolcherung
Prlvatc Krankenvcrglcherung

1tul
19

I
17

Elnkommenrle lltungen

74

Sachlelstungen

StaratbdE Bundum 92 Oll2
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von Zuzahlungen lür Medikamente oder für Sonderleistun-
gen von Arzten und Krankenhäusern.

Schaubild 3 läßt erkennen, welche Finanzverflechtungen

zwischen den Finanzierern und Produzenten des Gesund-
heitswesens, also zwischen ötfentlichen und privaten

Haushalten, Arbeitgebern und Versicherungsträgern ei-
nerseits sowie Krankenhäusern, Arzten, Zahnärzten, The-
rapeuten, Apotheken und anderen Einrichtungen anderer-
seits bestehen.

Die Sachleistungen in Höhe von etwa 217 Mrd. DM -
rnsbesondere Behandlungsmaßnahmen von Arzten,
Zahnärzten und in Krankenhäusern sowie Bereitstellung
von Medikamenten und Zahnersatz - wurden mit 142

Mrd. DM von den Kranken-, Renten- und Unlallversiche-
rungsträgern linanziert,35 Mrd. DM steuerten die öffentli-
chen Haushalte und 1 1 Mrd. DM die Arbeitgeber bei. Mit 29

Mrd. DM trugen die privaten Haushalte selbst direkt zu

ihren Gesundheitskosten bei.

Aus der Gralik geht außerdem hervor, daßelwa74 Mrd. DM

als Transferleistungen an die privaten Haushalte lließen.
Dazu zählen zum Beispiel die Entgeltfortzahlung, vorzeiti-
ge Renten und Pensionen bei Berufs- und Enverbsunfä-
higkeit, Krankengeld, Krankentage- und Krankenhausta-
gegelder, Pllegegelder und Mutterschaftshilfen. Das Gros
dieser Leistungen linanzierten mit 38 Mrd. DM die Arbeit-
geber sowie mit 30 Mrd. DM die verschiedenen Versiche-
rungsträger. Die restlichen 6 Mrd DM trugen die öffentli-
chen Haushalte.

Die Finanzströme des Schaubildes verdeutlichen auch,
daß alle im Gesundheitswesen angebotenen Güter und
Dienstleistungen letztendlich von den öflentlichen und pri-

vaten Haushalten und den Arbeitgebern finanziert werden.
Die aus organisatorischen Gründen zwischen diese Pri-
märfinanzierer und die,,Gesundheitsanbieter" geschaltete
Versicherungsebene refinanziert sich vollständig über
Beiträge der Arbeitgeber und Privathaushalte sowie über
Zuschüsse der ötfentlichen Haushalte. lnsgesamt lrugen
somit die ötfentlichen Haushalte im Jahr 1990 rund 56 Mrd.
DM, die Arbeitgeber rund 118 Mrd. DM und die privaten

Haushalte etwa 130 Mrd. DM der Ausgaben für die Ge-
sundheit.

lndikatoren für den Gesundheitsbereich

Der Anteil der Ausgaben für Gesundheil am Bruttosozial-
produkt (BSP) gibt einen Eindruck von der gesamtwirt-
schaftlichen Bedeutung des Gesundheitsbereichs. Mit
9,5 0/o lag er'1990 um 0,2 Prozentpunkte über dem Vorjah-
reswert (siehe Tabelle 5). Der Anstieg der Gesundheits-
ausgaben (+ 9,7 %) ist damit sogar noch etwas stärker
ausgefallen als der des nomimalen BSP (+ 8,0 0/o). Der
Berechnung lagen die um die Ernkommensleistungen ver-
ringerten Ausgaben lür Gesundheit zugrunde

P ro Ko pf der Bevölkerung wurden 1990 4770DM aus-
gegeben, 348 DM mehr als im Jahr zuvor. 31 1 DM bzw 22
DM mehr als 1989 wurden je Bundesbürger durchschnitt-
lich für vorbeugende und betreuende Maßnahmen aufge-
wendet, bei den Ausgaben für ambulante Behandlung war
mit 883 DM ein Zuwachs von 79 DM zu verzeichnen, bei
den Aufwendungen lür Arzneien, Heil- und Hilfsmittel er-
gab sich pro Kopf ein Plus von 72 DM aul 674 DM.

ln Krankenhäusern, Hochschulkliniken und ähnlichen Ein-
richtungen wurde 1990 je stationär behandel-

Tabelle 5: lndikatoren lür den Gesundheitsbereich

lndikator 1970 1975 1980 | 1985 1986 I 1987 I 1988 1989 1990

Prozenl

ln Prozent des Bruttosozialprodukts
Ausgab6n im Gosundhoitsbereich insgesamt

(ohne Einkommonsleistungen)

Ausgaben lür Behandlung . . .

1)

2l
1)

2l

6,4
5,4
5,2
5.2

164

164

59
59

190

190

128
128

9.1
8,3
7,4
6,5

9,2
8,0
7<

6,4

9.7
8,5
7.8
6.7

9.6
8,6
7.7
5,8

9,6
8,7

6,8

9.8
8,9
20
7.0

8.3
7.4
6.4

95
8.7
7.6
6.8

DM

Ausgaben ie Einwohner
Ausgaben rm G6sundh6itsboreich insgasamt

Ausgaben für vorbeug6nde und betreuende Maßnahmon

Ausgaben für ambulanto Behandlung

t)
2l
1l

2l
r)
2l
1)

2l

t)
2l
r)
2l
1)

2l

I 2 190

1 523
135

96
366
224
251
198

3 1ß
762
180

1A2
535
249
377
254

3 884
1 &32

242
'115

693
279
512
n3

4 055
r 894

254
119

726
288
541

305

1 228
1 949

270
125

756
N2
577

323

4 434
420
280
127

785
a8
626
345

4 422
953
289
127

804
n6
w
327

4 770

311
134

883
320
674
365

,| I I

Ausgaben f ür stationäro Behandlung
je stationär behandelt6m Kranken

te Pflegetag

ie Krankonhausb€tf

1 519
1 5r9

&t
64

20755
20 755

3 034
1 859
lß
87

43 345
26 560

3 Itr
1 797

203
95

63 142

a$7

4 780
1 924

275
1'll

86 1'11

34 666

4 859
I 928

287
r14

90 782

36 025

4 9r6
I 898
87
115

93 916
36 261

4 995
1 896

3r0
118

98 192

37 279

5 040
I 854

321
118

lm 524
37 008

5 821

2 108

353
128

111 255
40 281

1970 = 100

Prsisindox tür die LebEnsheltung ell6r privaton
Hausheltoinsgesemt .......
Waren und Dienstleistungen lür die Körp6r- und

Gesundh6itsptlege
Arzt-, Krenkonhaus- und sonstige oienstleistungen

lür die Gesundheitsptl€g€ . . .

lndex der Einzelhand€lspr6ise
Waren für di6 Gesundhoitspllege

1N

tn
IN

1N

134,/ ta,l

t 75,8

214,5

t98,4

2N,8

2,t8,4

t98,t

212,8

252,0

198.6

216,6

259,0

201,2

219,7

26i,4

26,7

227,9

271,9

212,3

23t.5

276,2

141.3

163,2

126.8 148,8 174,6 t77,3 178.8 t8t.5 lA.1 lA,6

r) ln jeweiligen Preisen. - 21 ln konstanten Preisen (1970 - '100).
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tem Kranken ein Durchschnitlsbetrag von 5821 DM

ausgegeben, was einer Zunahme von 78'l DM gegenüber
1 989 entspricht. Als durchschnittliche Pflegeausgaben pro

Tag errechneten sich 353 DM (1989: 321 DM); dieser
Betrag ist jedoch nicht mit den indivrduell von den Kran-
kenhäusern festgelegteir Pflegesätzen zu verwechseln.
Pro Krankenhausbett ergaben sich ,,Kosten" vcn 1.1 

'l 255

DM, die um 10631 DM über den Vorjahreszahlen lagen. Da

gleichzeitig die Zahlder Krankenhausbetten um rund 8300
sank und auch die Anzahl der Patienten um 7'19000 zu-

rückging, sind die Ursachen in einem erheblichen Kosten-

anstieg, besonders im Bereich des Personals, und in einer
Leistungsausweitung bzw qualitativen Verbesserung der
Behandlung zu suchen.

Um den Einlluß der P re is e aul die Ausgabenentwick-
lung auszuschalten, kann man aul geeignete Einzelindizes
aus der Preisstatistik zurückgreilen Zur Verlügung stan-
den der lndex der Arzt-, Krankenhaus- und sonsligen
Dienstleistungen fur die Gesundheitspllege zur Dellatio-
nierung der Ausgaben für die ambulanle und die stationare
Behandlung und der lndex der Waren für die Gesundheits-
pflege zur Berernigung der Ausgaben fur Arzneien, Heil-

und Hiltsmittel Ergänzend wurde der Preisrndex fur die
Lebenshaltung aller privalen Haushalte herangezogen

Basisjahr lür die Preisbereinigung war das Jahr 'l 970 Fur
'1990 errechnelen sich reale Gesundheitsaufwendungen
pro Kopf der Bevölkerung in Höhe von2072 DM. Danach
sind 2698 DM oder 56,6 % des Nominalbetrags von 4770
DM auf Preissteigerungen zurückzuführen. Ber den vor-

beugenden und belreuenden Maßnahmen betrug der

Schaubrld 4

Preisetlekt (Anteil der Preisentwicklung an der Zunahme

der Ausgaben) ebenlalls knapp 57 0/0, bei der ambulanten

Behandlung lag er bei 63,8 0/0. Bei den Ausgaben lÜr Arz-

neien, Heil- und Hilfsmittel entlielen 309 DM bzw.45,8o/o
auf Preiseffekte.

Die realen Durchschnittsaufwendungen für einen Kran-
kenhauspatienten lagen bei 2108 DM (Nominalbetrag:
5821 DM), ein Pflegetag ,,kostete" real128 DM (353 DM).

Das bedeutet, daß im Krankenhausbereich knapp 64 0/o

der Ausgabenzuwächse auf Preissteigerungen zurückgin-
gen.

Der Anteil der preisbereinigten Gesundheitsausgaben am

realen Bruttosozialprodukt betrug 1990 8,7 %,0,8 Prozenl-
punkte weniger als in nominalen Größen.

Aus Schaubild 4 läßt sich die unterschiedlich starke Enl-

wicklung der Ausgaben fur Gesundheit und anderer wich-
tiger gesamtwirtschatllicher lndikatoren seit 1970 ablesen.

Dabei zeigt sich, daß die Gesundheitsaufwendungen mit

33 1 0/o erheblich stärker gewachsen sind als das nominale

Bruttosozialprodukt mit 259 o/o oder der Private Verbrauch,

der um 252o/o zunahm. Die Brultolohn- und -gehaltsumme
wies lediglich ein Plus von 248o/o aul.

Maßstab

AUSGABEN FÜF GESUNDHEIT IM VERGLEICH
1970 = 100

- 

G9SUndh€rtsausgaben rnsgesaml

- - 
Ausgabon lür B€handlung

- 

Brunosozialprodukt rn j€wsiligen Pr€isen

- - 
Erunolohn- und -gshaltsumme

-.- - - - - Pnvaler V8rbrauch

Loc
550

500

.50

400

350

300

250

210

r60

130

/

Log Maflstab
550

500

.50

400

350

300/:

r00

90

1,

_-T--r I I T i r -r-rTf I r l

250

210

160

130

100

90

1970 71 7273 74 75 76 Tt 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 E8 89 90

Slar'srsches 8!nd.saml 92 0413
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LE I STUNG SART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSNAHMEN

BEHANDLUNI6

KRAÄIKHE I TSF OLGE LE I STUTIGEN

AUSBILOUIS UND FORSCHUTVG

NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

1 ZUS$'TENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUMHEIT l\lACH HAUPTLEISTUNGSARTEN

1970 1971 t912 1973

MILL. DI-l

4 433

42 497

29 725

1 158

3 522

724

720

108

721

115

115

5 178

48 584

34 770

I 328

3 956

144

737

726

139

729

133

6 068

57 060

37 gtq

I 540

4 686

100

1974

7 494

66 107

40 280

7 824

5 326

100

209

186

146

191

173

1975

I 408

75 815

43 289

1 985

5 S04

6.2

56. 0

32.0

1.5

4.4

100

235

214

157

204

192

1976

8 965

a2 537

46 495

2 028

6 240

100

250

233

r69

?72

203

VOREEUGENDE UNO BETREUENDE MASSIVAHI{EN

BEHAAIDLUIS

KRA'{KHE ITSFOLGELE I SIUNGEN

AUSEILDUAIG UNO FORSCHUT\,IG

NICHT AUFIEILBARE AUSGABEN

INSGE SAI'17

VORBEUGENDE UND BETREUENOE MASSMHMEN

BEHANDLUI{G

KRAT.JKHE I T SF OLGELE I STUIIGEN

AUSBILDUIS UNO FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI',IT

3 584

35 464

21 522

otrtr

3 071

INSGE SAMT 70 596

100

100

100

100

100

100

ANTEILE DER LEISTUIIGSARTEN IN N

100 100 100

MESSZAHLEN

81 334 93 756 107 168 121 031 135 402 145 265

5.1

50. 2

39. 0

1.4

4.5

5.5

52.2

36. 5

1.4

4.3

5.5

51 .8

37. 0

1.4

s.2

c,

53.2

35. 3

1.4

q.4

6.2

54.6

??2

1.5

4.4

b.l

56. 4

31.8

1.4

4.3

169

161

737

151

153

r52 171 r92 207

STAT I STI SCHE S BUNDESAI4T I.IIESBADEN
FACHSERIE 12. REIHE S.2.1970-1990
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LE I STUNG SART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSNAHMEN

BEHANDLUt\lc

KRANKHE I TSFOLGELE I STUNGEN

AUSBILDUNG UND FORSCHUI{G

NICHT AUFTEILBARE AUSCABEN

VORBEUGENDE UND BETREUENDE HASSNAHHEN

BEHANDLUNG

KRANKHE I ISFOLGELE I STUMEN

AUSBILOUTS UND FORSCHUIS

NICHT AUFIEILBARE AUSGABEN

1 ZUSAI'}IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH HAUPTLEISTUIIGSARTEN

t977 1978 1979 1980

MILL. DI'1

1S81 1982 1S83

I 597

86 792

49 ?82

2 198

6 566

10 188

94 441

53 837

2 271

6 555

6.1

s6.5

32.2

1.4

3,9

100

MESSZAHLEN

284

266

196

238

213

237

10

100

58

2

6

11

111

60

?

7

?73

953

95S

s10

944

5.7

5b. L

32,7

1.6

3.9

100

ot2

234

565

156

488

5,7

57. 5

31.3

1.6

3.9

100

12 596 -

123 030

58 990

3 448

I S69

022

580

azl
540

839

6.1

60.0

27.6

t.7
4.6

100

363

360

2L4

371

320

72

120

60

3

8

295

011

983

317

319

13

727

58

3

I

INSGESAT,IT 154 435 161 29? 180 O3S 193 515 204 925 207 033 212 802

ANTEILE DER LEISTUNGSARTEN IN T

6.2

56.2

31 .9

1.4

4.3

6.0

s8.6

29.8

1.6

4.1

100

6.1

59.4

28,5

t,7
4.3

100INSGESAMT 100

VOREEUGENDE UND BETREUENDE MASSMHMEN

EEHANDLUtIG

KRANKHE I TSFOLGELE I STUIJGEN

AUSBILDUNG UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

264

245

179

230

274

2t9

241

245

214

305

226

255

309

314

220

330

244

275

343

338

222

347

277

351

347

214

361

292

2S0 293 301

STATI STI SCHES BUNDESAI.TT I.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1990
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LE I STUNIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSNAHMEN

BEHANDLUM

KRATIKHE I TSFOLGE LE I STUIlGEN

AUSEILDUIIG UND FORSCHUI{C

NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

VORBEUGENOE UND BETREUENDE MASSNAHMEN

EEHAAIDLUIS

KRANKHE I TSF OLGELE I STUNGEN

AUSBILDUM UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INSGE SAMT

VOREEUGENOE UND EETREUENDE MASSNAHI.,IEN

BEHAIIDLUN6

KRA'!KHE ITSFOLGELE I STUIIGEN

AUSBILDUTIG UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI',IT

1 ZUSAffiENFASSENOE UEBERSICHTEN

1.T AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH HAUPTLEISTUNGSARTEN

1984 1985 1986 1S87

MILL. DT',I

13

135

bl

3

10

14

143

63

4

11

16

154

70

4

11

77

167

72

5

11

273

221

427

010

731

18

165

t6

5

72

19

183

81

5

l3

772

433

668

534

045

751

036

7t7

082

453

15

149

67

4

11

500

333

227

347

2t9

q77

937

835

64S

355

100

134

178

230

501

835

570

524

485

553

1988

1C0

1989 1390

INSGESAT.IT 224 452 237 039 247 620 258 247 273 662 277 t43 303 972

ANTEILE DER LEISTUMSARTEN IN X

6.1

60. 3

27.5

r.b

4.5

6.3

50. 3

27,7

1.8

4.5

b. q

60. 0

27,4

1.8

4,4

6.3

61. 1

26. 5

1.8

s.3

5.5

5S.6

27.5

1.9

4.5

6.5

50. 4

26. I
1.8

4.5

b.z

60. 3

26.9

L.7

4.8

100 100

MESSZAHLEN

47?

403

232

427

373

336

100 100 100 100

38{

342

224

370

327

318

s32

427

244

455

365

3s1

460

s37

257

487

370

366

qaz

s72

263

525

342

505

465

277

5118

407

553

518

296

574

447

388 393 43r

STATI STI SCHES EUNDESAI.,IT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1990
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SCHL.
NR.

1 ZUSAII.IENFASSENDE UEBERSICHIEN

1,2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH EINZELNEN LEISTUT\rcSARTEN

MILL. DH

1S70 1971 t972 1973

1

1.3

1.3.1

t.3,2

3.1

1.1

3.1.1

3,L.2

3,2

3 584

1 520

439

1 625

494

1 131

35 1164

11 504

11 751

2 430

I 779

7 765

2 014

4 433

I 779

663

931

582

409

5 178

2 0t2

867

2 259

630

1 569

48 584

L5 254

16 889

3 702

13 339

10 310

3 029

6 068

2 422

1 011

2 635

675

1 960

57 060

\7 231

20 816

3 516

15 497

11 951

3 546

1S74

7 494

2 983

117S

3 332

859

2 473

66 107

19 868

24 547

3 877

t7 775

13 758

4 0L7

1975

I 408

3 054

1 410

3 944

953

2 991

75 816

22 672

27 417

4 156

2t 571

15 502

6 069

1976

I 965

3 153

1 286

4 526

1 054

3 572

a2 537

24 294

23 7L3

4 r54

24 376

17 109

7 267

LE I STUNGSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENOE
IIASSAI,AHMEN

GESUNDHE I TSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHE RKEIT,IUNG
( SOI.IEIT NICHT 1. 1 )

BETREUENDE MASSNAHMEN
( SI}.IEIT NICHT 1.1)

T.TUTTERSCHAFTSH ILFE

MASSMHMEN ZUR PFLEGE

BEHANOLUNG

AHBULANTE BEHANDLUT'.ß

STAT I Ü'lAE RE BEHANDLUTIG

STAT I OIAERE KURBEHANDLUTIG

ARANEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL, ZAHNERSAIZ

ARAIEIEN, HEIL- UND
HI LF SI,II TTEL

ZAHNERSATZ

KRA^IKHE ITSFOLGELE I STUIIGEN

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAB ILI TATI ü{

BERUFLICHE REHABILITATIO.I

SOZIALE REHABILI TATIII!

MASS\AHMEN ZUR SICHERUNre OES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET

ENTGE L TF 0RTZAHLUTlß

SU!ST IGE E INKOT4ENSLE I STUMEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,.IERBSUNFAEHIG-
KE I TSRENTEN

2

2,1

2,2

2.3

2.4

2.4.7

2,4.2

867

587

280

26 632

13 200

4 749

I 683

23

955

820

135

3 071

70 596

42 497

t3 721

LS 444

2 752

11 550

I 9S8

a cc,

1 126

857

ato

28 565

13 700

5 455

s 410

33

1 158

996

162

3 522

81 334

1 384

1 130

254

33 284

16 740

6 128

10 416

42

7 328

7 L32

1S6

3 956

s3 756

1 810

1 493

317

35 933

18 000

6 780

11 153

7t

1 540

1 351

189

4 686

107 168

2 263

1 915

348

37 862

18 000

7 458

72 404

155

7 424

1 597

227

5 325

121 031

2 819

2 42L

398

40 298

18 490

a 257

13 551

t72

1 985

1 699

286

5 904

135 402

3 27 522 29 724 34 710 37 814 40 2AO S3 2A9 /$ 495

3.2.1

3.2.2

3.2.3

3.3

STATI STISCHE
FACHSERIE 12

3 244

2 800

444

43 082

20 370

8 504

74 208

169

2 028

1 733

295

6 240

1116 265

S BUNOESAHT I,.IIESBAOEN

, REIHE S.2, 1970-1990

SO{STI6E KRAI{KHEITSFOLGE-
LE I STUNGEN

4 AUSBILDUTJG UND FoRSCHUT\,ß

4.1 AUSBILDUIre Vü.l MEDIZINISCHEM
PERS(NAL, I.{EDIZINI SCHE
FORSCHUNG AAJ HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUI,JG AUSSERHALE V(N
HOCHSCHULEN

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN5

INSGESAI,IT

-17 -



SCHL
NR,

1 ZUSAI-I'IENFASSENDE UEBERSICHIEN

1.2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH EINZELNEN LEISIUNGSARTEN

I.1ILL, DM

t977 1S78 1979 1980

l.l

7.2

1.3

1.3.1

1.3.2

LE I STUNG SART

VORBEUGENOE UND BETREUENDE
MASSTIAHMEN

GESUNDHE ITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEM{Utlc
(SI]I.IEIT NICHT 1,1)

BETREUENDE MASSNAHMEN
(SII^IEIT NICHI 1. 1)

I,IUTTERSCHAFTSH I LFE

MASSAIAHMEN ZUR PFLEGE

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAB IL I TAI I O!

BERUFLICHE REHAEILI IATIO!

SOZIALE REHABILITATION

SOISTIGE E INKO{.IENSLE I STUNGEN
II{ KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KE I TSRENTEN

I 597

3 334

1 341

4 922

1 085

3 837

a6 792

25 875

31 356

4 331

25 297

77 77A

7 513

10 188

3 481

| 252

5 455

7 720

4 335

94 441

28 202

34 153

4 351

27 735

19 482

8 253

3 7t2

3 257

455

49 939

24 430

I 386

16 123

186

2 277

I 921

350

6 555

167 292

70 213

3 478

7 233

5 562

I 22?

4 340

rt 072

3 574

1 355

6 143

1 397

4 746

1981

72 ?95

3 877

1 550

6 868

I 523

5 345

1982

12 596

4 016

I 386

7 194

1 358

5 836

1983

t3 022

4 005

I 407

7 610

1 359

6 251

2

2.7

2.2

2,3

2.4

2,4. I

2,4.2

BEHANOLUIlG

AI.IBULANTE BEHANDLUNG

STATIMAERE BEHANDLUNG

STATIOAIAERE KURBEHANDLUNIG

ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZ\EIEN, HEIL- UND
H I LF§.,IITTEL

äHNERSATZ

KRAI{KHE I TSF OLGELE I STUNGEN

3.1

3.1.1

3.L.2

3.2 MÄSSMHI,iEN ZUR SICHERUI\.IG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2.7

3,2.2

3.2,3

3.3

ENTGEL IF ORTZAHLUI\IG

SüISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUhIGEN

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHUNG

AUSBILDUhIG VO! I.4EDIZINISCHEH
PERSü\AL, I.lEOIZINI SCHE
FORSCHUI{G AN HI]CHSCHULEN

4.7

4.2 FORSCHUNG AUSSERHALB V$I
HOCHSCHULEN

NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

100

30

35

4

30

2t
o

953

29t

494

894

274

062

272

3 993

3 519

474

54 756

27 0S0

10 503

17 163

270

2 910

2 508

402

6 944

180 039

234

945

113

573

603

225

378

4 561

4 07A

483

55 770

27 880

12 324

15 556

234

3 156

2 719

437

7 488

1S3 s15

011

454

876

094

587

196

391

5 301

s 786

515

ss 425

26 900

12 227

16 304

257

3 317

2 827

490

8 31S

5 326

5 3S2

534

52 806

23 890

11 652

t] 254

258

3 448

2 943

505

8 S59

6 159

5 625

534

52 391

23 500

11 293

17 5S8

27L

3 540

3 103

437

I 839

272 802

r11

32

39

c

33

23

10

120

35

4l

6

36

25

11

723

36

s4

5

36

25

10

030

292

774

930

034

6q2

392

127

38

9b

5

37

27

10

580

243

315

72q

298

206

092

3 49 282 53 837 58 959 60 55s 60 983 58 S3o 58 821

3 515

3 052

463

45 592

21 460

I 786

15 3115

175

2 1S8

1 894

304

6 566

154 435 204 g25 207 033

STATISTISCHES BUNDESAMT I.IIESBAD
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1

5

INSGE SAMT
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1 ZUSAI'!,TENFASSENDE UEBERS ICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH EINZELNEN LEISTUISSARTEN

MILL. Ot,I

SCHL. 1987 1988 1989 1990
NR. LE I STUI\,IG SART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSNAHMEN

GE SUNOHE I TSO IENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
F RUEITERKEIT{UtlG
(SO,.IEIT N]CHT 1.1)

BETREUENDE MÄSSIIAHMEN
( SIHEIl NICHT 1.1)

MUTTE RSCHAF TSH I LEE

I'IASSNAHMEN ZUR PFLEGE

, BEHANDLUIIG

AI.TBULANTE EEHANDLUI{G

STAT I $.lAE RE BEHANDLUiIG

STAT I ü\IAERE KUREEHANDLUI.]G

ARANEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARA{EIEN, HEIL- UNO

H I LF SMI TTEL

ZAHNERSATZ

KRANKHE ITSF0LGELE I STUi'IGEN

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATI O!

BERUFLICHE REHABILITATIO{

SOZIALE REHABILITATION

MASSMHI.IEN ZUR SICHERUI'IG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK.
HEIT UND IIWALIDITAET

ENTGE LTFORTZAHLUIIG

SOISI IGE E INKO|'IENSLE I STUI\,IGEN

II.I KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEHIG-
KE I ISRENTEN

SOISTIOE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUT$EN

AUSBILOUiIG UNO FORSCHUIIG

198{

73 77?

q ?01

1 505

1985

14 751

4 4Zq

I 729

8 598

1 489

7 109

1986

15 500

4 505

1 854

I 141

1 552

7 589

149 333

q4 322

53 987

7 235

43 789

33 042

t0 747

1,3

1.3.1

r.3,2

7 966

1 395

6 571

1.1

t,2

3.?.7

3.2.2

aaa

3.3

16 471

s 644

? 0s?

s 785

1 512

8 173

15{ 937

45 198

55 930

7 3q0

45 4169

35 ?22

l0 247

77 273

q a26

? 703

10 344

| 862

a saz

767 ??l

4A q52

5A ?LS

7 853

5? 702

38 633

111 069

I 357

I 457

900

62 623

30 ?40

13 607

7A 776

447

5 010

s q57

553

11 731

273 662

18 100

5 206

1 863

11 031

z 025

I 006

1S 835

5 1183

2 ?97

6 4116

5 907

539

54 925

25 000

11 600

18 325

297

3 5311

3 125

409

10 045

2?S 452

036

?9?

304

799

641

?57

384

6 705

6 149

556

56 680

25 850

11 887

18 943

33?

4 08?

3 636

4115

11 453

237 039

7 374

5 800

578

59 1157

28 030

12 390

19 047

376

s 3s7

3 868

479

11 219

247 6?0

8 355

7 561

795

62 065

29 900

12 848

19 317

ql4

4 649

4 139

510

11 355

?5A 2q7

134

379

s20

973

36?

755

607

10 254

I 307

947

6s 338

31 620

13 710

20 008

586

5 230

11 6{6

58ll

12 501

277 753

12 055

? 343

I 772

183 570

s6 295

55 977

7 675

53 5211

s2 942

10 682

11 414

10 386

I 028

59 050

33 230

15 087

20 733

1 064

5 4186

1l 851

625

13 553

303 972

IIESBADEN
1970-1990

?

2.1

2.?

2.3

?.q

?.4.7

?.4,2

3

3,1

3.1.1

3.r.2
3.?

135

40

48

6

40

?9

10

433

645

266

177

345

377

968

143

42

51

6

42

31

11

165

50

60

6

47

37

I

61 668 63 717 67 221 70 835 72 q27 76 178 8l 528

s

4.1 AUSBILDUT.JG Vü{ MEDIZINI SCHEI.I

PERSO{AL, MEOIZINISCHE
FORSCHUNG AN BrcHSCHULEN

FORSCHUIS AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

s,?

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

STATI STI-SCHES BUNDESAI'IT H
FACHSERIE 12, REIHE S.2,

INSGESAI.IT

19-



AUS6ABENTRAEOER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE I )

GESETZL ICHE KRANKEWERS ICHERUTIG

RENTENVERSICHERUI\IG 2 )

GESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUNG

PR IVATE KRANKENVERSICHERUiJG

ARBE I T6E8ER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENILICHE HAUSHALTE 1)

6E SEIZL ICHE KRANKENVERSICHERUA6

RENTEIWERSICHERUI,IG 2 )

GESEIZLICIIE IJIWALLVERSICHERUIVS

PR IVATE KRAI,IKEI\JVERSICHERUIS

ARBE ITGEEER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GE SETZL ICHE KRAT'IKETWERS ICiiERUIS

RENTEWERSICHERIJIS 2 )

GESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUNG

PRIVATE KRANKENVERSICHERUI{6

ARBE I TGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

1 ZUSAI,TIENFASSENDE UEBERSICHIEN

1.3 AUSGAEEN FUER GESUNDHEIT MCH AUSGAEENTRAEOERN

1970 1971 1972 1973

l.tILL. ofi

INSOESAI.II

INSGESA}IT

INSGESA',{T

I 871

2S 7t?

6 663

2 520

3 616

17 315

5 89S

14.0

35. 0

9.4

3.6
cr

24.5

4.4

100

100

100

100

100

100

100

100

100

11 586

30 583

7 358

2 708

3 982

18 1167

6 550

14,4

37. 6

9.0

3,3

4.9

22.7

8.1

100

ITESSzAHLEN

12 949

35 762

I 437

3 095

4 320

?2 007

7 186

13. 8

38. 1

9.0

3.3

4.6

23.5

7.7

100

t5 2?7

42 559

I 358

3 373

4 739

?s 202

7 716

lq,2

39.7

8.7

3.1

4.4

?2,6
1a

100

1974

16 836

50 990

10 745

3 800

s 563

24 9?A

8 159

13, I
4?.t

8.9

J.l

4,6

20.6

6,7

100

771

1975

l8 3!15

59 9011

11 516

4 453

5 131

26 372

8 681

13.5

44.2

8.5

3,3

4,5

19. 5

6.4

100

185

242

173

t77

170

t32

r47

1976

19 292

6s s19

12 030

4 815

5 698

?8 ?65

I 646

73.2

44.8

8.?

3.3

4.6

19, 3

5.6

100

195

255

181

191

185

153

t61l

70 596 81 334 93 756 107 168 121 031 135 402 l1l5 265

ANIEILE OER AUSGABENTRAEGER IN *

118

t?4

110

707

110

107

111

154

772

140

134

131

140

r31

t7t
?06

161

151

154

ts4

138

131

145

1?7

123

119

l?7

t?2

115 133 75? 192 207

1 ) OHN.E_ARBEITGEBERLE ISTI'IIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN.
MHI'IEN (FUNKTIINALE ABGREN2UNG).

2 ) GESE TZL ICHE RENTENVERSICHERUIIG, LANDI,JI RTSCHAFTL ICHE
ALTERSIqSSEN, ERGAENZUNIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIIG
II,1 OEFFENTLICIIEN OIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUT{GSI.IERKE.

-20-

STATI STI SCHES BL'NOESAI.IT HIESBAOEN
FACHSERIE 12, RETHE S.2, 1970-1990



AU56ABENTRAEOER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

6ESETZLICiIE KRANKENVERSICHERUIIG

RENTEWERSICHERUI{G 2 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICTIERUIIG

PRIVATE KRANKENVERSICHERUIIG

ARBE I T6EBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GE SE TZL ICHE KRAAIKETWE RS ICIIE RUNG

RENTEIWERSICHERUT{G 2 )

GESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUTS

PR IVATE KRAAJKETWE RS ICHE RUIS

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENILICHE hAUSHALIE 1)

GESETZLICHE KRANKEWERSICHERUilIG

RENTEIWERSICHERUTIG 2 )

GESETZLICHE UiIFALLVERSICIIERUiS

PRIVATE KRANKEIWE RSICIIE RUiIG

ARBE IT6EBER

PRIVATE HAUSHALTE

1 ZUSAI'I{ENFASSENOE UEEERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER OESt-hIDItEIT MCH AUSGAEENTRAEGERN

r977 1978 1979 1980

MILL. OI'1

IN56ESAI.IT

INSGESAfiT

INSGESAMT

13, 3

44.5

8.2

3.3

4.5

19. 4

6,8

100

279

1511 435 167 292 180 039 193 515 ?04 9?5 207 033 ?72 A02

20 538

58 734

12 73q

5 t?l
6 911

29 916

10 481

22 909

73 553

13 054

5 4185

7 349

33 538

11 4011

t3.7

44.0

7.8

3.3
q,s

20. 0

6.8

100

MESSZAHLEN

237

23 7A?

79 591

13 845

5 857

I 046

35 505

12 313

13,2

4E,3

3.3

4.5

?0.3

6.8

100

?s7

32?

204

?3?

2Aa

?lt
209

255

26 069

8A 527

7? 592

6 ?70

8 815

37 908

13 434

1981

?7 887

94 978

13 780

6 853

I 757

37 423

74 247

13.6

46.3

6.7

3.3

11.8

18,3

7.0

100

1982

29 272

95 767

14 660

7 359

10 235

34 849

14 881

14.1

46.3

7.1

3.6

4.9

16.8

7,2

100

1983

29 451

99 071

Lq s77

7 381

10 880

34 5s4

16 988

13.8

116.6

6.8

3.5

5.1

16.2

8.0

100

298

401

217

?93

301

200

248

ANTEILE DER AUSGABENTRAEGER IN T

13.5

s5.7

5.5

3.?

4.6

19.6

6.9

100

208

278

191

203

191

173

178

?3?

298

196

274

203

194

193

283

384

207

27?

270

216

242

?64

358

189

?q9

244

zt9

??8

274

297

388

??0

292

243

201

252

1) OHNE ARBEITOEBERLEISTUTIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FUNKTIO.IALE aBGRENZUI'IG).

2 ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUIIG' LANoIIIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSKASSEN, E RGAENZUI'IG SSYSTEI'4E ( ZU SATZVE RSICHERUIIG
IM OEFFENTLIOHEN OIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUISSIIE RKE.

2S0 293 301

STATI STISCHES BUNDESAI,IT I,.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1990
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AU56ABENTRAE6ER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE I)
GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUI{G

RENTEWERSICHERUIIG 2 )

6ESETZLICHE UNFALLVERSICHERUhI6

PRIVATE KRANKENVERS ICHERUIIG

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

6ESEIZLICHE KRAt\iKEtwERSICHERUi{G

RENTEWERSICHERUIIG 2 )

GESETZL ICHE UNFALLVERS ICHERUTIG

PRIVATE KRAIIKEIWERSICHERUN6

AREEI TGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

CESETZL ICHE KRAI{KEWERSICHERUl\lG

RENTENVERSICHERUA'G 2 )

GE SETZLICHE UNFALLVERSICHERUI{G

PRIVATE KRANKEIWERS ICHERUI{G

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSIIALTE

1 ZUSAI,'.4ENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH AUSGABENIRAEGERN

1984 1985 1986 1987

MILL. DI,4

INSGESAMT

INSGESAI'IT

INSGESAMT

13.0

47.4

5.9

3.4

5.0

76.2

8.1

100

295

431

23t

303

311

270

307

318

31 401

111 885

15 634

7 983

7? 4A0

37 680

18 976

73.2

47.2

7.0

3.4

5.3

15,9

8.0

100

MESSZAHLEN

318

453

250

3L?

345

218

322

336

3? 340

117 194

17 202

8 216

12 636

40 514

19 418

13.1

s7.3

6.9

3.3

5.1

16, {
7.8

100

13.0

47.3

6.9

3,2

5,2

16. 7

7.6

100

?9

105

15

7

1t

36

18

?2A

400

390

637

260

418

119

33

7?2

77

I
13

43

19

690

199

690

260

1168

23A

70?

1988

35 535

131 735

17 52A

I 3?2

l4 417

44 275

2t 757

13.0

48. r

6.4

3.0

5.3

16.2

7,9

100

351

s33

263

330

399

256

369

1989

37 737

127 579

18.758

I 554

15 866

s7 tll
21 538

13.6

116.0

6.8

3.1

5.7

17.0

7.8

100

1990

40 662

139 843

19 378

I 163

17 188

48 975

?a 763

13. 4

115.0

6.q

3.0

5.7
,c t

9.5

100

472

566

291

354

475

283

1188

2?q s52 237 039 247 620 258 ?47 273 662 277 t43 303 972

ANTEILE DER AUSGABENTRAEGER IN T

342

5r6

?42

339

439

272

365

393

341

494

265

324

37?

250

334

Jbb

328

47q

258

326

349

23s

329

351

1 ) OHNE-ARBEITGEBERLEISTUMEN, ABZUEGLICH PFLEGESATzEIN-
NAHI,IEN (FUNKTIUIALE ABGREN2UM ). LANDT.I I RTSCHAFIL ICHE

( ZUSAIZVERSICHERUI{6
EINZELNE BERUFE),

2 OESETZLICHE RENTEWERSICHERUNG, I

ALTERSKASSEN, EROAENZUAIGSSYSTEME
IM OEFFENTLICHEN OIENST UNO FUER
VERSORGUI\ESI,{ERKE.

431

ISCHES BUNDESNT I.IIESBADEN
IE 12, REIHE S,2, 1970-1990

STATIST
FACHSER

-22-
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1 ZUSAI.I'IENFASSENOE UEBE RSICHTEN

1. 4 E INKOT'IENSLE I STUI/GEN MCH AUSGABENTRAEGERN UND LE I SIUAIGSARTEN

1,1

3.1.1

SCHL.
NR. 1970

2 534

15

44

240

237

1 958

MILL, DI.I

1971

? 706

18

99

259

272

2 058

7S

321

s 525

1 476

1b

318

| 742

{90

7972

2 863

l5

150

?54

301

2 ts3

106

362

5 138

1 586

19

350

1 317

18 935

15 740

37'l

1 818

33 828

1973

3 130

14

205

317

334

2 260

1974

3 598

19

26r

3118

410

2 560

187

{19

6 110

1 961

25

396

1 540

764

20 614

18 000

420

z r94

3A 702

1975

4 067

29

311

398

513

2 816

:t61

547

6 605

2 169

35

425

1 709

21 333

18 490

422

2 42r

41 432

1S76

4 18ll

?9

316

454

559

2 836

410

571

7 3t2

2 356

45

1156

1 85s

22 gSE

20 370

421

2 205

44 326

AUSGABENTRAEGER
LE I STUNGSART

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICHER OESUNOHE I ISOIENST

BERUFLICHE REHAEIL ITATIO{
( AREEITS- UNO BERUFSFOEROERUNG
BEH INDERTER )

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIg!
(HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT,
BLINOENH I LFE,I{OHNTJISSFUERSORGE )

3.2.2 PFLEGEGELD I.R, DER SOZIALHILFE
SO,IIE MCH LANOESRECHT

3.2.3 BERUFS-
RENTEN

UND
NACH

E RHERB SUiIFAEH ICKE IT S-
DEH BVG

GE SETZL ICHE KRANKEWE RS ICHERUIIG

3. 2. 2 KRANKETSELD,I.IUTTERSCHAFTSHILFE
UND GEI'IE SENOEI.IFUERSORGE

RENTEWERS ICHE RUI{G

3. 1. I BERUFLICIIE REHABILITAII(N
( UEBERGAT{GSGELD UND ERGAENZENDE
LEISTIJMEN 8EI EERUFSFOERDERUNE )

3. 2, 2 UEBERGAI.IGSGELO, ERGAENZENOE
LEISTUTIGEN BEI IIEILBEHANOLUIIG

3.2,3 BERUFS- UND ERLIERBS-
UNFAEH IGKE ITSRENTEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUIS

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITAIIü!
( BERUFSHILFE )

3.2.2 VERLETZTEIV-, UESERGA'SS- UND
PFLEGE6ELD

3.2.3 RENIEN UNO ABFINDUNGEN AN
VERLETZTE

PRIVATE KRANKENVERS ICHERUNI6

3.2.2 KRAAIKENTAGE- UNO KRAI{KEN-
HAUSTAGEGELD

ARBE ITGEEE R

3.2, 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3. 2. 2 ZUI.IENOUISEN PRIVATER AREEIT-
GEBER 8EI KRANKfIEIT,
FUERSORGELE I STIJI\SEN

3,2.3 VORZEIIIGE PENSIO\EN II'I
OEFFENTLICHEN OIENSI,
FUERSORGELE I STTJT{GEN

3 110 3 710

3 110

4 555

s 772 4 624 5 0119 5 442 5 510

3 710 4 172 4 624 5 049 5 442 5 510

4 924 5 606 5 992 6 716 7 513 I z$t

51

?56

4 234

7 q37

13

385

1 038

111 967

13 200

318

1 449

27 0q5

1116

379

5 1167

s4?

442 490

654

65{

555

566

1 808

?3

370

I 415

?0 430

18 000

419

2 011

36 638

908

908764

987

sß7

15 7?3

13 700

344

I 685

29 035

STAT I ST I SCHE S BI.hDESAI{T I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIr|E S.2, 1970-19S'0

INS6ESAI.IT
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1 ZUSAIfiENFASSENOE UEBERSICHIEN

1. 4 E INKST,IENSLE I STUIIGEN NACH AUSGABENTRAEOERN UND LEI SIUNIGSARTEN

NR.
SCHL.

3.1,1

3.2.2

AUSGAEENT
LE I STUAIG

RAEGER
SART

MILL. OI.I

1978

4 549

I

415

455

697

2 973

t977

q 43?

7

368

453

507

? 947

197S

4 893

I

602

s7q

725

3 083

1980

5 281

7

1 071

483

747

2 933

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

1.1 OEFFENTLICHER GESUNOHEITSDIENST

3. I. 1 BERUFLICHE RE|IABILITATIO{
( ARBEITS- UND BERUFSFOERDERUM
BEHII\D€RTER )

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO'J
(HILFE ZUM LEBENSUNIERHALT,
BL INDEM I LFE,IIOHNUIIG SFUERS0R6E )

3.2.2 PFLEGEGELD I.R. OER SOZIALHILFE
SO4IE MCH LANOESRECHT

3.2,3 BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIOKEITS-
RENTEN MCH OEI{ BVG

GESETZLICHE KRAAIKEIWERSICHERUM

3. 2. 2 KRA'{KEISELD, I,UTTERSCHAFTSHI LFE
U{D OENE SENDEIIFUERSORGE

RENTET\NERSICHERUTlG

3. I. 1 BERUFLICHE REHAEILITATIfl
( UEBERGA'\ßSCELO UND ERGAENZENDE
LEISTUIIGEN BEI BERUFSFOERDERUIIG )

3.2.2 UEEERGAI'IGS6EL0, ERGAENZENoE
LEISIUISEN 8EI HEILBEHANOLUIIG

3.2.3 EERUFS- UND ERHERBS-
LNFAEIIIGKE ITSRENTEN

6ESETZLICHE UNFALLVERS ICHERUiIG

5 650 6 070 6 931 8 355

s 660 5 070 6 931 8 366

8 939 I 197 I 886 a 240

1981

5 533

6

I s7s

s15

856

2 682

1982

5 476

72

I 653

534

827

? 450

1983

5 181

1l

1 686

534

803

? tq7

a 245 7 793 7 583

8 245 7'tg3 7 583

I 095 10 005 l0 345

140 2r9 78?

954 Aqz 697

I 001 I 944 I 1156

3 338 3 485 3 494

64 73 77

646 6?4 598

2 62A 2 789 ? 819

1 253 1 301 1 328

I 253 1 301 1 328

30 160 27 236 26 950

26 900 23 890 23 500

?67 275 ?A4

2 993 3 071 3 166

57 624 55 297 54 881

STAII STI SCHES BUNDESAI{T I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1990

BERUFLICHE REHABILITATIqV
( BERUFSHILFE )

VERLETZTEN-, UEBERGAI'JGS- UND
PFLEGEGELD

395

557

7 9A7

2 516

51

475

I 990

357

552

I 248

?16

530

I 040

130

422

7 ?48

3 163

bU

516

2 4A7

3t ?73

27 AA0

535

2 858

57 521

24 355

21 1160

523

? 382

46 876

2 800

53

508

? ?39

27 579

24 430

526

2 623

5L 228

2 995

55

575

2 364

30 298

?7 090

53?

2 676

56 113

3.2.3 RENTEN UNO ABFINDUTIGEN AN
VERLETZTE

PRIVATE KRANKENVERSICHERUI'JG

3.2.2 KRAAIKENTAGE- UNO KRANKEN-
HAUSTAGE6ELO

ARBEITGEBER

954 1 033 1 110 1 198

964 I 033 1 110 I 198

3.2. 1 ENTGELTFORTäHLI'NG

3.2.2 AJIfIOIAßEN PRIVATER AREEIT-
9E8ER BEI KRAAIKTiEIT,
FUERSORGELE IST$EEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIq\EN II.I
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUERSORGELE I STUISEN

IN56ESAI{T
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SCHL
NR.

AUSGABENTRAE6ER
LE I STUNGSART

1 ZUSA}I.IENFASSENOE UEBERSICHTEN

1. 4 EINKilI',IENSLEISTUMEN NACH AUSGABENTRAEGERN UND LEI STUIIGSARTEN

MILL. DI,4

1987

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

1.1 OEFFENTLICHER 6ESUNDHEITSDIENST

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIOT{
( ARBEITS- UND BERUFSFOERDERUI{G
BEHINDERTER )

3. 1.2 SOZIALE RE|IABILITAIION
(HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT,
BLINDENIIILFE, tl0HNUi'I6SFUERS0RGE )

3.2.2 PFLEGEGELD I.R. OER SOZIALHILFE
SO,.IIE MCH LANDESRECHT

3.2.3 BERUFS- UNO ERWERBSUNFAEHIGKEITS-
RENTEN MCH DEM BVG

GE SETZL ICIIE KRANKENVE RSICHERUI{G

3, 2, 2 KRANKETIGELO, HUTTERSCIIAFTSH ILFE
UNO GENESENDENFUERSORGE

RENTENVERS ICHERUNG

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIq!
( UEEERGAI{GSGELD UND ERGAENZENDE
LEISTUTIGEN BEI BERUFSFOEROERUNG )

3.2. 2 UEBERGAIIGSoELD, ERGAENZENDE
LEISIUIIGEN 8EI HEILBEHANOLUNG

3.2.3 BERUFS- UND ERHERBS-
UNFAEHIGKE ITSRENTEN

GESETZL ICHE UNFALLVERSICiIERUIS

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü!
( BERUF SH I LFE )

3.2,2 VERLETZTEN-, UEBERGAIIGS. UND
PFLEGEGELO

3.2.3 RENTEN UND ABFINDUNIGEN AN
VERLETZTE

PR IVAIE KRANKENVERS ICHERUIIG

3.2.2 KRANKENTAGE- UND KRANKEN-
HAUSTAGEGELD

ARBEITGEBER

3,2, 1 ENTGELTFoRIZAHLUI.Io

3. 2. 2 ZUI,.IENDUISEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT,
FUERSOROELE I STUISEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSI(NEN IM
OEFFENTLICHEN OIENST'
FUERSOROELE I STUNGEN

7 749 7 854

7 7A9

I 076 a 270

19811

4 A74

10

1 688

539

796

1 841

154

684

70 427

28 S4S

25 000

?87

3 157

57 388

1S85

4 705

11

7 741

555

a5?

1 545

141

752

11 208

?9 39?

25 850

?89

3 253

59 200

1985

{ 639

I

1 9q0

578

921

1 1S9

157

7A7

11 481

3 757

75

688

? 994

31 696

28 030

293

3 373

62 274

5 101

1

2 ?36

795

I 0lz

1 057

187

841

7t 729

3 858

84

7?5

3 049

33 575

29 900

293

3ß2

6s 368

1988

s 555

?

2 580

900

7 747

926

196

s00

11 1s5

3 98s

103

745

3 137

34 L22

30 240

324

3 558

65 404

1989

5 828

b

27ß

947

| 272

917

207

898

t2 207

4 095

724

751

3 220

35 608

31 620

324

3 654

69 368

1990

6 2!r5

10

3 034

I 028

I 300

863

2L7

906

12 684

4 302

1s6

808

3 338

37 424

33 230

3116

3 84e

73 49s

7 Asq 8 076 I ?70

I 731 I 718 I 839

8 731 8 718 s 839

L3 3t2 13 80711 265 12 101 12 q25 72 757 72 251

3 594

72

622

2 900

3 561

77

653

? 937

| 422 1ß7

1 q22

1 625 I 707 1 760 1 807 1 888

1 807 1 8887 4A7 1 625 1 707 1 760

INSGESAI.IT
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SCHL.
NR.

2 AUSGABEN FUER oESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UNO AUSGABENTRAEoERN

2.1 RECHNUNIGSJAHR 1970

MILL. DI.I

OEFFENT- RENTENVER-
LE I STUt!6SART

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE
MASSI{AHMEN

1.I GESUNOHEITSDIENSTE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKE[I{UIIG
(SO.IEII NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE I'IASSMHHEN
(S$.IEIT NICHT 1.1)

1,3. 1 I.IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSI{AHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUIS

2.I AI.ßULANTE BEHANDLUIIG

2.2 STATINAERE BEHANDLUI{G

2.3 STATIüIAERE KURBEHANDLUTIG

2,4 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL, ZÄHNERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UND
IiILFSI.IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUNGEN

INSGESA}IT LICHE
HAUSHALTE

ARBE I T-
GEBER

601

1743

555

602

139

4q7

388

59

14971

14967

13200

318

1449

4

PRIVATE
HAUSHALTE

5899

1340

422

602

2935

?052

883

' GESETZLICHE
KRANKENVER-

1 ) SICHERUIIG

GE SETZL ICHE
UNFALLVER-

PRIVATE

SICHERUI!6
KRANKENVER-

SICHERUNG

116 18

116

S ICHERUIIG
2)

3584

1520

439

1625

{94

1 131

35464

1150,{

1 1751

2430

9779

7765

z0t4

t742

14

tt2a

201 1

7S5

74

3991

501

3305

63

722

122

838

725

?48

465

ß2
3

600

18

18

19440

7627

5251

58

5510

ß42

82A

1737

13

1557

167

I
159

538

250

?71

11

o

6

21 16

624

900

592

513

79

4421450

3.1

3.1.1

3.t.2
3,2

3,2,1

3,2.2

3,2,3

3.3

BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHAEILITATIIN

BERUFLICHE REHAEILITATIü,I

SOZIALE REHABILITATIIN

MASSI\IAHI'EN ZUR SICHERUAIG DES
LEEENSIJNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IWALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLUIS

S(NSTI6E E INKOI4ENSLE I SIUTVGEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEIISRENTEN

SO!STI6E KRAilIKHE I TSFOLGE-
LEISTUMEN

29t4 31 10

707

427

240

31 10

237

1958

r2

955

820

135

31 10

73?4

9871 24712

2)

256

s238

7

386

1038

11635

134

134

27522

867

587

280

?6

?6

26832

13200

s749

8683

?3

955

820

135

3071

70596

2195 4494

297

6663

7q24

416

25?0

qq2

ss2

4 AUSBILDUI{G UND FORSCHUI{G

4.1 AUSBILDUM Vü{ MEDIZINISCHEI{
PERSNAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUMs AI! HOCHSCHULEN

FORSCHUNG AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

qE§qI?LIqlE RENTENVERS ICHERUI{G, LANDI.II RTSCHAFTL ICHE
ALTERSK4SSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUIIGSI"IERKE.

1040

3615 17315 5899

SAMT I,,IIESBADEN
s.2,1970-1990

1 ) OHI{E_ARBqITGEBERLEISIUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGEMTzE IN.
MHMEN (FUNKTI$IALE ABGREN2UNG).

-26-

SIATISTISCHES
FACHSERIE 12,

BUNDE
RE IHE



2AUSGABENFUERGESuNoHEITMcHLEISTUIIGSARTENUNDAUSGABENTRAEGERN

2.2 RECHNUiIGSJAHR 1971

r.lILL. 0l,l

scr,rL OEFFENT- GESETZLICHE RENTETWER- 6ESEIZLICHE-ti*rE «nar.xeruvrn- sIcHERUts lllFAllyF!-
nau§iÄLig r) stcnEnuruo 2) sIcHERUrs

ARBEIT-
6EBER

PRIVATE
KRANKEIWER-

SICHERIJNE

233?

686

1 017

529

539

90

PRIVATE
HAUSHALTE

NR LE I STUN6SART

VORBEUGENDE
MASSNAHMEN

UND BETREUENDE

AHBULAI.ITE BEHAAIOLUT{G

STAT IÜ'IAERE BEHAADLUIS

STAT I O.IAERE KURBEHA^IoLUTS

ARANEIEN, HEIL. I.6D HILFS-
MITTEL, ZATIiIERSATZ

IN56ESAMT

4433

1779

563

1

42497

t3727

74SAS

?742

1 1550

8998

255?

297?.q

4A?6

577

4026

83

140

140

1991

16

1766

?09

10

199

5037

610

?74

3?0

10

6

701

2031

657

721

1641

1ß9

a7
7?

6550

2156

1156

659

3279

2303

976

6550

131 20?sq3

952

78

1 138

137

453

?s157

9365

794q

60

5788

5579

7209

700
1.1 GESUNDHEITSOIENSTE

I.2 GESUNOHEITSVORSORGE UND

F RUEHE RKEIüIUI!6
(SOIEIT NICHI 1'1)

1.3 BETREUENDE I,'IASSMHMEN
( SIHEII NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSIIILFE

l.3.2 l'lASSl.lAHt{EN ZUR PFLEoE

2 BEHANOLUi,IG

1991

542

140S

74?3

19

1404

5rl8

543

5

131

20

?o

?.1

?.2

2.3

2,4

2.4.1 ARAIEIEN, ITEIL- UNO

H I LF SI.!I TTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI\ßEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATI O!

3. 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

3. 1.2 SOZIALE REHAEILITATIII!

3.2 MASSMHMEN zuR SICHERUI\S DES

LEBENSUNTERHALTES BEI KRAI{K-
HEIT UNO INVALIOITAET

3. 2. 1 ENIGELTFORTZAHLUI€

3. 2. 2 SO.ISTIGE EINKO.I{ENSLEISTUISEN
IH KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- Ut'lD EfltIERBSUNFAEHI0-
KE I TSRENTEN

3.3 S0'lSTI6E KRANKfiEITSF0LGE-
LE I STUIIGEN

{I AUSBILDUT.JG UND FORSCHUIS

6

3259 3710

915

655

259

2330 37 10

272

2058

14

1 158

996

762

3710

1578

11586 30583

1 493 490 15735

1 125

867

259

28555

13700

5455

9410

33

1158

t78

178

{8!16

327

q525

13

7358

318

tL42

33

33

490

490

11160 15729

13700

344

1685

6

1140

3982 18{57

s.?

4.1

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESA'{T

AUSB ILOUNIG Vü{ MEOIZINI SCHEM

PERSMAL. MEOIZINISCHE
ronscnuruG AN HoCHSCIIULEN

FORSCIIUI'IG AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

996

762

352?

81334

330 474

2704

2 ) 6E SE TZL ICHE RENTEI'IVE R S ICHE RUtllG, LAIllOl'{ I RT SCHAF TL I CHE-' 
iiiEä§KA§scru. 

-eaorttttzutcssYsTErE ( zusATryEESIcHERUrs
?ü öEFieruitiÖnEtr oiErusr unp FUER EINZELM BEruFE)'
VERSORGUISSI.IERKE.

ICH PFLEGESATZEIII-1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUISEN, ABZUEGL

MHl.tEN (FUNKTIÜ,IALE ABGRENZUTS)'
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUTIGSARTEN UNO AUSGABENTRAEGERN

2.3 RECHNUiIGSJAHR 1972

r.,!ILL.0t{

LE I STUIIOSART

VORBEUOENDE
MASSATAHI.4EN

UND BEIREUENDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKEMIUTIG
(SO4EIT NICHT 1.1)

1.3 BEIREUENDE MASSNAHMEN
(SOTEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUIIERSCHAFISHILFE

I.3.2 I.IASSATAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANOLUNG

?.1 AMBULANTE BEHANDLUIIG

2.2 STATICNAERE BEHANDLUIS

2.3 STATIOIAERE KURBEHA^DLUIIG

2.q ARAIEIEN, IIEIL- UNO HILFS-
MITTEL, ZAHI,JERSAIZ

2.4.I ARANEIEN, HEIL- UND
H I LF SI{I TTEL

2.4,2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEIISEOLGELEISTUISEN

SCHL
NR.

3.1

3.1.1

3.7.2

3.2

3.2.1

3.2,2

3.2.3

3.3

INSGESAXT
OEFFENT- GESETZLICHE
LICI"IE KRANKEWER-

HAUSHALTE I) SICHERUTS

RENTENVER-
SICHERUI'JO

?l

GE SEIZL ICHE
UNFALLVER-
SICHERUI\E

PRIVATE
KRANKENVER-

SICHERUAI6

ARBE I I-
GEBER

762

2304

707

855

194

548

464

84

PRIVATE
HAUSHALTE

7186

2399

ß?
700

3625

2555

1070

2299

530

1669

4t1584

1525,{

16889

3702

13339

10310

3029

34710

1384

1 130

254

33284

16740

6728

10416

s2

1328

773?

196

3956

93755

?83q1

1048?

9718

75

8086

6562

t5?4

z?8q

19

2073

252

L2

240

148

1708

1657

551

3095

5178

201?

867

2875

1110

85

1680

18

1562

5187

543

4303

98

143

143

1375

t42

632

602

595

7

!7

760

2148

688

254

365

?2

7

!7

l7

?59q

730

1 185

678

575

104

STAT I ST I SCHE S
FACHSERIE 12,

566 18S41

18935

16740

377

1818

6

7

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIil

BERUFLICHE REHABILIIATIO{

SOZIALE REITAEILITATIO{

I{ASSAIAHI.IEN ZUR SICHERUhE DES
LEBENSUNTERHALTES 8EI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET

ENTGE TTFORTZAHLUI.IG

Sü{STI0E E INKOfiENSLE I STtrr\reEN
It.1 KRANKHEITSFALL

BERUFS- UI\D ERT,JERBSUNFAEHIG-
KE I TSRENTEN

SUISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUISEN

3559 4772

1098

844

254

2445 qrTz

301

2t43

l7

13?A

4172

tt32

196

1873

12949 3576?

40

110

2ß
?ß

5754

5500

362

5138

l8

389

8437

350

1317

1

566

566

4 AUSBILDUAIG UND FORSCHUTS

4.1 AUSEILOUIIG VIN MEDIZINISCHEM
PERS(ML, MEDIZINISCHE
FORSCHUIIG AN HI]CHSCIIULEN

4.2 FORSCHUiIG AUSSERHALB V(N
HI]CHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

2 ) qF§EIlL rqlE RENTENVE RS TCHERUTIG, LANDüir RTSCHAFTL rCHE
aLTERsK4ssEN, ERGAENzuisssysrEr{E ( zusÄTrEnsrciEhuruo
rM_oEFqENTLTcHEN oTENST uruo ruEn ein2eLruE-aiRüiEi; 

--
VERSORGUAI6SI,IE RKE.

1 143

q3?0 22007 7185

BIIIOESAI.IT I.IIESBAOEN
R€IHE S.2,1970-1990

r ) üM_ARBEITCEBERLE I STUAEEN, ABZUEGLICH PFLEGE§ATZEIN-MmtN (Ft,NKrIulALe laoneit2uNc ) ,

-28-
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2AUSGABENFUERGESUNDIIEITMCHLEISTUiIGSARTENUNDAUSGABENTRAEGERN

2. 4 RECI-iNUIIGSJAIIR 1973

MILL. DI.,I

SCHL,
NR.

4.1 AUSBILOUT{G Vü! MEDIZINISCHEI'4
PERSÜIAL, MEOIZINI SCHE
FORSCHUNG AN HrcHSCHULEN

4.2 FORSCHUNIG AUSSERHALB VO{
HOCiiSCHULEN

RENTEWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUTS UNFALLVER- KRANKENVER-

?) SICHERUNG SICIIERUNGtE I SIUI,.IGSART

VORBEUOENOE
MASSMHMEN

UNO BETREUENDE

1,1 GESUNDHEITSDIENSTE

1,2 OESUNDHEIISVORSORGE UND
FRUEHERKEIÜlUl'lc
( SÜIEII NICHT 1. 1 )

1,3 EETREI'ENDE MASSIIAHMEN
( SO{EIT NICHT 1.1 )

1.3. 1 I'IUTTERSChAFTSHILFE

1 . 3. 2 I',IASSITAHMEN ZUR PFLEOE

2 BEHAIIJDLUI€

2.7 AMBULANTE EEHANDLUIIG

?.2 STATIO'IAERE EEHANOLUM

?.3 STATIO{AERE KURBEHANOLUIS

2.q ARZIIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
I{ITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZIIEIEN, HEIL- UND

H I tF SI'4I TTE L

2.4.2 ZAhNERSATZ

3 KRANKflEITSFOLGELEISTUI'JGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABIL ITAT Iü!

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABITITATION

3. 1.2 S0ZIALE REHABILITATI0'l

3.2 MASSI{AHMEN ZUR SICHERUNG DES

LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUM

3.2. 2 SOISTIOE E INKO''IENSLE ISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UNO ERI.{ERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENIEN

3.3 SüISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUI\GEN

4 AUSBILOUIIG UNO FORSCHUIIG

INS6ESAMT
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE

GE SETZL ICHE
KRANKENVER-

1 ) SICHERUIIO

ARBE IT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

6068

?4?2

101 1

2635

675

1960

57060

17?31

20816

3515

15497

11951

3546

378 1q

18 10

1493

317

35933

18000

6780

11153

7L

1540

135 1

189

4586

1 07168

3227

1 163

93

1971

2Z

1949

6527

732

5429

117

149

149

1564

159

755

550

649

11

33988

1 1991

t2744

79

9774

7914

1860

171

177

77r

317

411

35

8

1838

4

?827

776

1345

705

580

7?5

1102

1100

2

2663

795

102S

234

605

1NB

107

2668

2?

23?q

3?2

16

306

62?t

345

345

5846

379

5{157

30

9358

77L6

2598

457

727

3334

2794

1140

77t6

4

8

40?7 ß37

1414

1097

317

2594 q62q

334

2260

19

1540

1351

18S

s62S

2370

15221 42559

51

51

654 ?0ß7

654 ?0430

18000

419

20tt

7

t?5q

{1739 2E202

1785

370

1{15

2

593

3373

654

13

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAXT

459

2 ) GF S,F T2I ICHF RENTEIWERSICHERUIIo, LANDI'II RTSCHAFTLICHE-' iiiFniraÄsEN. ERGAENZUTIGSSYSTEME ( zusATzvERs IcHERurs
iü oeFret'rittÖnEr.r oteusr uNo FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI,.IERKE.

1) OHNE ARBEITGEBERLEISTUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN ( FUNKTI MALE ABGRENZUNG ) .
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2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT NACH LEISIUilIGSARTEN UND AUSOABENTRAEGERN

2.5 RECHNUIIGSJAHR 1974

MILL. DT.4

SCHL.
NR. LE I STUNIGSARI

VORBEUGENOE
MASSMHMEN

UND BETREUENDE

1.1 GESUNOHEITSDIENSTE

I.? GESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKEI{!UtlG
(SO{EIT NICHT 1,1)

I.3 BETREUENOE MASSAJAHI{EN
( SO.IE IT NICHT 1 . 1 )

1, 3. I ITUTIERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSAIAIIMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANOLUAIG

OEFFENT- GESETZLICHE
INSGESAI.IT LICHE KRANKENVER:

HAUSHALTE 1) SICHERUT{G

PRIVATE ARBEIT-
GEBER

RENTENVER-
S ICIIERuili6

?)

GESETZLICHE
UNFALLVER-
S ICHERUAIG

KRANKENVER-
SICHERUIlG

PRIVATE
HAUSHALTE

8169

2590

445

757

q277

3050

1217

7 494

2983

I 179

65107

19868

24587

3877

t7775

13758

4017

3981

1391

107

6283

853

5132

136

762

t6?

47ß

1898

t82

870

846

824

18

?t0

2t0

1SS

199

3 1203

1200

3

3332

859

?473

?ß3

?a

2455

3

3

AI{BULAIIE EEHANDLUTIG

STAT I g{,qERE EEHAAIOLUAJG

STAT I O{AERE KURBEHAI.IDLUIS

3045

??

2595

424

30

398

3l 0l

987

I 175

269

670

529

141

47285

13992

15761

96

r 1436

9350

2086

5121

5049

5049

70?2 2001

870

3?7

510

?4

3354

997

1564

?,7

2.2

2.3

2.5 ARAIEIEN,
MITTEL,

HEIL- UND HILFS-
ZAIlNERSATZ I 793

6?7

1bb

764

2.4.1 ARäEIEN, HEIL- UND
HILF SI.,I TTEL

2.4.2 ZAI$ERSATZ I

3 KRAI{KfIEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1

3.1.1

3.1.2

3.2

3.2,1

3.2.2

3.2,3

3,3

q02a0

?263

1915

3118

37A62

r8000

7454

72404

155

t82q

1597

2?7

5326

121031

t757

1,{09

3118

206?q

20614

18000

q20

ztgq

10

BERUFL
RETIAB

ICHE UND SOZIALE
ILITATI o\I

BERUFLICHE REHABILITATIO\i

SOZIALE REHABILITATIO!

I.IASSAIAHMEN ZUR SICHERUNIG DES
LEEENSUNIERHALIES BEI KRANK-
HEIT UhD IIWALIDITAEI

ENTGELTFORTZAHLUI.JG

SO!ST IGE E INKOI.IENSLE I STUI{GEN
II{ KRANKTIEITSFALL

BERUFS- UND ERT.IERESUNFAEHIO-
KEITSRENTEN

SOlST IGE KRAAIKTIE I TSFOLGE-
LEISTIJI{GEN

445

s45

5l

51

764

764

19362970

410

2560

2t

7824

1597

227

5529

7?

{19

61 10

48

395

1540

4

4 AUSBILOUTIG UND FORSCHUI{G

11.1 AUSE I LDUIS VO\i T,IEOIZINI SCHEM
PERSII{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHU?{6 AAI |IOCHSCHULEN

FORSCHUTS AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

4.2

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INSGESÄI{T 16836

2586 468

50990 10745 3800

730 1442

5563 2492A 8169

SIATISTISCHES EUNOESAI.,IT I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1990

2 ) GESETZL ICHE RENTEWERSICHERUI,IG, LANOI{ I RTSCIIAFTL ICHE
ALTERSK4SSEN, ERGAENZUTIGSSYSTEME ( ZUSATZVE RSICHERUT\E
II.I OEFFENTLICIIEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUT{6SI,.IERKE,

I ) 0HNE_ARBEITGEqERLEISTUiSEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZE IN_
MHMEN ( FIÄIKTIO{ALE ABOREN2UIIG ) .

-30-
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NR
SCHL.

LE I STUl.,lG SART

I VOREEUGENDE UND BETREUENDE
MASSAIAHMEN

2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.6 RECHNUIIGSJAHR 1975

MILL. DI',!

INSGESAI'17

227

'i![il'- PFiFIEI,iEH! 8!ilEH[8'fiEÄiLiE!:-rliüNEr- ^8EEII-,i5llälF.
nnu§iXliE rr '§icriEriur'ro -- 2l- SIcHERUTIG SIcHERUNG

8408

305q

1q 10

3944

953

2991

758 16

?2612

27477

4156

2t571

15502

6059

43289

2819

24?l

398

402S8

18490

a?57

13551

172

1985

1699

?a6

590q

135402

4538

tql?

125

3001

34

?967

6376

988

5074

150

164

154

2200

207

1058

941

917

?4

4S3 10

16168

18091

149

14902

r072?

4 180

5521

54q2

54q?

?26

-rql9

I

1215

t2L5

38r3

I 144

1471

357

841

631

210

8581

2930

415

774

4§2

32A2

1280

8681

2

?26
1,1 GESUNDHEITSOIENSTE

I,2 6ESUNDHEITSVORSORGE UND
F RUEHE RKEt{'lUtlG
( SO,.IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE I,IASSI{AHMEN
(SO,IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MIJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BE'IANDLUNG

?27

2

2

2.1

2,?

?.3

?.4

AI'IBULAT'IIE EEHANDLUIS

STATIINAERE BEHANDLUNG

STATIUIAERE KURBEHANDLUTIG

973

3?7

6g:t

3

10

10

2?17

3754

10116

1793

905

694

?tl

ARäIE IEN,
M I TTEL,

HEIL- UND HILFS-
ZAHNERSATZ

?723

187

I
178

2.4.1 ARAIEIEN, HEIL- UNO

H I LF SIII TTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFoLGELEISTUT']GEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIU!

3.1. I BERUFLICIIE REHABILITATIü!

3. 1.2 SOZIALE REHAEILITATIO'I

3.2 MASSI.JAHMEN ZUR SICHERUhIG DES

LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO INVALIDITAET

3, 2. 1 ENTGELTFORTZAHLUNG

3.2. 2 SB\ISTIOE EINKO'I{ENSLEISTUilIGEN
II',t KRANKHEITSFALL

3.2,3 BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIG-
KE I TSRENTEN

3.3 Sq{SIIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUNI6EN

4 AUSBILDUT.$ UND FORSCHUTIG

5445

?0s2

1694

398

3329

513

2815

a<

1985

1699

?a6

7t52 ?t34

51a EE

114sl

908 21344

21333

18490

42?

?421

11

74n

6131 ß372

2A73

183{15 599011 1 1516

7853

6q8

6118

79

7S

908

908557

5605

53

qE

1709

479

4.1

4,2

AUSBILDUTS VO{ MEOIZINISCHEM
PERSO{AL. IIEDIZINISCHE
FORSCHUAiG AAI HOCHSCHULEN

FORSCHUI,IG AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESA}17

,, 
![iEI3kME,:',UIEH§9üÄ3lE$SEüEtüÄT$iiü!ÄExto
iI' bEFFEüit'iöxEü-oien§i-Üttto FUER EINzELflE BERUFE ),
VERSOR6UI\E ST.ERKE.

I ) OHNE ARBEITGEEERLEISTUAIGEN, ABZUEGLICH PFLEOESATZEIN-
- ' 

I.IINNET.I (FUNKT IO.TALE ABGRENZUIIG ) .

31-
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2 AUSGAEEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUAIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.7 RECHNUI{GSJAHR 1976

MILL. DI'1

SCHL.
NR. LEI SIUMSART

VORBEUGENOE UND BETREUENOE
MASSÄIAHMEN

1.1 6ESUNDHEITSDIENSTE

I.2 GESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKETT.IUIIG
(SOIEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE I,IÄSSMHMEN
( S&IEIT NICHT I,1)

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I{ASSI{AHMEN ZUR PFLEGE

BEHANDLUiIG

AHBULANTE BEHAAIDLUAIG

STATI CT{AERE EEHAAIDLUIU§

STATIOIAERE KURBEHAI\IDLUIS

ARA{EIEN, HEIL. UND HILFS.
IlITTEL, ZÄHNERSATZ

ARZIEIEN, HEIL- UND
HILFSI.II TTEL

2.q.2 ZA!*§.RSAIZ

3 KRA'{KHEITSFOLGELEISTUIIGEN

CESEI?LIqHE RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
.KE4lKqryvEB- srcHERUr{G UNFALLVER_ KRANKEWER_

1 ) SICHERUAJG ?) SICHERUAIG SICHER'UAIC

INSOESAII!T
OEFFENI-

LICHE
HAUSHALTE

ARBE I T-
OEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

9645

3247

495

878

5032

3640

r392

96116

8965

3153

1286

4526

1054

3q72

5028

7525

1r9

2t7q

213

921

1040

101 I

29

54737

17276

20023

231

t7?07

1 1895

5312

5589 8644

771

7Lt

7883

5510 571

7312

50

301S 50?

55519 r2030

???5

?25

?ß

1 106

q02

678

15

11

1290

1290

?ß

82537

?4294

29713

41511

25376

17109

7267

45495

32q4

2800

444

430A2

20370

8504

7420A

r69

20?a

1733

295

6240

1115255

3484

41

3443

?439

1995

q44

6374

1039

5080

83

772

772

5862

4045

1140

1913

992

757

257

3970

r 191

t524

37q

881

661

220

2

2

2

2.7

2.2

2,3

2.4

2,4.7

2559

q

2573

81

8l 11

?q08

2371

3.1

3. r,:
3.1,2

3,2

3.2.1

3.2.2

3.2.3

3.3

BERUFLICHE UAIO SOZIALE
REHAE ILITATIO!

BERUFL ICIIE REHABILI IATIO\I

SOZIALE REHABILITATIN

MASSMHIIEN ZUR SICHERUI{G DES
LEEENSUNTERHALTES 8EI KRA^IK-
HEIT UIID IWALIOITAET

ENT6ELTFORTZAIILUNIO

SIIiISTIGE E INK$OTENSLE I STUAIGEN
II.I KRAAIKITEIISFALL

BERUFS- UND ERT,.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

Sü{SIIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEISTUIIGEN

AUSBILDUIS
PERS(I\IAL,
FORSCHUts

Vü! MEDIZINISCHEM
MEDIZINI SCHE
AN HOCHSCHULEN

93

93

987 2300s

22996

20370

s27

2205

I

3395

s9

2836

2A

?028

1733

295

456

1855

4

987

987

78

4 AUSBILDUhIG UNO FORSCHUAIG

4.1

4,2 FORSCHUNG AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INS6ESAI'IT 19292

1055

4l815

1664

5698 28265

2 ) 9F§EI<!_ IelE RENTETWERSICHERUT.IO, LANOilTRTSCIIAFTL rCHE
ALTERSK4S§EN, ERGAEN2UTIGSSYSTEME ( ZUSATrai§rCnEnur,re
rM_oEFFENTLTcHEN DrENsr UND FUER eriJzeLNE-BERüiEi, 

--
VERSOR6t,I!G SI.IE RKE.

1 ) .OIfiE_AR8EI TGEEERLE I STI.JIIGEN, AEZUEGL ICH PFLEGESATZE IN-
MHI,EN ( FUNKTI0'IALE ABGREN2UNG ) .
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2AUSGABENFUERGESUNDHEITMCHLEISTUT$SARTENUNDAUSGABENTRAEGERN

2.8 RECHNUNIGSJAHR 1977

MILL. i)l.,|

SCHL.
LEISTUT'IGSART

VOREEUGENDE
MASSMHIIEN

UND BETREUENOE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

1,2 OESUNDHEIISVORSORGE UND
FRUEtIERKEt'l.t'lG
( SO,.IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENOE MASSMHI.IEN
( sÜIEIT NICHI 1.1)

1. 3. 1 TUTTERSCHAFTSHILFE

1,3.2 HASSM|i{€N ZUR PFLEOE

2 BEHAIIDLUI'JG

AMBULANTE BEHAT'IDLUr\§

STAT I NAERE BEHAT.IDLUIS

STATI OIAERE KURBEHANOLUIS

ARA{EIEN, HEIL- UNO HILFS-
HITTEL, ZAIINERSATZ

oEFFENT- GESETZLICHE RENTETWER- CE§qTZ!.I.9!E .^PRIvaTE"iidE iRNiEwER: siCxEautlo UNFALLVER-KRANKEIwER-
nau§iX'uie rl'§r-CtiEiurre 

-- 2l SIcIIERUM SIcHERUI'IG

AREEIT-
CEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

NR. INS6E SA}.IT

5.Ib5

1496

116

?239

219

951

1069

1034

35

57465

18328

?r?70

218

17649

7??ß

5403

224

224

1395

1395

227q95S7

3334

1341

49?2

1085

3837

a679?

z59rS

31355

4331

25?91

t7778

7513

s9?82

3515

3052

1153

45592

21460

8786

15345

175

2198

1894

304

6555

154435

3851

49

380?

2?4

2

6s53

1083

52?t

ftr

17q

t74

?673

64

9309

8544

461

72734

1034

727

307

?740 1 180

q47

703

17

13

2570

2465

1097

5121

4??6

1 175

2017

4747

1?47

1590

390

920

652

268

10481

3531

s55

958

5437

3979

1458

10€1

3
2.1

?.2

?.3

2.q

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UND
H ILF SI{I TTEL

2.4.2 ZAIf{ERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI\GEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABIL ITAT IO.J

3. 1. 1 BERUFLICIIE REHABITITATIO!

3. 1.2 SOZIALE REHABILIIATIü'I

3,2 MASSTIAHHEN ZUR SICHERUNG DES

LEBENSUNTERHALTES 8EI (RANK'
HEIT UND IWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUI{G

3. 2. 2 SO{STIGE EINKqfiENSLEISTUISEN
II,I KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UNO ERHERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

3.3 SilST IOE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUI{GEN

4 AUSEILOUT,JG UND FORSCHUNG

q,t AUSEILOUiIG V(N I.IEDIZINISCHEM
PERSÜ{AL. MEOIZINISCHE
FORSCHUTS AN HOCHSCHULEN

FORSCHTJIS AUSSERHALB VO{
HMHSCHULEN

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI.tT

1364

6324 5741

?707

2?34

453

3594 5660

607

?947

29

2194

1894

304

5650

3289

20538 68734

7rz

7t?

101

101

964 ?+375

211365

211160

523

2342

I

17 19

6911 29916

1

96q

964

80

557

7987

53

475

1990

4

2 ) GE SETZL ICHE RENTEWERS ICIIERUIS, LANOH I RTSCHAFTLICHE'' iiiEäiä§§EN. -ERGAENzursssYsrEME ( 4u§4TZyE!§!cIERUt\6
?u' öEFilniuiönEr.r- oierlsr UND FUER EINZELNE BERUFE )'
VERS0RGUI'ßSt"lERKE '

1} OHIIE ARBEITGEEERLEISTUISEN' ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-' 
MHMEN (FUNKTIO'IALE ABGRENZUTS)'

-33-
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.9 RECHNUIIGSJAHR 1978

MILL, DI'l

SCHL.
NR. LE I STUNI6SART

I''JD BETREUENOE

OEFFENT-
INSOESA},IT LICHE

HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE PRIVATE
UI/FALLVER- KRANKEIWER-
SICHERU[I6 SICHERUIJG

ARBEIT- PRIVATE
CEEER HAUSHALTE

GESETZLICHE
KRANKEWER-

SICHERUiI6

RENTEWER-
SICHERUI!6

?)

1 VORBEU6ENDE
HASSNAHMEN 10 188

3481

7252

5455

1 120

4335

94441

2A?02

34153

4351

27735

19482

8253

53837

371?

3257

455

4993S

?4530

s386

16123

186

?27t

1921

350

6555

767292

6013

1580

113

q3?0

37

4243

1 133

1081

52

2?00

2?4

843

232

232

296

2858

106

106

2 1445

1445
1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

7.2 6ESUI\DHEITSVORSORCE UND
FRUEHERKEIüIUIIG
( SO.IE IT NICHT I . 1 )

1.3 BETREUENOE ITASSAIAHHEN
( SO€IT NICHT 1. 1)

1.3. 1 MUTIERSCHAFTSHILFE

1.3,2 MASSAIAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHAAIOLUAIG

2.7 AI"ßULAI{IE EEHANDLUT.JG

2.2 STATIINAERE BEI"TANOLUIIG

2.3 STATIü\I,AERE KURBEHANDLUiJG

2.4 ARAIEIEN, HEIL- UND HILFS-
IIIITEL, ZAHNERSATZ

2.4,1 aRZ!EIEN, HEIL- UND
HILFSI'IITTEL

2. 4.2 ZAilt'JERSATZ

3 KRAAIKHEIISFOLGELEISTIJI'JGEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHAE ILITATIO!

3. 1. 1 EERUFLICHE REHABILITATICN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITAII$I

3.2 I{ASSAI.AHiIEN ZUR SICHERUAE DES
LEEENSLINTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IANALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUhIG

3.2,2 SSISTI6E EINKO,I.,TENSLEISTUISEN
IM KRANKTIEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UNO ERT.€RBSUNFAEHIO-
KEITSRENTEN

3.3 SINSTIGE KRANKfiEITSFOLGE-
LEISTUiIGEN

4 AUSEILDUIS UND FORSCHUNG

AUSB I LOUIIG VO! I,IEDIZINI SCHEII
PERSOIAL, MEOIZINISCHE
FORSCHUI{3 AT{ HOCHSCHULEN

FORSCHUI{G AUSSERITALB VO{
HOCHSCIIULEN

4.1

4.2

5 NICIiT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI{T

6644 6r52

2943

2ßA

455

3670 5070

697

2973

31

2271

1921

350

6070

3385

?2903 73553

296

7981

7234

5501

72

174

174

61815

19540

227?5

370

19080

13325

5755

?at2

?75?

9562

8840

552

a2a8

60

1 138

763

375

4505

I 401

1688

396

1020

684

336

1 1404

4:05

309

741

6249

4535

1713

1269

465

768

?o

15

11655

1355

2t62

1559

662

662

1033 275A8

1033

1033

r659

7349

27579

?qq30

526

?623

I

33538 11404

81

448

13054

2747

508

?239

tr

1062

5485

2 ) 9F§EI?! Iqlq RENTETWE RSTCHERUT{G, LANutr RTSCHAFTL rcHE
ALTERSK4SSEN, ERGAENZUI\ßsSYsTEüE ( zÜSÄi,Ea§IciäaurIo
.lI_gEtiEfiIUqlEN orENsT UND FüER iiNZELNa-riiRüFEi; -
VERSOR§UhiGSI,.IERKE.

1 ) Oil\E-ARBEITGEBERLE ISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZE IN-
MTü{EN (FWKTINALE ABGREN2UNG).

-3.1-

STATISIISCHES EUNDESAMT I,.IIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2, r97O-1990

2
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 10 RECHNUIIGSJAHR 1979

MILL. OM

INSGESAXT

3?6

'ElEEU',- PFiFIEküEH: SiBIEHXI8-'EiEÄrLü!!!-rliliNEr- ^8PEII-'i[uilF'
HAUsHALTE 1) sIcHERUT'16 

^-"2i-'-- §rcnEnuruo sIcHERUls

3I

SCHL.
NR. LE I STUI{GSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSI{AIII{EN

1,1

1.2

GESUNDHE I T SDIENSTE

GE SIINDHE I TSVORSORGE UNO

FRUEHERKETT,ITJ[\J6
(SO{EIT NICHT 1.1)

I.3 BETREUENOE MASSI'JAHI'IEN
( SOIEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

I.3,2 I.IASSIUAHIIEN ZUR PFLEGE

2 BEHANOTUI'IG

2.1 NBULANTE BEHANOLUNG

?.? STATIÜ{AERE BEHANDLUI'IG

2,9 STATIO'IAERE KURBEHANDLUIS

?.4 ARZ{EIEN. HEIL- UNO HILFS-
MITTEL, 

'ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, hEIL- UNo

H I LF SI{ I TTEL

2,4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUTIGEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIO\

3, 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIütl

3. 1.2 SOZIALE REHAEILITAIIq!

3'2',|:8HlU§T'rHX'-il3'EEY\-?fl-
itEtr uruo ltwaLIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUNG

3.2. 2 SÜ,ISTIGE EINKüTTENSLEISTUMEN
IM KRANKHEITSFALL

3. 2.3 BERUFS. UND ERT.IERBSUNFAE|IIG-
KE I TSRENTEN

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUMEN

4 AUSBILDUIIG UNO FORSCHUr\IG

10?73

3S7A

r?33

5552

t??2

4340

100953

30291

35494

4894

30?7 4

?106?

s2t2

58959

6080

1669

114

4297

q5

4?5?

2293

?38

793

t26?

1774

88

66740

210116

2q794

637

20863

14391

6q7?

?41

2St

3051

?944

1330

1330

3?6

3

3

7537

72q4

4?

180

180

1389

513

850

I

17

L7

3057

5160

1527

2357

1276

833

1143

11863

1s45

1789

418

1110

7ß
:185

12313

4q74

338

804

6762

4933

La?€
65

3993

351S

s7q

54756

27090

10503

17 163

270

2910

2508

402

6944

180039

7355

3515

3041

475

3808

725

3083

32

2910

2508

402

7020 t0 105

6931 9670

5931 bJU

9040

71

364

364

113

113

2939

575

?364

5

r085

5857

1110 30312

1110 30298

27090

532

2676

14

1110

1773

8046 36s05 12313

88

4,1

q,2

AUSBILOUIS VO! }4EOIZINI SCHEM

PERSqIAL, MEDIZINISCHE
TOASCiIUI.IG AN HMHSCHULEN

FORSCHUM AUSSERHALB VO!
HOCHSC|IULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAl.tT

3638 4118

?37A2 79691 138q5

?\

I[tEiE'd§§fu IXE$HEäiF§§HElE?ffi ffi iiiüFEfl -
VERSORGUI!6SI,IE RKE'" Rll[.i*?FülPi?t§h[l'1tsÜ3EN' 

ABZueouIcti PFLEGE sATzE IN-
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 11 RECHNUA,IGSJAHR 1980

MILt. 0r'l

SCHL
NR. LE I STUI\ESART

VORBEUOENOE
MASSA]AHI,IEN

UNO BETREUENOE

1.1 GESUNOHEITSDIENSTE

7,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI$IUiIG
( SO,JEIT NICHT 1.1 )

1.3 EETREUENDE MASSAIAHI4EN
(SOIEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 I{UTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I{ASSMHI{EN ZUR PFLEOE

2 BEHANOLUTS

2.7 AI{8ULAI{TE BEHANDTUIIG

2.? STATIü{AERE BEHANDLUiJG

2,3 STATIO{AERE KURBEHANDLUI.,E

2.q ARZIEIEN, HEIL. UND HILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ

2,4.1 ARZIEIEN, HEIL- UND
H I LF SI,II TTEL

2.II,2 ZAHNERSAIZ

3 KRAI'IKHEITSFOLoELEISTUNGEN

3,I BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILI TAIIü\]

3.1. I AERUFLICHE REHAEILITATJÜ{

3. I.2 SOZIALE REHABILITATIü!

3.2

-. OEFFENT- GESETZLICHE
INSGESAMT TICHE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUI!6

IE!.I_ENyFB- GESETzLTCHE pRrvalE ARBETT_
SICHERUiIG UNFALLVER- KRANKENVER- öEäEä2) SICHERUTIG SICHERUiI|G

7707?

3574

1355

61 43

1397

s7ß

654?

1759

117

2603

255

874

1300

1300

260 364

1 198 31283

r.198 3t273

278A0

53s

2858

10

PRIVATE
HAUSHALTE

13434

4799

352

869

7Szq

54S0

1984

13434

3

?60

364

4566

5?

4614

8012

4256

3773

1183

3720

747

2933

36

3155

2779

q37

1474

t342

t3?

73357

2278A

26519

77A

?3?42

15931

7351

8454

8365

8365

34t2

I

3401

70

8375

8110

a?2

7?A8

86

3103

616

2ß7

5

I 178

6270

3

3

r I 1234

32345

391 13

5573

33603

23225

10378

60565

4561

4078

483

55770

27880

123?4

15566

?34

3156

27t9

437

71188

193515

8359

1350

6778

44

187

187

I 496

544

906

2q

2?

5781

t734

?63?

r 415

901

514

5325

7729

1936

q57

1203

766

4372?70

3?32

180

180

t?4

124

I,TASSTUAHMEN ZUR SICHERUT\E DES
LEBENSUNTERHALIES 8EI KRA^iK-
HEIT UNO INVALIDITAEI

3,2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3.2.2 SOISTIGE EINKO+IENSLEISTUISEN
II{ KRAIIKhEITSFALL

3. 2. 3 BERUFS- UND ERI,'ERBSUNFAEHIG-
KEIISRENTEN

3.3 SINSTIGE KRANKfIEITSFOLGE-
LEI STUIIGEN

1I AUSBILOUIIG UND FORSCHUI\IG

4.1 AUSBI LDurs v(I\r [,,|EDI2INI SCHEM
PERSCNAL, MEOIZINISCHE
FORSCHUIS AN HOCHSCHULEN

FORSCHUiG AUSSERHALB Vü{
IIOCHSCHULEN

97

1 198

1833

8815 37908

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

IN56ESA'.{T

3993 444

26069 48427 12592

2 ) gF§EI?! Iqlq RENTENVERSTCHERUiIG, LArlDHr RTSCHAFTL rcHE
AL TE RSKA S SEN, E RGAENZUI{G S SYSTENE t 2Ü §Ä iZVi'CiSiCiiirurrre
II.I-OEFFENTLICHEN OIENST UNO FÜER EiNZELNi-äERü|'E');'-
VERSORGUIIGSHE RKE.

STATI ST
FACH SER

1 ) OHAIE-AREEIIGEqERLE ISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN.
MTfiEN ( FIJNKTINALE ABGREN2UT':__---
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 12 RECHNUI{GSJAHR 1981

I'IILL. DI{

INSGESAHT ,^:!ii[H:-,,?ilEiEffiiäI 
§iärEHF8'üEIEiüiä:-§liiEffi'Fs ^8PEäl-,lHili.

1

1.1 GESUNOHEITSDIENSTE

I.Z OESUNOHEITSVORSORGE UND

FRUEHE RKEI'I'JUIlG
( S(UEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE I1ASSMHMEN
( SOTEIT NICHT 1.1 )

1. 3. 1 ruTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 ITASSIIAHI{EN ZUR PFLEGE

SCHL.
NR. LE I STUIIGSART

VORBEU6ENDE
I',IASSMHI.€N

UND BETREUENDE

2 BEHANOLUIS

AT'IBU LANTE BEHANDLUI\6

STATI (NAERE BEHAIDLUTS

STAT I 0{AERE KURBEHANoLUI'IG

ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

272 403 3 1430

1430

t?795

3A77

1550

5868

1523

5345

7256

1914

122

5??0

57

5153

8731

1456

7037

49

189

189

?9?7

261

1025

1645

11153

182

79?85

?qqsa

2AS9?

901

?5435

173?S

8110

272

403

3

3

?.1

?.2

2,3

2.4

1200 1 1

35454

41876

50s4

36587

25196

1 1391

50383

5301

q786

515

55425

26900

l2??l

16304

257

3317

?a27

1190

8319

204925

3805

1

3730

74

1591

571

968

29

23

341?

3274

7SS7

6853

6531

1957

2980

1594

1005

588

5821

1904

2109

499

1309

826

,483

74.247

5107

290

885

7964

585r

2l13
2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UNO

HILFSI.IITTEL

2.4.2 ZAHT€RSATZ

3 KRANKfTEITSFOLGETEISTUT'JGEN

3.1 BERUFLICHE Ur\D SoZIALE
REHABILITAT IO{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATI0'l

3.1.2 SOZIALE REHABILITATI(N

?.? MASSMHIiTEN ZUR SICHERUIIG DES

LEBENSUNTERHALTES 8EI KRANK'
XEIT UIIO ITWALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLUI'IG

3.2.2 Sü,ISTIGE EINKÜI'IENSLEISTUT\ßEN
IM KRAT.IKHEITSFALL

3. 2.3 BERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEHIO-
KEITSRENTEN

3.3 SilSTI6E KRAI{KHEITSFOLGE-
LEISTUTSEN

AUSBILDUTS UNO FORSCHUIS

AUSB ILDUIS Vü{ I{ED IZ IN I SCHEI'|

ieasour-. I.IEoIZINISCHE
FORSCHUNS A'! HrcHSCHULEN

2374

8583 8345

5005

4490

515

3538 a2q5

856

?64?

40

3317

a2s5

2AZ7

490

4qt7

27A87 94978

954

8001

101

646

?624

6

t253 30L7?

7?53 30160

26900

?67

2993

t2

1253

1970

9787 37423 75247

2

?

t62

t6?

9218

8955

485

13780

13?

132

98

4

4.1

q.? FORSCHT'IS AUSSERIIALB VU!
HrcHSCHULEN

5 NICIIT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INS6ESAI{T

'' lltEjFFä§§ET[H$HEäiF§§x'iErr?Häffii!:ülEry-
VERSORGUISS}{ERKE.

1 } T]HNF ARBEITGEBERLEISTUMEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-. , 
ru,ITIITEU ( FUNKTIOIALE AEGRENZIJIS ) .
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UNO AUSCABENTRAEGERN

2.13 RECHNUA'GSJAHR 1982

MILL. DI'I

SCHL
NR. LE I STUI\IG SART

OE SUNOhE I TSD IENSTE

OEFFENT- GESETZLICHE
L ICHE KRANKETWER-

HAUSHALTE 1) SICHERUN]G

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUT'IG UNFALTVER- KRANKENVER-

2) SICHERUIIG SICHERUM

INSGESAHT

VORBEUCENOE UND BETREUENDE
I'IASSMHMEN 12596

4016

1386

77t3

1937

92

?637

858

80468

24793

30490

751

24435

t7445

5989

1625

1 008

611

1550

1550

6049

1979

2227

530

1313

815

498

257

37 13

3667

45

436 3

ARBEIT-
OEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

14881

5331

?s9

893

8408

6189

2219

1.1

t,z
257

6ESUNOIIE
FRUEHER

ITSVORSORGE UND
KEiÄIUI\]G

( SCHE II NICHT 1. 1 )

1,3 EEIREUENDE IIASSNAHMEN
( SE]EII NICHT 1.1 )

1.3, 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSNAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLIJI.IG

2.7 A}'IBULANTE BEHANDLUN]G

?.? SIATIO!ÄERE BEHANDLUIJG

2.3 STATIO'JAERE KURBEHANDLUN,TG

?.5 ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
IIITTEL, ZAHNERSATZ

2.4,1 ARZIEIEN, HEIL- UNO
H I LF ST.4I TTEL

2.4.2 ZAHN€RSATZ

3 KRAAIKHEIISFOLGELEISIUMEN

3,1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAEILITAIIO{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILIIAIIq!

3. 1.2 SOZIALE REHABILIIATIO!

3.2 MASSIIAHMEN zUR SICHERUIS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3. 2, 1 ENTGELTFORTZAHLUI\To

3. 2. 2 SOISII6E EINKOI.IENSLEI STUAIGEN
II{ KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UNO ERI,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENIEN

3.3 SOISTIGE KRANKHEITSFOLGE_
LEI STUt\icEN

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHU^IG

4. I

9337

1 543

7567

42

185

185

I 652

560

t0?7

47

?q

6930

20a5

3?20

436

7 195

1358

5836

5584

59

5625

I 507

12S6

2tt

3

123030

3629?

ss17q

5930

36034

256q2

10392

58990

5926

5392

534

52806

23890

1r662

77?54

258

34418

2943

505

8959

207033

2S45

877q

3277

5459

4925

534

317

317

7898 10204

7793 9786

7793

s764 4t)6

95767 1 4660

3s63

3413

17 18

7369 10235

1301 21250

1301

1301

2001

?.7?36

23890

275

3071

14

311849 1488 1

tq4

a2'1

?q50

38

3448

a4?

8944

101

624

?7A9

699

4.2

AUSBILDUIS VO{ MEDIZINISCHEM
PERSNAL, MEDIzINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUT\rc AUSSERHALB Vq!
HOCHSCHULEN

?9q3

505

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

IN56ESAI,,IT 29272

2 ) 9F §q I?L IqlE RENTENVE RS ICHERUIIG, LANDHI RTSCHAFTL ICHE
A'-TERSK4SSEN, ERGAENZUTIG SsysreMs r zü §ÄrzvEasiftiEaurua
IM-OEFFENTLICHEN OIENST UND FUER eiru2eLI,IE-iJeÄÜF'Ei,'_
VERSORGUN]C SI.IERKE.

1 ) .OHNE-AREEITGEEERLEISTUMEN, ABAJEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHr.rEN ( FINKTIr,JALE ABGREN2Uh6 ) .
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2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT l.rACH LEISTUT.rcSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.14 RECHNUNGSJAHR 1983

MILL. DM

SCHL
LE I STUNIGSART

1 VORBEUGENOE UND BETREUENDE

MASSMHI.I€N

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

1.2 GESUNOHEITSVORSORGE UND

FRUEHERKEIT'lUllG
( SÜIE IT NICHT 1 . 1 )

1 ,3 BETREUENOE MASSMHI4EN
(SU,,IEIT NICHI 1.1)

1. 3, 1 I.,IUTTERSCHAFTSH ILFE

1.3.2 MSSNAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUI.IG

NBULANTE EEHANOLUIIG

STATIOIAERE BEHANDLUM

STAI I OIAERE KUREEHANOLUIIG

ARZI{EIEN, HEIL_ UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

INSOESAI.'!T

oEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER- GESETZLICHE .^PRIVATE"iibi'd' iaÄr'xEr'rüEn: iidxEriut'io UNEA!!yEI-KRANKEwER-
nau§iX'uie rl '§IdtiEnÜru0 "- Z; SIcHERUIß SICHERUI'IG

ARBEIT- PRIVATE
GEBER HAUSHALTE

1570

1570

NR.

130??

4005

1407

7610

1359

6251

72754O

3A243

46315

57?q

37294

?7206

10092

58821

a027

1898

84

6045

bU

5985

2709

283

864

1562

1296

265

83550

25839

3 1851

896

?496q

18300

6664

254

254

3159

1

3ts2

26

26

10556

297

291

10153

697

9q56

r02

498

14477

459

1684

561

1058

40

25

357?

6985

1996

3344

15115

1020

626

6018

188q

2275

545

1314

814

500

16S88

6395

3€r1

1060

9142

6891

?ß7

3

459

3

3

2.1

2,?

?.4

2.5

9185

1567

7396

ql

181

1812.4.1 ARANEIEN, HEIL_ UND
H I LF SI{I TTE L

2.4.2 ZAHIGRSATZ

3 KRAT{KHEITSFOLGELEISTUIIGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO!

3. 1. 1 EERUFLICHE REHABILITATICT'I

3. 1.2 SOZIALE REHABILiTATIü{

1.? MASSMHTIEN ZUR SICHERUIIG DES

LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-

HEIT UND IIWALIDITAET

3. 2. 1 ENTOELTFORTZAHLUI'IG

3. 2. 2 S0.ISTIGE EINKOi'TENSLEISTUISEN
IM KRANKIIEITSFALL

3. 2. 3 BERUFS- UNO ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 S(NSTIGE KRANKHE ITSFOL6E-
LEI STUIIGEN

4 AUSBILOUIS UND FORSCHUT'IG

25

4.1

q,2 FORSCHUNG AUSSERHALB Vü.I
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

AUSBILDUM VO{ MEDIZINISCHEI'4
FEasulaL. MEDIZINIScHE
roascnuui AN HoCHSCHULEN

8699 7700

57t2

5178

534

2950

803

zlsT

37

3540

3103

437

7583

109

51 12

29451 99071

5159

5625

534

52391

23500

1 1293

17598

3540

3103

437

9839

?7?A02

8

8

148

148

t32A 25966

1328 26950

23500

?44

3166

16

1328

2563

10880 311554 15988

7583 3q77

5S8

2819

7

1666

7381

,, 
I[tEiF!ä§§fu ::EiEHEäiF§§iqElE3Hi#EliiFiiT
VERSORGUNGSHERKE.

I ) NHiE ARBEITGEBERLEISTUNGEN' ABZUEGLICH PFLEOESAT2EIN-. , 
r.rÄHNEru ( FUNKIIü{ALE ABGRENZUI,.IG ) .
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? AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNIGSARTEN UNO AUSGABENTRAEGERN

2.15 RECHNUNGSJAHR 1984

MILL. DI',I

scHL.
NR. LE I STUI/GSART

UND BETREUENOE

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKEWER-
HAUSHALIE 1) SICHERUIIG

RENTElwER-
SICHERUIVG

2)

GE SETZL ICHE
UNFALLVER-
SICHERUIIG

PRIVATE
KRANKENVER-

SICHERUI\]G

AREEII- PRIVATE
OEEER HAUSHALTE

INSGESAXT

VORBEU6ENDE
MASSIUAHMEN t3772

q?07

1605

7966

1395

5571

135433

40645

48256

6777

403{5

29377

10968

61668

6446

5907

s39

5q925

25000

1 1600

18325

297

3534

3125

409

10045

224452

8320

1937

85

6297

58

6239

8677

1591

6743

166

777

!77

1665

1334

332

90083

?7673

35042

1 176

27?52

1991 4

7338

7419

2093

3584

6258

1926

2398

575

1369

859

510

181 19

6845

q04

tt20

9750

7334

24t6

181 19

2995

?92

1037

1691

r690

1

2A2

3113

1

3083

29

481

1754

576

1095

57

?6

1.1

L.2

6ESUNOHE ITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIWUM
( SO/{EIT NICHI 1. 1 )

BETREUENDE t.lASS^IAHI.IEN
(SOTEIT NICHT 1.1)

?42

48r
1.3

1.3. 1 I{UTTERSCHAFTSHILFE

1,3.2 I.IASSAIAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANOLUAIG

3

?

2.1 A^ßULANTE EEHANOLUI,IG

2.2 STATIO{AERE BEHANOLUIVG

2.3 STATIü'IAERE KURBEHANDLUIIG

?.4 ARZAIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MIITEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ\EIEN, TIEIL- UNO
H I LFSI,II TTEL

2.q.2 ZAH\ERSATZ

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTUI!6EN

3.I BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHAEILITATIO!

3. I. 1 EERUFLICHE REHABILITATIO!

3. I.2 SOZIALE RETiAEILIIATICN

3.2 I.IASSiIAHI{EN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSUNTERHALIES BEI KRA',Ji-
HEII IJ[!D IIWALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHTUIS

3, 2, 2 SOISIIGE EINKOT{ENSLEISIUT\EEN
II,I KRAA/KHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERI..IERBSUNFAEHIO-
KEITSRENTEN

3.3 SO{STIGE KRAI'IKHEITSFOLGE-
LEISTUI\6EN

4 AUSSILCTJI,.IG UI{D FORSCHL^ß

4.1

8697 79?3

6021

5ß?

s39

26?7

796

1841

.39

3534

3125

409

7749.

539S

29228 106400

AU§qILDurs v0,l MEDIZINISCHET{
PERS(ML, MEDIZINISCHE
FORSCHUiIG AN HOCIISCHULEN

FORSCHUIIG AUSSERHALB Vfl
HrcHSCHULEN

26?9

174?

I 093

649

12

12

11q93

1111 1

684

1042'l

114

50?

15390

268

?64

145

145

3674

§?2

6??

2900

7

7728

7637 1 1260

tq?2 2845S

rs22 2A444

25000

287

3157

15

t4??

?4t6

7789

L2?

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAIIT
36418

2 ) 9F§EI?! IqlE RENTEWERS TCHERUT€, LANDr,,lr RrscHAF TL rcHEALTERsr(AssEN, ERGAENzU^l6ssySrEüe-r2üsÄizüEäsiöieaurre
IM-OEFFENTLICHEN DIENST UND FÜER iiNZEiNi'äERÜ;'E);'-
VERSORGUIIGSI,IERKE.

I ) Off\E-ARBEITGEBERLE ISTUISEN, AEAJEGLICH PFLEGESATZE IN-MIII{EN ( FUNKTIO{ALE ABGREN2U^JG':__---
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UNO AUSGABENTRAEGERN

2. 16 RECHNI.hIGSJAHR 1985

I{ILL. DT{

SCHL
NR. LE I STUNIGSART

UND BETREUENOE

OEFFENT- GESETZLICHE
LICHE KRANKEIWER-

HAUSHALTE 1) SICHERUIIG
INSOESAMT

RENTEIWER-
SICHERUIS

2\

6E SETZL ICHE
UNFALLVER-
SICHERUI{G

PRIVATE
KRANKEIWER-

SICIIERUIIG

ARBEIT- PRIVATE
6EBER IIAUSHALTE

1 VORBEUGENDE
MASSMIIMEN 14751

4q?4

1729

8598

1!189

7 109

8959

2 109

91

6769

7t

6598

3264

309

1 126

1829

1 418

411

94750

28595

35873

t312

2A970

2730q

7665

256

256

510

510

181 1

607

1 136

43

?5

375?

3590

1920

7983

L752

1750

?

1.1 OESUNDHEITSOIENSTE

I.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND

FRUEHERKEIT'IUlS
( SI}IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE I{ASSI'IAHMEN
( SÜIE IT NICHT 1 . 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSI{AHMEN ZUR PFLEGE

2 BEIIANDLUNIG

2.7 AI,IBULANTEBEHANDLUTIG

?.2 STATICNAERE EEHANDLUI'IG

2.3 STATIOIAERE KURBEHANOLUI'IG

2.4 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL' ZAHNERSATZ

2.4,1 ARAIEIEN, hEIL- UND
HILFSI'IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRA^IKIIEITSFOLoELEISIUNEEN

3.I BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATI!N

3.1. t BERUFLICHE REHABILITATIOTI

3. 1.2 S0ZIALE REHABILITATIü'l

A.? HASSI\JAHI1EN ZUR SICHERUTIG OES

LiBENSUNTERHALTES BEI KRANK.
HEIT UIID ITWALIOITAET

3.2. 1 ENTGETTFORTZAHLUTS

3. 2. 2 SO,ISTIOE E INKOT'IENSLEI STUNIGEN

II.t KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UNO ERT,.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 Sü{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEI STUI{GEN

q AUSBILDUIS UND FORSCHUNG

852

1545

43

40a2

653

?937

7

7854

3636

4116

5862 517

31401 1 1 1885 16634

143036

4?292

5130{

6799

4264r

31?57

I 1384

637 17

6705

614S

556

56680

25850

1 1887

18943

33?

s082

3536

4116

I 1453

237039

961 4

1625

7558

159

t7z

172

8736

6296

5740

556

?397

3500

28

8009 7?333

7854 1 1960

3528

75?

1 1208

7?5

2q?8

7839

2306

3751

r?a?

t?0s

578

6518

2080

2455

604

1379

932

447

18975

7079

431

1181

10285

7645

2650

18976

145

145

?qa

2ß
15

tb

1587 29410

tsaT 29§2

25850

289

3?53

18

rß7

3154

tzß0 37580

139

4.1

q.? FORSCHUNG AUSSERTIALE VO't
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

AUSBILOUIS Vg! HEOIZINISCHEM
PERS(NAL. MEDIZINI SCHE

FORSCHUIS AN HOCHSCHULEN

'' iE?El3ki3lE-T'UlEHffi3,l3lE?tnti0üÄiiff !3il!äFlF.
?ü' öäFitr.riliÖriEi'i-oiet'tSt UND FUER E INZELNE BERUFE )'
VE RSORGUiIG SHE RKE.

STATISTISCHES BUiDESAHT I'IIESEADEry-
FaCn§Enie-t2, REIHE s.2, le70-1s10

I } NHNF ARBEITGEBERLEISTUIIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZFIN-- 
rulinreru iruN«rIulaue ABGRENZUI'IG).

-41-



SCHL
NR, LE I STUIIGSART

2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUiIGSARTEN UND AUSGAEENTRAEGERN

2. I7 RECHNUNGSJAHR 1986

MI LL. Or.I

INSGE SAI{T
oF[IF!T- GESETZLTCHE RENTENVER_ GESETZLICHE pf

,^,!Ä!ii,,,i§ätEH$, 3iäiEäüiä-'!iEi![üHE:_sl,ligum ^8BEII_,ffÄtiti,

,gxBEHlFUgfi UND BETREUENoE

1.1 OESI.,'NDHEIISDIENSIE

7.2 OESUNDHEIISVORSORGE UNO
FRUEHERKEAI!Ur\IG
(SO.IEIT NICHI I,1)

1,3 BETREUENDE MASSAIAHI.IEN
(SO{EIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

I.3.2 I.,IASSI{AHI.IEN ZUR PFLEGE

2 BEHAAIOLUM

15s00

4505

l8s4

91 41

1s52

7589

9353

2083

98

3516

32A

1219

255

?54

535

1873

633

7177

39

24

3847

3682

688

2994

8

t842

1840

2535

717?

77

7101

9546

1788

7538

150

t70

170

9094

6926

6348

578

?t20

1969

1481

488

99534

30009

38328

1523

296?4

22777

6897

3716

3590

26

8190

2378

3975

1837

1223

608

7055

?229

2693

562

1472

985

ß7

194 18

7285

376

1 l7l

10586

7881

2705

2,1

?.2

2.3

2.4

AI{BULÄNTE BEHANOLUAIG

STATI Ü{AERE BEHANDLUAß

SIAT I ü\TAERE KURBEHANDLUIJG

ARA\IEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.IITIEL, ZAIINERSATZ

ARäIEIEN, HEIL- UND
H ILFSI.,II TTEL

2.4.2 ZAi$ERSAIZ

149333

44322

53987

7235

43789

33042

1074t

67227

7378

6800

578

59457

28030

12390

19047

376

s347

3868

479

1 1219

2576?0

2. q,1

2426

3 KRAAIKfIEITSFOLGELEISTT,ISEN

3.I BERUFLICHE UND SOZIALE
REIIAE IL ITAT I tr{

3. I. I BERUFLICHE REHAEILITAIIg!

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO\I

3.2 rla§§!4t$€N ZUR sIftrERUrS o€s
LEBENSIT{TERnALIes arr rnrurri_
HEIT rJt\D twnllotuti

3. 2. 1 ENTGELTFORTäHLIJIS

3.2.2 SOJSTIGE EINKO,I,TNSLEISIUI\6EN
II,' KRAAIKHEITSFALL

3.2.3 EERUFS UND ERI.IERBSI.T\IFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 sq§TIGE KRA IKHEITSFOLGE_
LEISTUIIGEN

4 AUSBILDUhIG UND FORSCHUIS

4.1

,1a

?73

22

?2

8258 12681

8075 1226A

8076 787

11.181

140

r57

157

1625 31715

16?5 31696

28030

293

3373

?0

4.2

921

I 19S

{18

4347

3858

479

1625

1961 2A2t

8216 12635 40614 191118

5886 551

32340 117194 t7202

160

^ts8R§htxf x$,!!ßl =Jill 
*n.,

FoRscHUtlG eN nocnscnu[rru

FORSCHL'NO AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

2 ) 9F§EI1-LIq!E RENTEWERSICHER! Q, uT,iu,ITnTscHAFTLIcHE
ALTERsr<assEN, enoaeruzuruosiViiEüe-i'2ü'sÄiäüEHsiiiähuruo
Ir.r oEFFENTLTcHEN DrFNsr üru0-rüEF iiilzeiftE'äEäüit),
VERSORGUIIGSI,IE RKE .

1 ) OHN.E-AREEITGEEERLEISTUMEN, ABAJEGLICH PFLEGESATZEIN-MHMEN (FUNKTrouLe nsoaEu2uNct. -----'
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2 AUSGABEN FUER OESUNOHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN UNO AUSOABENTRAEGERN

2. 18 RECHNUI'IGSJAHR 1987

MILL. OI.|

SCHL.
LE I STUNGSART

VORBEUGENOE UND BETREUENDE
MASSNAHMEN

1.1

1.2

OE SUNDHE I TSD IENSTE

GESUNDHEITSVORSOROE UND

F RUEHERKEI$IUNIG
(S0,,lEIT NICHT 1. 1)

BET REUENDE |'IASS|'IAHMEN
(SOIEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 I',IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSNAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUTIG

2.1 AMBULANTE BEHANDLUNIG

2.? STATIOIIAERE BEHANDLUNG

2.3 STATIOAIAERE KURBEHANDLUNG

2.4 ARANEIEN, HEIL. UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARanEIEN, HEIL- UND

H I LF ST.4I TTE L

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3,1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATITA

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATION

3.1.2 SOZIALE REHABILITATIO!

?,.2 MASSNAHI.IEN ZUR SICHERUNG DES

LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUI\IG

3. 2. 2 SOISTIGE EINKC'"I'IENSLEI STUiIGEN

II',I KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UNO ERHERBSUNFAEHIG'
KEITSRENIEN

3.3 SCT!STIGE KRANKHEITSFOLGE'
LE I STUf\GEN

4 AUSBILOUTS UNO FORSCHUTIG

OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER-GESETZLICHE .^PRIVATE"tibFE' iFÄNrEr.rüEn- siCnEtiÜtro u$A!!yF.!- KRANKENVER-

nnu§Äi'iie rl '§iCriEriurre '- 2; SIcHERUTIG SIcHERUIS

ARBE IT-
OEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

NR INSOESAMT

16477

4644

2042

3785

\6 !Z

81 73

10004

?209

103

7692

97

759s

3818

361

1354

2093

1s15

578

10387 1

31 14S

40133

1767

30a?7

24544

6?83

as78

164

164

573

573

1890

654

1.207

7

3960

1912

1910

?

1.3

154937

46198

55930

73q0

45469

352?2

102s7

70835

8356

7561

795

62055

29900

128q8

193 17

srs

11549

4139

510

1 1355

?58247

9071

1944

6807

155

155

rb5

9966

3913

3891

2l

13032

t2570

841

7t729

153

581

17690

7?5

3049

I

178

178

3775

1837

8250

?2?l

8855

2656

4244

1966

1352

614

7534

2ß0

3??9

362

1583

1089

49q

19702

73{9

310

1158

10885

80?2

2813

78ql

7046

795

309

309

2A

?a

7707 33692

t707 33675

29900

293

3ß2

t7

t707

2905

13468 43234 79702

2069 az70

10 12

1057

56

4649

4139

510

a?70

6032

33590 v2r99

180

4.1

4,2

AUSBILDUIS VU! MEDIZINISCHEM
PERSO'IAL. MEOIZINISCHE
FORSCHUTS AN HOCHSCHULEN

FORSCHUNG AUSSERHALB VON

HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

'' [itEiFiä§§E][EiE§(EäiF§§isiErE'HHLäEEi:tliif
VE R SORGUI'IG St'lE RKE .

1 ) NHNE ARSEITGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICII PFLEGESATZEIN-- 
T.TNTTIIEIT ( FUNKT I O{ALE ABGRENZUIS ) .
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2 AUSGAEEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUMSARTEN UND AUSGABENTRAEOERN

2,19 RECHNUIJGSJAHR I988

r',tILL. Dt4

SCHL
NR. LE I STUNIGSART

VORBEUoENDE UND EETREUENDE
MASSIIAHMEN

1.1 GESUNDHEIISDIENSTE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKET{!Ur\ic
(SOI,IEIT NICHI 1.1)

1.3 BETREUENOE MASSI!Ä|IM€N
( SO.IEIT NICHT 1,1)

I. 3. 1 IIUTTERSC|IAFTSHILFE

1.3,2 MASST'IAHI,{EN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUiJG

AI'IBULANTE BEHANDLUTIG

SIATI OIAERE BEHANDLUA,IG

STAI I INAERE KURBEHANDLUI\iG

ARZAIEIEN, HEIL- UND HILFS-
I'IITTEL, ZAHNERSAIZ

2.4,1 ARa!E
HILF

I 0344

1862

844?

7930

114

7816

9357

8457

900

1672?t

48552

54274

7853

52702

38633

1406S

72427 10927

RENTENVER- 6ESETZLICHE PRIVATE
SICHERUIIG UNFALLVER- KRANKENVER-

2) SICHERUIIG SICHERUA]G

172

s237

42t1

2l

12543 4098 1750

INSGE SAI,,IT
OEFFENT-

L ICHE
HAUSHALTE 1 )

6E SETZL ICHE
KRANKENVER-

SICHERUN/G

ARBEIT-
6E8ER

PR IVATE
HAUSHALTE

?175r

8213

383

1300

1 1855

8862

2993

2175t

77273

ß26

2103

1 0332

2293

109

8790

7890

900

2073

4195

3S1

1390

?474

1748

666

tt??06

32359

41459

1788

35600

26949

3651

60?

60?

r97?

1970

?

2,1

2.2

?.3

2,4

9366

191 4

7l?7

160

165

r55

1919

677

1213

8

2t

9580

?753

4583

??44

1477

767

8152

2535

3449

386

t792

I 180

672?5

IEN, HEIL- UNO
SI'I ITTEL

2.4.2 ZAHI'IERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUT\6EN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAE ILI TAIIO\i

3. I. 1 AERUFLICI"iE REHABILITATIO,I

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO\

3.2 ITASSAIAHMEN ZUR SICHERUI\,IG DES
LEBENSTJNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIOITAET

3. 2. 1 ENIGELTFORTZAI"ILUIIG

3. 2.2 SNSTIGE EINKOI.IENSLEISTUI\§EN
IM KRA'IKHEIISFALL

3.2. 3 BERUFS- UND ERI,IERBSIJNFAEHIO-
KE I TSRENTEN

3.3 SO.ISTIGE KRAAIKIIEITSFOLOE-
LE I SIUI'IGEN

4 AUSEILDUTS UNO FORSCHI.,IS

11, 1

34

3S

8959

8731 12055

8731

3?6

326

?07

?07

3882

745

3137

I

1760

341 40

34t22

30240

324

3558

18

6?6?3

30?40

13607

18775

q47

5010

q457

553

I 1731

273662

7147

s26

'64

5010

4457

553

900

11155

T6Z

6375 576

35635 131735 r75?8

1760

1703 3077

8322 tq4!7 ss?j4

194

AUSBILDUTIG V(N IIEDIZINISCHEH
PERSil{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUiIG AAI HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUNG AUSSERHALB VIN
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSGESA''IT

2 ) gF§EI<L Iqlq RENTENVERS rCHERur{G, LAND.,tr RTSCHAF TL rCHE
ALIERSK4S§EN, EROAENZUNreSSYSTEME ( ZUSAT''N§TCTIENUruO
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZETNE_B'RÜFE); 

-
VE RSORGUAIG SI.IE RKE ,

1 ) OHN€-ARBE ITGEBE RLE I STIJTEEN, ABZUEGL ICH PELEOE SATZE IN-MHIIEN (FUNKTICNALE ABGREN2UTTG ).
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NR.

2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.20 RECHNUIIGSJAHR 1989

tlILL. Dl'1

INSGESAMT
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE 1 )

641

iFiFIEi^)EHl [iilEHFS-'iiEIiL,iE!:-IüüilEr- ^8PEäl-,.ffilläli'
^§?iäEäüMj --- 2t sIcHERUts sicHERUrs

SCHL
LE I STUl.lG SART

1.1

t.?

VOREEUGENOE UND BETREUENOE

MASSIIAHHEN

6E SUNDIIE I I SO IENSTE

GESUNOHEITSVORSORGE UNO

F RUEHERKEIT'lUilG
( SO,IE IT NICHT 1 . 1 )

BETREUENOE MASSNAHMEN
( SÜIE IT NICHT 1. 1 )

1. 3. 1 I.4UTTERSCHAFTSHILFE

1,3.2 MASSIIAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUIIG

AI.IBULANTE BEHANDLUIIG

STATI CI.IAE RE BEHANDLUIS

STAT I q{AERE KURBEHANDLUN]G

ARZr\EIEN. HEIL- UNo HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4,1 ARa!EIEN, iIEIL- UNo

H I LF S!,'II T TEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI'JGEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHAB IL I TAT Isl

3. 1. 1 BERUFLIChE REHAEILITATIO!

3, 1, Z SOZIALE REHABILITATIO\i

76178 11573

18100

5206

1863

11031

?025

9005

155134

50379

60420

5973

s736?

37755

9607

10884

?s?l

95

8368

145

a?23

4176

388

7t?5

2663

1880

783

107?94

33249

4?459

1392

30194

acaaa

4861

8718

157

157

2?32

2230

2641

1.3

?.t
a1

2.3

2.q

3.2

4.1

4,2

10050

1906

78?7

158

159

159

4384 2008

777

1 199

8

?4

4216

3971

10608

3458

4A7A

??7?

1623

549

1807

1807

9252

3195

3769

q22

1865

1333

533

21538

77s,3

2A8

62L

12836

9307

3529

1

11

11

237

237

13609

34?

3q7

294

298

437?

93{16

8718 13105

?q

1807 35627

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIS

3. 2. 2 Sü{STIGE E INKOT'IENSLE ISTUI{GEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS. UNO ERI'IERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

3.3 SINISTI6E KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUI'IGEN

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHUNG

MASS}JAHMEN ZUR SICHERUIIG DES

LeaeNsuNreaHlLTES BE I KRANK-

ITEIT UruO IIWALIOITAET

AUSBI LDUIIG VO! MEDIZINI SCHEM

PERSüIAL. MEDIZINISCIIE
röascnurc aN HocHSCHULEN

FORSCHUTS AUSSERHALB VO'l
HOCHSCHULEN

10254

9307

9q7

65338

31620

137 10

20008

586

5230

4646

584

12501

277743

937?

8S?5

947

2t29

72lZ

917

7Z

5230

898

t2?07

157

598

18758

751

32?0

8

35608

31620

324

3664

19
330

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAI{T

115115

584

5763

37737 t27579

1589 3,q51

85511 15856 q7111 21538

'' litEiF!ä§§tu::#&EiiF§§iliErEffiäiilEä§itFür
VERSORGUIIG SI,IERKE.

" ßXffi ,i'? F,ilPF ?'.i',h[ l' ltsBPEN:'i8
ZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
),
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2 AUSGAEEN FUER GESUNDHEIT NACH LE]STUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.2r RECHNUNIOSJAHR 19gO

MILL, DI.1

NR
SCHL.

LE I STUiIGSART

VORBEUGENOE
t{ÄSSAIAHT,IEN

UNO BEIREUENDE

GESUNDHEITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSOR6E UNO
FRUEHERKEIWUI!6
( SO.IEIT NICHT 1.I )

1.3 BETREUENOE MASSAIAHMEN
( SO{EIT NICHT 1.1 )

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3,2 I,IASSAIAHI.IEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUIIG

AI.IBULANTE BEHANDLUI{G

SIATI NAERE BEIiANDLUI{G

SIA II üIAERE KURBEHANOLUAIG

ARAIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
IIITTEL, ZAHNERSATZ

2.11.1 ARa!EIEN, itEIL- UND
H I LF SI.{I TTEL

2.{.2 ZAIINERSAIZ

3 KRAAIKHEITSFOLOELEISTUISEN

OEFEENT- GESETZLICHELICHE KRANKEWER-
HAUSHALTE 1) SICHERUAIG

RENIEWER- GESETZTICHE
S ICHE

?
RUt\lG UNFALLVER-
) SICHERUI'IG

ARBEIT- PRIVATE
GEEER HAUSHALTE

2303

2300

3

9?2A

3279

3688

409

7852

1319

533

?4763

10234

860

16554

r?004

4550

INSGESAHT PR IVATE
KRANKENVER-

S ICHERUAIG

1.1

7.?

19835

5483

2297

12055

23q3

971?

183570

56295

65977

7674

c5bz9

s29S?

10682

81528

I 1414

10386

1028

6S050

33230

15087

20733

1 06q

5486

11861

625

13553

30397?

t2022

?579

85

9358

185

9172

70527

2046

8176

149

156

155

1 16560

35885

46638

1538

32499

27659

4840

4460

4453

104

4438

41 46

1837

9163

4537

435

1505

169

169

2A97

2757

540

704

u,
))

?.4

?ta4

871

1280

10

23

1 1848

3980

5335

7

7 23

2533

1804

7?9

STATI ST I SCHE S
FACHSERIE 12,

BUNDESAMI I{IESBADEN
RErHE S.2,1970-19S0

t26?7 11015 14116 1888 ?7q44

1888 37qzq

33230

3115

3848

20

1888

345?

17188 48975 ?4763

3,1

lt!

3.1,2

3.2

3.2.7

3.2.2

3.2.3

3,3

4.2

4 AUSBILDUIIG UND FORSCIIUIIG

4.1

EERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILI TAT IO!

3ERIJFL ICHE REHAE ILITATIO{

SOZIALE REHAEILITATIo\I

MASSMHIfN ZUR SIC|iERUIü DES
LEBENSI.hiTERHALTES 8EI KRANK-
HEIT UNO IWALIDITAET

ENTGELIF ORTZÄHLUIS

SO{STIOE E INKO''TENSLE I SIUI\6EN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

SUlSTIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEISIUI{GEN

AUSBILDUTIO VO\i MEOIZINISCHEIT
PERSNAL, I4EDIZINISCHE
FORSCHUIIG A'{ HOCHSCHULEN

FORSCHIJIS AUSSERHALB Vü!
HOCHSCIIULEN

1 0385

9357

1028

2163 9839

9839

5486

11861

625

7531

40562 139843

370

375

376

370 za3

?83

1300

863

.79

906

12684

156

808

3338

I800

13590

633

19378

5 NICHT AUFIEILEARE AUSGABEN

INSGESAIIT

?) 9F§EI<!ISIE RENTENVERSrcHERUI\IG, LANDIrRTscHAFrLrcHE
A.LTERsK4ssEN, ERGAENZU^/GSSvsIeNe r zü sÄrzüeas tciE nürw
IM^OEFFENTL ICHEN D IENST ur'ro rÜen eil,Ize Lr,rE_iJE ÄÜrE Ji,-
VE RSORGUNIG SI,./E RKE.

1 ) OHNE-ARBE ITGEBERLE I STUIIGEN, AEZUEOLICH PFLEGE SATZE IN-Mr+tN ( FUNKTIO,UIE lgoaeru2uruol - 
----
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SCHL

3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIOIIALE ABGRENZUM '))
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUI'IGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DI4

1970 1971 197? 1973

ART 1)
LE I STUilIGSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE

MASST{AHMEN

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

GE SUNDHE I TSD I ENSTE
( HIER3 OEFFENTLICHER

GESUNOHEITSOIENST )

6ESUNOHE ITSVORSORGE UNO

FRUEHE RKENIIUIIG

_ VORBEUGENOE GESUNOHEITS-
HILFE I.R. DER SOZIAL-
HILFE

- aER2TLICHE UNTERSUCHUI'EEN
isÜNÖEsaNsrnuT F. ARBEIT)

BETREUENDE MASSAIAHT{€N
(SO{EIT NICHT 1.1)

2 011
1 210

15
731

AUS-
GABEN-

ZUS.
S

E
IZ
lz

ZU S.
E
LZ
TZ

NR

ZUS,
S
LZ

ZUS.
C

lz

ZUS.
S
tz

2
1

2 453
s9?

18
877

55

942
18

868
56

s7 49 51

1974 1975

1 391
19

| ?33
139

2 q55

2 158

297

853

524

278

51

1975

3 4{l,?

3 022

szt

1 039

678

N

56 66

227
054

875
756

3
2

5
3

1

3
2

4
3

981
576

19
?47
139

107

99

I 10

001
980
?t

34
13
2r

3
2

2 qa3
zß9

14

?a
r4
7S

6

?2
8

14

375
426
399
551

988

625

308

538
105
29

296
108

st?
29

275
108

t25

115

0?8
57S

29
309
111

s25
?9

?85
111

119

10s

10

48q
{60
?4

41
77
24

3
3

1.1

1 404

1 235

159

15
1 043

61

1 662

1 459

203

1 949

1 707

1 7?a

992

136

38

14
1 087

12

163
14

077
7?

93

87

5

971
961

10

2?
t?
10

t7
7

10

1
795

15
725

55

74

7t

q2
36

6

1S
8
b

3

110
15

034
61

85

79

1

1.2

1.3

S

S

78

7q

4?3
414I

3 4

680
671

I
18
I
I

1

1
1

19
10
I

- HILFE FUER I,IERDENOE
MUETTER UND I{OECHNER

I.R. DER SOZIALHILFE
Itt'lEN

. HILFE FUER I.IIJTTER UNO KIND
I.R. DER JUGENDHILFE 1

5
6

75sc

14

I
1e

6
I

3?
I

?4

?7
6

?t

374
4114
361
5S9

1 . 3. Z I'IASSI.JAHI.IEN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. OER

SOZIALH I LFE

2 BEHANOLUIS

2,1 Al.|BULANTE BEHANDLUNIG

- KRANKENITILFE I.R' DER

SOZIALH I LFE

- AERZTLICHE BEHANoLUT*$ I'R
DER SOZIALHILFE

- KRANKENHILFE I.R.O.
KR I EGSOPFERFUERSORGE

- LEISTUISEN NACH DEM BVG

t) OHNE ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-

E II\NAIIMEN.

S
z%7

2 607

360
HILFE ZUR PFLEGE UND

ALTENHILFE I. R' D.
KR I EGSOPFERFUERSOR6E

§

S

ZUS.
s
LZ
tz

?q?

4?7
098
28q
0q5

732

4q3

?34

3 5826
885
710
23t

q

2

991
757
2s9
975

501

?72

191

187
975
793
419

5
1
1
3

b
1
?
3

243
263
575
345

6
I
1

3

6
I
1
31

2

S 577

3?9

?01

543

381

213
S

q

" l,=='üUFEÄ31'§E$ruE.i,5 $ry!l^?!E+i+YHElj'.,,,"'
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NR

3 AUSGABEN DER oEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIO.\ALE ABGRENZUTJG r))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI\]GSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DII

AUS_
GABEN-
ART 1)

1970 1972 1973

SCHL
LE I STUIIG SART

2,? STATINAERE BEHANDLUI,JG 2)

- IN KRANKENHAEUSERf\i (OHNE
HOCHSCHULKLINIKEN )

- IN HOCHSCHULKLINIKEN
(OHNE ANTEIL FORSCHUTIG
UND LEHRE )

- LEISTUilEEN MCH DEM 8VO S

?.3

ZUS
s
LZ
IZ

ZUS.

4 0?6
85

1 710
2 ?3t

o2ä
56?
371

85

83

140

259
1191
688

1
13

915
q77
358

7
73

656
417

99
7

73

140
99

7
3q

s4t

35

39

1974

4 7q8
993

3 579
4

172

1 409
972
261

4
t??

1975

5 074
724

1 399
3 551

4 001
87?

3 129

1976

5 862
| 5?2
4 155

l7
158

452
315

17
119

4

1

2

3

008
148
860

305
7l

259
975

530
478
652

704
381
323

7t

63

722

303
91

793
419

5 132
1T?

1 676
3 344

3 ?78
I 174
2 044

3 877
950

2 927

5

1

3

q

5

2
3

s
1

2 3

429
100
?84
045

198
52A
670

080
t?0
361
599

180
919
?6t

780
442
338

L?O

83

17?

ZUS.
LZ
IZ

3
1

1

1

2

1

IZ

2 514
357

2 519
6

32

91

98

143

559
639
848

3
69

098
6??
404

3
69

844
622
150

69

200
150

3
47

587

35

?2

1 131
755
375

100

117

149

4 027
773

3 116
3

135

949
527
422

t24

150

164

4ß
?34
038

E

165

092
213
709

5
155

694
?13
311

E

165

ZUS.
S
E
tz
tz

zus.
S

E
LZ
tz

ZUS.

E
LZ
IZ

ZUS.
E
LZ
I2

994
519
375

1 143
726
417

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
HITIEL (LEISTU^/GEN MCH
OEM 8VG)

3 KRANKHEITSFOL6ELEISTUIVGEN

3,I EERUFLICHE UND SOZIALE
REHAEILITATIo\I

3. 1, 1 EERUFLICHE REHABILITAIIO{

- LEISTUI{GEN FUER DIE
ARBEITS- UNO EERUFS-
FOEROERUIS BEHINDERTER
(EUNDESANSTALT FUER
AREEIT )

STATIOIAERE KURBEHANOLUNG
(ERHOLUiESFUERSORGE I. R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE )

- SCHULAUSBILDUAIG, BERUF-
LICHE IlASSAIAHI'IEN SÜIIE
SO{STIGE E IiI6L IEDERUIIGS-
HILFEN FUER BEHINOERTE
I.R, OER SOZIALHILFE

S

112

136

162

c
1
s

3

?

?

757
97?
509

4
t72

4t4
754
522

3
135

097
755
?45

135

707
345
324

6
3?

427
345

44
6

32

393
26t

4
va

936

35

44

c

§

tz

2
I

2
1

439
494
750
t7

168

995
494
316

I7
168

67
s4

6
17

314
205

3
105

433
311

E

t77

- EERUFSFUERSORGE I.R, OER
KRIE6SOPFERFUERSORGE

- FOEROERUNG UEBERREGIü{ALER
EINRICHTUI'IGEN DER BERUF-
LICHEN REHAEILITATION
DURCH DEN BUND

313

32

15

719

35

29

1 166 1 445

q7 49

418

I ) OHN.E 
- 
ARBEITGEBERLEI STUNIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-

EIIWAIII,EN,
1 ) S = SACHLEISTUI\,IGEN, E = EINKM,IENSLETSTUMFN.

LZ = LAUFENDE ZUSC|IUESSE, I2 = INVESTIIiU.TS2ÜSCAUTSSE

2) |9ZqECLJqH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS SACH-
LE I STUI\JGEN NACHGEI,I I E SENEN PF LEGE SÄTZE iIT,IÄNI,iEi.i. 

-

49

-48-
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3 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN hAUSHALTE (FUNKTIü'IALE ABGRENZUNG r))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUT.,IGSARTEN UNo AUSGABEARTEN

HILL. O}t

LE I STUN6SART

3,1.2 SOZIALE REHABILITATI(N

- BLINDENHILFE I.R. DER SO-
ZIALHILFE SO,{IE NACH
LA''JOE SRECHI

- ERGAENZENDE HILFEN
I.R,O. KRIEGSOPFER-
FUERSORGE

3,2 MASSAIATfiEN ZUR SICHERUIS DES
LEEENSIJNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIOITAET

3.2, 2 SOISTIGE EINKOT.TENSLE ISTUN-
GEN IM KRANKHEITSFALL (PFLE-
OEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SO..IIE MCH LANDESRECHT)

3.2. 3 EERUFS- I.IND ERI{ERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTUNGEN
MCH DEt{ 8VG)

3.3 SOISTIGE KRANKI;EITSFOLGE-
LE I STUISEN

- HILFE ZUR IIEITERFUEHRUIIG
OES HAUSHALTS I.R.D.
SOZIALH I LFE

- HILFE ZUR IIEITERFUEHRUI{G
DES HAUSIIALTS I.R,D.
KRIE6SOPFERFUERSORGE

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHUIS ZUS.

SCHL
NR.

4.1

AUS-
OAEEN-
ART 1)

1970

2 195

237

1 S58

t2

r?

E 280

233

3 32S

348

279

69

2 970

410

2 560

398

330

68

259

206

53

2 330

985
578
407

699
347
352

246
237
55

1971 r972 1973

?54 317

197 252

57 65

2 4SS 2 594

272 301 334

2 058 ? 743 2 260

1974 1975 1976

513

2 816 2 836

25

25

STAII ST I SCHES EUNOESAI{T I.IIESSADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19S10

s44

376

68

3 395

47

E

E

E

559

n

2a

2t

2719S

S

0ß
731
ß7

733
1189
zq4

235
?42

53

14

14

77 1S

17

95s
707
?ß

820
606
214

135
101

34

871
324
53{
703
310

158
a7q
?44

996
7ß
2ß

162
r26

36

686
858
705
1168
6411

324
0l ll
314

t32
862
270

196
t52

44

540
?03
337

351
049
302

18S
154
35

2?t
925
130
577
589

824
436
388

597
250
347

??7
186

41

836
832
598
363
043

2
1

I
ILZ

TZ

AUSBILDUIS
PERSOlAL,
FORSCHUTS

VII! I,IEOIzINISCHEM
I{€DIZINISCHE
AiJ HrcHSCHULEN I

1
1
1

4.2 FORSCHUNG AUSSERHALB Vü{
HrcHSCHULEN

INSGESAI{T

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINKOI''IENSLEISTUI{GEN'
L2 = LAUFENOE ZUSCIIUESSE, IZ = IIIIVESTITINSZUSCHUESSE

ZUS
L2
IZ

ZUS
LZ
lz

ZUS
S
E
LZ
I2

1

?
?
a
?

I
?
?
2
?

12 949
3 370
2 863
3 853
2 863

16
4
3
4
4

15
3
3
s
3

t9 29?
5 515
4 184
4 418
4 175

18 3115
5 769q 067
4 278
4 231

. ) 0Hl,,lE ARBE ITGEBERLE I STUIIGEN' ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
E ITüIAHI'IEN.
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SCHL

3 AUSOABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALIE (FUNKTIO{ALE ABGRENZUh/O I))
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUiIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL, DT,I

AUS-
GAEEN-
ART 1)

1977 1978 1979 1980LE I STUI!6SART

VORBEUGENOE UND BETREUENOE
MASSI{AHMEN

OE SUNDHE I TSDIENSIE
(HIER: OEFFENTLICHER

GESUNOHEIISOIENST )

OESUNOHEITSVORSORGE UND
F RUEHERKEIT'IUllG

- VORBEUGENOE GESUNDHEITS_
HILFE I.R. DER SOZIAL-
HILFE

- AERZTLICHE UNTERSUCHUNGEN
(BUNOESANSTALT F. ARBEII)

BEIREUENDE MASSNAHMEN
(SO.IEII NICHI 1.1)

1. 3. 1 I',IUTTERSCHAFTSH ILFE

- HILFE FUER XERDENDE
I.IUETTER UND hOECHNERIIWEN
I,R. DER SOZIALHILFE

NR

ZUS.
S
E
LZ
TZ

5 4153
3 936

7
1 407

113

013
415

I

580
8

s57
115

4
6

I

080
389

I
554
1?8

659
I

532
t?a

114

100

14

297
?75

22

45
)1
22

10

5
4

4

s75
115

3?0
30?

18

2A
l0
18

542
757

7
1 650

7?A

7 256
5 312

6
1 765

1?3

1981 1982

5 625

5 362

263

1983

bU
27
33

15

45
1Z
33

5 985

5 7?A

?57

7 713
5 744

l2
I 79{

163

I 937
L?

7 762
163

92

76

16

684
552

3Z

59
z7
32

13

45
l4
32

5
E

122

104

18

??0
190
30

57

30

t2

45
15
30

8
6

027
095

t1
801
113

1.1

t,2

1,3

2.1

ZUS
E
la
IZ

1 759
7

t 62q
t?8

91S
b

735
173

8S8
1l

768
1r9

6 045
6 012

33

S

ZUS
c

LZ
IZ

116 113

100

13

37
19
18

I

84

68

15

§

I
1

I
5

q

{96
7

376
113

851
az0

31

40
I

31

105

l1

49
18
31

35
13
22

1t7

101

4?
16
26

. HILFI
I.R

ZUS,
S
L?

ZUS,
S
t_z

zus
s
t_z

S

s

5
5

q
43

553
448
597
508

1b

666
540

26

5?
26
26

10

2t7

359
791
744
8?4

E FUER I.,IUITER UND KIND, DER JUGENOHILF5

1.3.2 MSSTIAhMEN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SOZIALHILFE

_ HILFE ZUR PFLEGE UND
ALTENHILFE I.R,D.
KR IE6SOPFERFUERSCRGE

2 BEHANDLUT\$

AI,IBULANTE BEHANOLUNG

- KRANKENHILFE I.R. DER
SOZIALH I LFE

- AERZILICHE BEHANOLUM I,R.
OER SOZIATHILFE

_ KRANKENHILFE I,R,D.
KRIEOSOPFERFUERSORGE

- LEISIUI{GEN MCH DEI,I BVG

455

a7z

481

1 543

953

49?

1 567

993

481

3 802

3 334

458

4 283

3 771

5t?

7 981
1 615
2 123
s 243

083

667

352

1 234

127

429

4 252 4 614

4 069 4 397

5 153

4 914

?s9

6
I
1
3

183

437
680
573
184

337
955
452
530

I
I

8
1

2
4

I
1

1
q

7
I
1

731
917
115
699

185
864
859
ß?

7q

s

S

§

s

1 244

752

39?

350

792

459

1) S = SACIILEISTUi{GEN, E = EINKOi,IENSLEISTUTSEN.
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = II{VESTITIü{SZÜSCHUESSE

7A 100 s9 103 98 93

STATISTISCHES BUNOESAI.II I,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1990

') OHNE ARBEITGEEERLEISTUT{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESAIZ-
E IN'IAHMEN.
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NR.

3 AUSOABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSIIALTE (FUNKTIOIALE ABGRENZUNG T))

FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UNO AUSGABEARTEN

MILL. U.l

AUS-
6ABEN-
ART 1)

t977 1978 1979 1980
SCHL.

LE I STUIIGSART

?,2 STATIO\IAERE BEHANDLUTS 2)

- IN KRANKENHAEUSERN (OHNE

H()cHSCHULKL INIKEN )

- IN HMHSCHULKLINIKEN
( OHNE ANTEIL FORSCHUiIG
UND LEHRE)

- LEISTUTSEN MCH DEM BVG S

?.3 STATIÜ{AERE KURBEHANDLUIIG
( ERiiOLUISSFUERSORGE
KR IEGSOPFERFUE RSORGE

R. DER

2.4.1 ARAIEIEN, HEIL- UND |IILFS-
MITTEL (LEISTUiIGEN MCH
DEM BV6)

1981

1 315 1 615
599 839715 776

7 037 7 567
223 185

? tts
4 699

1S82 1gtB

7ZUS.
S
LZ
TZ

5 ??l
116

1 597
3 508

5 971
27q

I 573
4 184

6 778
?r0

7 74q
s 824

ZUS.
LZ
TZ

4

3

5

6

z
4

4

199
276
923

t
1
3

4
1
3 3

501
135
7?3
?43

971
367
60{

395
756
639

135

72

t74

6qq
914
541

59
130

943
883
a7l

59
130

488
883
415

59
130

554
qr6

59
79

r 852
5 530

5 867
1 210
4 657

5 253
1 145
4 108

515
642
873

185

42

r85

775
113
116,{

91
106

45S
075
187
91

106

925
075
653
.91
106

813
653

91
69

I
3
5

5
3
?

4
3
1

223

49

189

583
792
527
135
129

005
752
s89
r.35
729

4S0
752
475
135
r?9

690
s74
135
81

396
75

859
ß2

7q9
202
5q7

572
657
915

75

41

181

6gst
375
170
75
79

7L2
3:t8
220
75
79

t78
338
686

75
79

820
686

75
59

8
3
5

5
3
2

ZUS.
LZ
tz

s85
60s
3A2

119
993
1?6

8
2
tr

I
?
5

5
1

4

6
1
4

5
z
1

3
2

?
1

2

480
368

30
82

684
077
507

073
495
577

?74

q?

180

355
?51
884

94
126

trc
219
076
94

126

3 041
2 ?t9

7
2

S

S

75

t74

32q
747
q25
30

1??

70t
718
831

30
122

116

2 234
I 718

368
30

122

I 671 1 839

47

40

2t0

44

187

0t2
449
274
720
169

256
413

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI\EEN

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAE ILITATIO{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATIO!

ZUS
S
E
LZ
TZ

ZUS
q

E
LZ
IZ

2US
S
E
LZ
TZ

zus
E
tz
TZ

s
?

5
3
1

4
2
1

?

1 554
7?0
169

3 773
2 413
1 071

7?0
169

LEISTUiIGEN FUER OIE
ARBEITS- UNO BERUFS-
FOERDERUIS BEHINDERTER
(BUNOESANSTALT FUER
ARBE IT )

SCHULAUSEILDUIIG, BERUF-
LICHE MASSI.IAHMEN SOiIE
Sü{STIGE EIII6LIEDERUt§S-
HILFEN FUER BEHINOERTE
I.R. DER SOZIALHILFE

- EERUFSFUERSORGE I.R. DER
KR IE6SOPFERFUE RSOR6E

- FOERDERUIS UEBERREGIÜ{ALER
EINRICHTT.hIGEN DER BERUF-
LICHEN REHABILITATIÜ{
OURCIi DEN BUND

' ) OI|T,IE ARBE ITGEEERLE ISTUiIGEN, ABZUEOL ICH PFLEGESATZ-
EIIüIAHM€N.

1) S = SACHLEISTUT\ßEN, E = EINK$iaENSLEISTUiIGEN,
LZ = LAUFEN0E ZUSCIIUESSE, I2 = IWESTITIO{SZUSCHUESSE

119

2 180 2 375 2 774 3 0,116

44 39 38 34 29

51 5? 50 118 37

2) ABZUEGLICH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS SACH-
LE I STUIIGEN MCHGEI,,I I E SENEN PF LEGE SATZE IIT'IAHI.€N.

602
9q

126

770
602

s4
74

1 310
1 071

720

I
1

S

S

tz

3 313

ß

20

STATI ST I SCHE S BUNDESAI.IT I.'IESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1990
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NR.
SCHL,

LEISTUISSART

3, 1,2 SOZIALE REHABILITATIü{

. BLINOENHILFE I.R. DER
ZIALHILFE SO.IIE MCH
LANDESRECHT

. ERGAENZENDE HILFEN
I. R. D. KRIEGSOPFER-
FUERSORGE

MASS lAlll.lEN ZUR SICHERUlllc 0ES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIOITAET

SOIST IGE E INKOT.TENSLE I SIUN-
GEN III KRANKHEITSFALL (PFLE-
6EGELD I,R. DER SOZIALHILFE
SIIIIE MCH LANOESRECHT )

BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIO-
KEITSRENIEN ( LEISTUNGEN
NACH DEM 8VG)

SII{STIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEISTUIIGEN

- HILFE ZUR HEITERFUE|IRUIIG
DES HAUSHALTS I.R.D.
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR I.IEITERFUEHRUI.I6
DES HAUSHALTS I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

3 AUSoABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIüIALE ABGRENZUIIG I))
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUI\GSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DT,I

AUS-
GAEEN- 1977
ART 1)

E

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHUM ZUS
LZ
T2

4.1 AUSEILOUiIG V(N HEDIZINISCHEI.|
PERSü'IAL, MEDIZINISCHE
FORSCTIUI\§ AN HrcHSCHULEN zus.

1978 1979 1980 1981 1982 1983

2 950

607 697 7?5 787 856 a?7 803

2 987 ? 973 3 083 2 933 2 68? ? 450 z 1s7

?9 31 32 36 40 38 37

31 32 36 38 37

3 317 3
22 glr

506

455

410

45

E

E

s0-

463

413

50

474

430

s4

515

468

s7

3 538

1183

436

47

3 720

156
665
s91

q37
36?

75

s34

49?

42

534

493

41

3,2

3.2,2

3,2.3

3,3

E 3 594 3 8083 670 3 ?77

E

S 4029

S

2
1

910
519
391

40?
341

61

29 451
11 335
5 181
6 777
6 158

29 272
10 812
5 1176
6 691
5 293

27 AA7
10 021
5 533
6 825
5 507

26 069
I 997
5 281
6 179
5 512

23 782
8 320.4 

893
5 740
s 429

?2
1

20 538
7 131
s s32
4 926
4 049

198
852
306

894
638
?56

304
2s4

50

?
3

3
2

2
2

2 277
874
397

921
603
318

350
271

79

909
94q

3
2

4118
954
4911

943
537
405

505
417
88

?
?

540
o42
498

103
696
407

q37
346

91

I
1

1
1

2 508
178
330

2 719 2
2

427
u6
401

2 303
416

q.2 FORSCHUAß AUSSE
HOCHSCHULEN

RHALB VO{
zus.

LZ
490
385
105tz

IN56ESA'.IT

4 549
5 531
4 885

1) S = SÄCHLEISTUMEN, E = EINKüI'IENSLEISTUiJGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCIiUESSE, IZ = I|WESTITIü{SZUSCHUESSE

LZ
IZ

ZUS
S

E
LZ
tz

STATISTISCHES BUNDESAMT I,{IESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1990

I ) OHI{E ARBEITGEBERLEI STUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIrülAnrEN.
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SCHL,
NR.

3 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN IIAUSHALTE (FUNKTIO'IALE ABoRENZUI{G I))

FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUNIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL, OT.|

AUS-
OABEN-
ART 1)

1984 1985 1986 1987
LE I STUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENOE
MASSMHMEN I

7

1988

10 332
7 997

2
z 204

7ß

1989

2 S2t
b

? 26q
151

95

78

17

I 368
a 3z3

45

115
100

45

l8

127
82
{15

I 223

8 131

92

19§t0

ZUS.
S
E
lz
TZ

zus.
E
tz
IZ

320
354

10
816
140

8
6

1 937
10

1. 7A7
140

11
1 950

188

8 969
6 820

2 109
11

1 910
188

10
I
2

10 004
7 753

1
? 102

148

353
230

1
949
173

72 022
I 395

10
z s76

141

579
10

428
11ll

85

65

20

I 358
I 310

ll8

2

2

884
4118

6
309
151

1.1 OESUNOHE
(HIER:

, IISDIENSTE
OEFFENT L ICHER
GESUNDHE IISDIENST )

t.? GESUNOHEITSVORSORGE UNO

FRUEHERKEIT.IUTS

- VORBEUGENOE GESUNDHEITS_
HILFE I.R. DER SOZIAL-
HILFE

- AERZTLICHE UNTERSUCHUI{GEN
(BUNDESANSTALT F. ARBEIT)

1.3 BETREUENDE MASSAIAHIIEN
(SOiEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

- IIILFE FUER I,.IERDENDE

I.'IUETTER UND I.IOECHNERIIIIEN
I.R. OER SOZIALHILFE

- HILFE FUER TTJTTER UND KINO
I.R. DER JU6EI{DHILFE

1.3,2 I,IASSAIAHT,IEN ZUR PFLEGE

85

7!

15

S

S

S

6 23Sl

5 983

256

91

75

16

6 769
6 7?9

40

7t
31
40

16

55
15
40

6 698

6 436

262

1 909
173

98

80

18

7 172
7 732

40

7t
31
40

16

55
15
40

7 101

6 825

277

103

85

18

7 692
7 650

q2

97
55
42

L7

80
38
s2

7 595

7 311

?aq

186
138

,48

19

167
119

48

I 172

I 052

110

2 0a3
1

2 ?09
I

2 060
148

2 ?93
2

2 16?
129

109

90

19

7 930
7 888

42

1111
7?
42

18

96
54
42

7 815

7 736

80

zus,
s
tz

ZUS.
S
LZ

6 29t
6 268

29

58
?g
?9

15

43
14
29

s

- HILFE ZUR
SOZIALHI

PFLEGE I.R. OER

LFE

ZUS
S
lz

S

I
?
1
5

ZUS,c

LZ
7Z

- HILFE ZUR PFLEGE UND
ALIENHILFE I.R.O,
KRIEGSOPFERFUERSORGE

2 BEHANDLUNG

?.1 AHBULANTE BEHAIIDLUIS

- KRANKENHILFE I.R, OER

SOZIALHILFE

. AERZTLICHE BEIIANDLUNG I.R
OER SOZIALHILFE

- KRANKENHILFE I.R.O.
KRIE6SOPFERFUERSORGE

- LEISIUI{GEN NACH DEM BVG

S

677
020
513
754

514
02t
186
401

I
?
z
5

546
181
7t4
651

I
?
I
5

071
333
001
737

I
?
1

5

10 050
?ffi
1 440
6 315

365
311
987
068

I
2

b

10
2
1
6

527
407
651
116g

S

s

S

1 591

| 02L

1180

90

1 625

I 011€l

493

83

I 788

7 782

517

89

1 9411

r 323

520

101

1 914

1 405

410

?

97

I 906

I 381

4n

1

95

20ß

1 495

454

1

t6
S

S

t) OHNE ARBEITGEBERLEISTUI{GEN' ABZUEGLICH PFLEGESATZ- 1 ) S = SACHLEISTUTIGEN' E = EINKüI'IENSIEI§U§EN' --- [z = r-lureHDE zuscHuESSE, I2 = INVESTITIü{SZuscHUESSE.

STATISTISCHES BUNDEWT !{IESBAOEN
FACHSERIE 12, R€IHE S,2, 1970-19SIO

EIttIAHMEN
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NR,

3 AUSGABEN O€R OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIO{ALE ABGRENZUIIG T))
FUER OESUNDHEIT MCH LEISTUhIGSARTEN UNO AUSGABEARTEN

MILL. DT.I

AUS-
GABEN-
ART I)

1984 1985 1985 1987
SCHL

LEISTUISSART

2.2 STATI(NAERE BEHANDLUIIG 2)

- IN KRAAIKENHAEUSERN ( OHNE
HOCHSCHULKLINIKEN )

- IN HOCHSCHULKLINIKEN
( OHNE AITEIL FORSCHUIIG
UND LEHRE)

- LEISTUISEN NACTI OEI.I BVG S

2.3 STATIOIAERE KURBEHANDLUNG
(ERHOLUTIGSFUERSORGE I.R, DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE )

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATI(N

3. 1, 1 BERUFLICHE REHAEILITATIO!

LEISIUAEEN FUER DIE
ARBEITS- UI\D EERUFS-
FOERDERIJT\,IG BETTINDERTE
(BIJIIOESANSTALT FUER
ARBEIT)

1988 l98St 1990

8 176
56

I 651
6 1169

7 890
5 043
2 580

773
9{

2 819
2 580

173
56

5 439 6 112

l6 16

STATISTISCHES BUNDESAI,IT I,{IESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1990

ZUS.
S
LZ
TZ

zus.
LZ
tz

ZUS.
L?
TZ

6
I

7

2
5

6
1
q

5
1

4

I
3
s

o
3
2

o
3
2

E
?
1

6 743
86

1 513
5 144

3110
03?
308

317
48r
835

86

fbb

t77

697
640
854

81
172

021
601
z?7

81
ttz
s8z
601
688

81
772

835
688

81
66

2
1

658
7t

186
401

257
565
592

330
527
809

77

159

172

735
852
694

95
85

296
819
?97

95
85

750
819
757
95
85

877
741

95
4t

7 E38
73

| 774
5 551

807
69

001
737

839
958
871

899
33

866

69

155

165

956
623
100
156
87

841
567
031
155
87

0116
567
236
156
87

449
236
155
57

03?
265
767

333
4{9
884

73

150

170

094
237
538
125
94

926
189
518
125
94

348
189
940
l?5

94

t28
940
L25

63

5

s

t2 627
6 207
6 ??5

729
66

10
6
4

q

6
3

6
1

5

7

1
6

6
I
5

7

6

6

5

1
5

5
5

I
5
3

8
E

2

727
7Z

987
068

031
954
077

0?4
33

991

7Z

160

165

9?7
107
553
773
94

790
043
480
173
9q

427
72

440
315

581
353
?24

7 774
87

1 087

976
553
413

t44
88

056

56

1119

156

1

S

7?

r58

159

573
527
422
1q7

77

372
455
593
757

77

s25
455
7ß
1q7

77

942
7ß
L47

,ll9

2.4.1 ARZAEIEN, HEIL. UND HILFS-
MITTEL (LEISTUIIGEN MCH
DEI.I BVG ) S

ZUS.
S
E
lz
IZ

ZUS.
S
E
L2
IZ

zus,
S
E
LZ
TZ

I
3
4

I
s
5

7

3

'l
s
?

q
q
4

10
5
5

8
5
3

o
4
?

385
LN
062
129
66

357
128
034
129
66

1911
034
129
3l

b
4
1

3
1

R

ZUS.
E
LZ
TZ

2
2

2
2

3
3

- SCHULAUSBILDUIIG, BERUF-
LICHE MASSI{AHI{EN SO,.IIE
SilST I6E E II\6L IEDERLJISS-
HILFEN FUER BEHII.IOERTE
I.R. DER SOZIALHILFE

- BERUFSFUERSORGE I.R. DER
KRIEGS(PFERFUERSORGE

- FOERDERUTIG UEBERREGIilALER
EINRICHTUI{GEN DER BERUF-
LICHEN REHABILITATIIN
DURCH DEN BUNO

c

S

352ATZ

3 582 3 801 s 772 4 551 5 026

19 18 16 17

116

77

r ) I]IIN€ ARBEITGEEERLE ISTUMEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIÜIA|II{EN.

l) S = SACHLEISTU^IGEN, E = EINKOGTENSLEISTUTIGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IWESTITIU\ISZUSCHUESSE

4S 31 30 28

2) ABZUEGLICH DER BEI ANOEREN AUSGABENTRAEGERN ALS SACH-
LE I STUiIGEN MCHGEI,I I E SENEN PFLEGE SATZE IMAHI{EN,

-54-
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SCHL.
NR. LE I STUiJ6SART

3. 1,2 SOZIALE REHABILITATI(N

- ELINDENHILFE I,R. DER SO-
ZIALHILFE SOIIE MCH
LTAID€SRECHT

. ERGAENZEI\OE HILFEN
I.R.D. KRIEGSOPFER-
FUERSORGE

3.? I.4ASSI'IAHMEN ZUR SICHERUTIG DES
LEBENSI.hJTERHALTES BEI KRANK-
HEIT I.['ID ITWALIDITAET

3.2.2 SNSTIGE EINKOIIENSLEISTUN-
6EN II.1 KRANKHEITSFALL (PFLE-
GE6ELD I.R. OER SO2IALHILFE
SO.IIE MCH LANDESRECHT)

3, 2, 3 BERUFS- Ut\D ERI.IERBSuNFAEH16-
KEITSRENTEN ( LEISTUISEN
MCH DEt{ BVG)

3.3 SO{STI6E KRAAIKTIE ITSFOLGE-
LE I STUISEN

- HILFE ZUR I.IEITERFUEHRUiIG
DES |IAUSHALTS I.R.D.
SOZIALH I LFE

- HILFE zuR I{EITERFUEHRUTS
OES HAUSHALTS I.R.O.
KRIE6SOPFERFUERSOR6E

4 AUSEILOTJIS üD FORSCHUTS

4.1 AUSEILOt,h6 V(N t€OIZINISCHEH

3 AUSOABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIOIALE ABGRENZUIIG I))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUMSARTEN UND AUSGABEARTEN

t.1ILL. DI{

AUS-
GAEEN- 19811 1985 1986 1987
ART 1)

2 397

a5? 921

I 5,q5 1 199

43 48

43

1988 1989 1930

STAT I ST I SCHE S BUNDESAI{T I.IIE SSADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1S10

E

E

E 43

53S

499

40

? 637

796

1 841

555

513

578

s34

44

2 720

795

755

40

2 059

7 07?

1 057

900

819

81

947

860

a7

2 7?9

I 272

917

72

69

I 024

906

722

2 163

1 300

863

79

75

4

5
4

4
4

E 2 073

L ls7

926

64

51

3

56

56

010
284
726

457
841
516

E

zus
LZ
tz

486
ß2
734

861
ß3
608

625
1199
7n

?30
475
755

6116
010
536

584
1165
119

40 652
18 00t
6 235
I 008
7 410

37 737
16 240
5 828
8 371
7 294

553
443
110

35 635
15 415
5 555
7 6418
7 077

3

48

39

39

S

S

S

E
q3

3
53q
090
qs4

125
756
369

409
334

75

s
3

4
3

082
597
4lt}5

636
224
s72

4,q6
373

73

357
775
572

868
381
ß7

479
394

85

3? 340
13 6118
4 639
7 563
6 490

3
3

649
019
630

139
507
53?

510
qt?

98

s
4

5
4

4
4

PERSO{AL, HEDIZINISCHE
FORSCHI.hG AT{ HrcHSCIIULEN ZUS

lz
lz

LZ
tz

ZUS
S
E
tz
tz

4
33

3
3

3
2

4.2 FORSCHT'\E AUSSERHALB Vq!
H&HSCHULEN zus.

IN56ESA'{T

. ) OTIITE ARBEITGEBERLEISTUNEEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ- SACHLEISTUISEN, E = EINK0+IENSLEISTUISEN,
= LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IiIVESTITINSZUSCHUESSE'

31 401
12 709
4 70|5
7 828
5 159

29 224
12 074
4 87q
6 500
5 840

33 6S0
14 709
5 101
7 274
6 602

E Ir$lAHr,rEN.
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NR LE ISTUI'I6SART

4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIOAIELLE AE6RENZUI{6 .))
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUNIGSARTEN

r,1ILL. ot,l

AUS-
GABEN- 1970 1971 7972 1973
ART I)

SCHL

1.1

VORBEUGENDE
MASSTUAHI.IEN

UND BETREUENDE

1974 1975 1976

1 425
?9

r 285
111

119

3 1184
3 450

2q

zus.
s
E
LZ
tz

ZUS,
E
LZ
TZ

731
55

7S5
15

L 1q2
1 136

6

I 128

2 443
I s92

18
877

56

942
18

868
56

78

| 423
1 414

I

19
10
I

7 q04

2 475
1 756

15
1 043

61

1 110

3 g8l
2 576

19
7 247

139

1 391
l9

L 233
139

107

2ß3
2§9

111

2A
L4
l,ll

2 455

1l 538
3 105ß
I 296

108

I 412n
| 275

108

125

3 001
2 980

2l

34
l3
2t

2%7

3
2

2 071
1 210

15

74
I
6

0110
500
565
975

11

8
2

I
6
1

227
054
t4

087
72

1

028
579n
309
lll

5
3

I

6ESUNDHE
( HIER:

, ITSD IENSTE
OEFFENTL ICHER
GESUNOHE ITSOIENST )

S

725
55

74

15
I 034

61

85

1 680
1 671

I

18
I
I

1 662

163
14

077
72

I 971
1 961

10

t.? 6ESUNDHE I TSVORSOR6E
FRUEHERKET\llUhlG

UNO

1.3 BE T REUET\DE I{ASSAIAHIEN
( SO,{EII NICHT 1. 1 )

1. 3, 1 T.TJTTERSCHAFTSHILFE

1.3,2 IIASSAIAHI'IEN AJR PFLEGE

2 BEHAAIDLUTS

?.7 AI,IBULAITITE BEHANDLUI{G

2.2 STATIO{AERE BEHAAIOLUIS

2,3 STATIINAERE KURBEHAÄDLUI{G

?,4 ARäEIEN, HEIL- UflD HILFS-
MITTEL, ZATINERSATZ

ZUS.
s
LZ

zus.
S
LZ

4t
L7
?q

S

24 623
5 38tl

15 640
3 599

21 001
4 364

13 293
3 344

?2
72
10

8S3
761
087
045

083
?79
385
419

t7
3

11
3

15 261
1 129

11 087
3 045

457

1 053

833

220S

1 949 3 41Xt

zus
§
LZ
Q

,l
?
6
1

15
3
I
2

.2

q

2

13 239
2 916
I 092
2 23r

23 524
5 239

t4 734
3 551

I 527 I 840 2 732 2 230s 1 3501 056 I 22q

351

754

647

107

832

691

1111

zus.
s
LZ
tz

2L3
673
565
975

202

569

510

59

t29
806
092
231

2q7

639

567

7?

750
9116
385
419

292

691

607

84

t9
I

l4
3

t7
I

13
3

924
247
293
344

405

20 883
I 644

15 640
3 599

880
5!t5
734
551

507

2.,q.1 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

2.4.2 ZATI ERSATZ

s

1 006

795

2ro

STAT I ST I SCHE S BIJADESAI.TT I.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1970-1990

1) S = SACHLEISTUISEN, E = EINKOIIENSLEISTUISEII,
L2 = LÄUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = ITWESTITITNSaJSCHUESSE

.) EINSCHL, AREEITGEBERLEISTIJIGEN, OHNE AESETZ.h§ OER
PFLEGE SATZE IIV\.IAHIIEN.
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4 AUSOABEN OER oEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIü'IELLE ABGRENZUNG t))
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUIüSARTEN

I.IILL. OH

NR.
SCHL.

LE I STUTIGSART

3 KRAI,.IKHEITSFOLGELEISTUISEN

3.1 EERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIU!

3.3 S(NSTI6E KRAIKHEITSFOLGE-
LE I ST['I'SEN

1I AUSEILDUNß UND FORSCHUIS

AUS-
6ABEN-
ART 1)

ZUS.
s
E
LZ
TZ

ZUS.
S
E
LZ
TZ

1970

7 9?l

4 042

?55

3 584

16

955
707
2ß

1971

8 299

s 022

286

3 991

20

996
7ß
248

7972

8 534

q 0s2

318

q ?74

?3

1S73

I 775

3 793

353

{ 629

26

1974

I 289

3 666

430

5 193

31

1 597
1 250

347

37 883
7 943
I 917

15 S80
1l 043

1975

g 754

3 11611

s35

5 755

36

41 929
I 593

10 llsl2
17 513
4 231

1976

§t 725

3 532

580

5 613

37

1ß 880
10 1Nl4
10 514
18 697
4 175

1
1
9

I
I

I
I

I
I

644
351
245

6
32

707
3115
324

6
32

q27
34s

44
6

32

280

240

?34
497
557

7
73

915
477
358

7
aa

656
477

99
7

73

259

259

158
474
2AS

162
726

36

26 07q
4 905
8 675
I 850
2 6q4

755
64s
038

3
59

098
822
q0s

3
69

844
622
150

3
69

22q

254

10 215
780g 297

3
135

aa?
2q9
463

5
165

092
213
70!|

5
165

69,{
213
311

5
165

398

3!n

11
1

10

2
1

077
003
898

4
t72

757
972
609

4
772

409
972
261

q
772

3418

348

201
531
€5

77
r68

1139
{911
760

17
168

!t95
494
316

17
168

444

444

12
I

10

414
754
522

3
135

097
754
205

3
135

317

3r7

ZUS,
S
E

2
I

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATIO! ZUS 1

S
E
LZ
tz

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATI(N

3.2 I{ASSMHI.TEN ZUR
LEBENSIJNTERHAL
HEIT tAD IIWAL

SICHERUIS OES
TES BEI KRAAIK.
IDITAET E

E

E

3. 2. I ENTGELTFORTZAHLUN

3.2.2 SNSTIGE EINKOI{ENSLEISIUI\EEN
IM KRAIIKHEITSFALL

3, 2.3 BERUFS- I.hD ERI.IERSSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

S

ZUS
LZ
LZ

1 328
I 014

314

540
203
337

351
049
302

189
15{

35

32 475
6 595
I 311

13 380
3 589

2
1

I
1

1
I

a24
436
388

227
186

41

st85
578
407

69§)
347
§2

286nt
s5

024
731
?37

733
1189
244

295
242
53

4.1

4.2

AUSBILDUIS V(N MEDIZINI SCHEM

PERSq{AL, MEDIZINISCIIE
FORSCHUT{G AAI IIOCHSCHULEN 1

IZUS.
tz
tz

820
606
?74

732
862
270

196
t5?

44

FORSCHUIS AUSSERHALB VO{
HMHSCHULEN 135

r01
34

650
071
260
009
310

ZUS.
LZ
TZ

INSGESA}IT ?2
s
I
8
2

ZUS
S
E
LZ
I?

29 041
5 680
9 053

11 445
2 863

t) EINSCHL. ARBEITGEBERLE
PF LEGE SATZE I tttlAHt'l€N'

ISTUT'JGEN, oHNE ABSETZUIIG oER 1) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKOIf,NSLEISTUTSEN'
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIilSzuSCHUESSE

STATISTISCHES BUNDESA}IT I..IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1990
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NR
SCHL

1.1

LE I STUI{GSART

VORBEI.,IGEI{OE UND BETREUENOE
t{Ass lAHr.tEN

6ESUNOHE
( HIER:

I TSOIENSTE
OEFFENTLICHER
GESUNOHEITSDIENST )

7
1 1107

113

080
389

I
554
124

4 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIOIELLE ABGRENZUIIG !))
FUER GESUNOTIEIT MCH LEISTUAESARTEN

MILL. DII

AUS-
GABEN- 7977 1978 1979 1980 1981
ART 1)

5463 6013 53935 4415 4

1982 1983

s 985

475
115

ZUS
s
E
tz
tz

zus.
S
tz

zus.
S
tz

ZUS
S
tz
IZ

6 542
s 757

7
1 650

728

759
7

62E
r28

72§
5 3t2

6
I 765

773

1 735
773

122

5 220
5 190

30

57
?7
30

s 163

a 027
60$

l1
I 801

119

898
11

768
ll9

84

7
5

713
744

L2
7911

163

ZUS
E
tz
12

496
7

376
113

580
8

457
115

8

113

18

4 320
s 302

I 559
I

1 532
tza

114

4 297
4 ?75

??

45
?3
22

s 252

30 832
6 543

20 105
4 184

6 045
6 012

33

60
27
33

t 937
t2

1 914
6

I 762
163

92

5 681t
5 652

32

59
?7
32

5 525

I.2 GE SUNDHE ITSVORSORGE
RUEHERKEIU{UNIG

UND
S

3S 78q
7 116

?2 AS4
4 82q

29
z

22
4

4
s

116

851
azo

31

4S
18
31

585

r4s

995

500437

1160

385336

1155

S

117

666
640
26

52
?6
26

1.3 BETREUENDE MASSI\.IAHIIEN
( SI}IEIT NICHT 1. 1 )

r. 3. 1 IITJTTERSCHAFTSHILFE

I.3.2 I,IAS$IAIITEN AJR PFLEGE

2 EEHANOLUIIG

2.1 AI'I8UL,AIITE BEHAÄDLUIS

2.2 STATIOIAERE BEHANDLUNG

3
3

37
19
18

S 1l 6143 802

I 094

426

268

4 243

1 498

I 015

1183

1lst8

000

498

25
5

16
3

2t 848
I 705

16 634
3 508

40 385
7 AA2

27 047
5ß2

39 !t87
8 004

25 853
5 530

36 900
7 738

24 ß3
4 699

737
595
534
508

311 853
2 350

27 04L
5ß2

33 795
? 4t2

25 853
5 530

814
1116
84q
a?4

26 292
2 003

20 105q 184

25 577
7 423

19 505
4 243

1168

29 868
6 720

19 505
4 253

2 635 z 790 3 079 3 350 3 522 3 45r

31 49q
2 33?

24 463
4 699

501 548 572

1 194 7 290 1 390
2.4 ARZ\€IEN, HEIL- UNO HILFS-

MITTEL, ZAHN€RSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.1I TTEL

2.4.2 zAHNERSATZ

S

zus.
S

2 330

LZ
IZ

?.3 STATIOIAERE KURBEHA'{OLUIS S

s 905 953

1) S = SACHLEISTUwGEN, E = EINK0fiENSLEISTUNGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCIIUESSE, IZ = INVESTIIIOISZJSCHUESSE,

.) EINSCHL, ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, OHhE ABSETZUI{G DER
PF LEGE SATZE IIÜIAHI{EN.

-58-
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTIIITINELLE ABGRENZUT'IG t))- 
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUT\ESARTEN

NR.
AUS-
6ABEI$.
ART 1)

14ILL. DTl

1978
SCHL.

LEISTUISSART

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUF L ICHE
REHAEILITA

IJND SOZIALE
TIO{

3. 1.1 BERUFLICHE REHABILITAIIfl

3. I.2 SOZIALE REHABILITATIO{

3.2 I,USSMHMEN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIOITAET

3.2. 1 ENIGELTFORIZAHLIJIS

3. 2.2 SilSTIGE EINKOI{ENSLEISTUISEN
IM KRAAIKHEITSFALL

3. 2.3 BERUFS- I.hD ERI,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENIEN

3.3 SOTiSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNßEN

4 AUSBILoUTS ttrlo FoRSCHUIS

ZUS.
S
E
LZ
tz

ZUS.
S
E
LZ
lz

zus.
S
E
LZ
IZ

ZUS.
S
E

t7z
756
z0s

30
t?2

707
718
831

30
t22

234
774
368

30
122

1153

453

13
1

11

2

2
1

1977

10 373

3 798

530

5 945

38

1t6 510
\t 247
11 211
19 S63
4 049

5S
130

11 907

4 978

723

6 206

40

1979

12 784

5 ?70

757

6 757

116

1980

13 170

5 535

422

5 813

116

1981

13 926

6 222

8S3

6 811

52

1S82

13 035

5 3SB

a62

6 775

52

1983

12 930

5 408

837

6 685

53

25$
407

16 345
? 26s

13 860
94

126

1{ 890
7 923

L? 778

t7
2

14

18
3

15

005
752
s89
135
t29

490
752
q7q
135
129

515

515

18 983
2 404

15 915
135
129

5
?
1

2
1

472
459
7?4
120
169

256
413
554
r20
169

773
413
071
120
159

483

443

5116
r27
222

g1
106

459
075
187

g1
106

925
075
653

91
106

5311

s34

18 695
3 391

15 150
75
79

772
338
220

75
79

t78
338
685

75
79

s34

534

?
I

5
3
2

5
3
z

s
2
1

3
2
1

5
3
I

4
3
1

3
2
I

3
?

2
1

943
883
a77

59
130

488
883
416
59

130

1155

455

?77
a74
397

92l
603
318

515
279
076
94

726

041
219
602
9q

126

474

47q

E

E

E

ä

ZUS,
L2
tz

zus.
LZ

?
1

198
892
306

8911
638
256

304
?54

50

3
2

2
I

3
?

?
2

391

508
778
330

q0?
341

51

2 910
2 519

?
2

156
665
491

719
303
1116

437
362

75

3 317
2 A7t

506

448
954
494

91ß
537
406

505
477
88

437
3rE
9l

647
:r6s
161
!t59
158

70
17
15
31

6

69 094
16 875
15 234
30 692
6 2!ß

66 455
15 854
15 921
29 t7S
5 507

3
3

540
os2
498

4.1

4.2 FORSCHUI\S AUSSERHALB VO!
HOCHSCHULEN

INS6ESAI,(T

r) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUISEN' OHt'l€ ABSETZIÄ§ DER
PF LEGE SATZE II{'JAHMEN.

AUSE ILDUIS VIN I{EDIZINI SCHEM
PERSO{AL, I.|EOIZINI SCHE
F0RSCI{UiS Al'l H0CHSCHULEN 2

?
1

1

2
2

3 103

350
277

79

56 157
13 197
13 869
?4 ?7?
4 429

SACHLE I STUIIGEN, E = E INKGT'IENSLEI STUI\ßE!,
LAUFENOE ZUSCHUESSE' IZ = ITWESTITII}.ISzuSCHUESSE.

STATI STISCHES BUNOESAI.IT t.I

FACHSERIE 12, REIHE S.2,

a27
426
401

490
385
105

TZ

ZUS,
tz
tz

aJs. 61 95{
t4 332
14 731
27 279
5 612

53 042
t? 454
t2 7A6
?2 973
4 885

S
E
lz
tz

59-
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1970-1990



SCHL.
NR.

{ AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIOIELLE ABGRENZUI{G S))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUMSARTEN

MILL. DI.I

AUS-
OABEN. 1984 1985 1986 1987LEI STI.h6SART

VORBEUGEIOE UND BETREUENDE
I'IASSÄIAHMEN

1,1 GESUNDHE
( HIER:

I TSDIENSTE
OEFFENTLICHER
GESUNDHEITSOIENST )

10
| 7A7

320
354

10
816
140

2 109
11

1 910
188

1 937

3 517 3 705

10 332
7 997

10 884
I 418

ART 1)
1988

2
2 Zlq

1989 1990

428
111t

85

zus.
S
E
LZ
TZ

ZUS.
E

353
230

1
949
173

.0
7

?

I
7

1

I
b

959
820

11
950
188

8
6

004
753

I
102
1118

7? 022
s 395

10
2 476

141
309
151

421
6

264
151

95

z

2

6
2

2 083 2 209
I

2 060
148

2 579
l0

r29

2 233
2

? 162
t?9

109

7 930
7 888

42

114
7?
q2

7 815

103

692
650

42

97
55
42

140

86

297
26,8
29

58
?9
?9

6
6

LZ
tz

ZUS.
s
tz

2US.
s
t?

s

1I 909
773

98

7 L72
7 732

40

7t
31
40

7 101

2

1.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEMIUNG

1,3 BETREUENO€ t{ASSMHI.EN
( SO.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3,2 I,IASSMHI{EN ZUR PFLEoE

2 BEHAIIDLI$ß

2,I A}ßULAAITE EEHAMLUI\E

2.2 STATIüIAERE BEHAAIOLUAIO

8 368
I 323

q5

145
100

,45

55 1191
11 635
37 3A7
6 1169

52 379
1l 547
34 517
6 315

49 385
L0 s73
3? 844
6 068

47 508
I 967

31 804
5 737

4s 543
I 237

30 555
5 651

43 277
8 545

29 325
5 401

41 388
I 248

27 956
5 144

47 600
3 744

37 3A7
6 rt69

558

44 673
3 841

34 517
6 315

s2 E33
3 5?7

3? 8q4
6 068

40 839
3 298

31 804
5 737

741

1 5416

1 035

510

763

551

104

447

812

I 642

1 155

487

517

t7ß

I 254

494

5115

I 957

t 345

672

580

20ß

r 492

533

358
310

118

186
138

118

2 008

I 475

533

91

769
7?9

40

7l
31
40

7
7

6
6

39 072
? 766

30 655
5 651

I
I

S 5 239 7 5956 598 a 223 I t72

4 017 4 404 4 {49 5 101 5 325

zus.
S
tz
tz

§

zus
S
tz
IZ

37 252
2 526

29 325
5 {101

35 584
2ß4

27 956
5 144

2.3 STATIII{AERE KURBEHANDLUIIG S

2.4 ARANEIEN
MITTEL,

, HEIL- IJNO HILFS-
ZAHN€RSAT2

2.4.1 ARAEIEN, HEIL- I,IND HILFS-
I{I TTEL

2.4,2 ZAHNERSATZ

S

S

1) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKOT,{ENSLEISTUIIGEN,
LZ = LAUFENOE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESIITIOTISZUSCHUESSE

BUNDE
REIHE

.) EINSCHL. AREEITGEBERLEISTUISEN, OHNE ABSETZUIS OER
PFLEGE SATZE II,^IA|I{EN.

-60-
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{ AUSGAEEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (Iry§TIIUIIqTFLLE ABGRENZUT{G t))- 
FUER OESUNDHEIT MCH LEISTUNIGSARTEN

HILL. Dtt

NR.
SCHL

LEISTUIIGSART

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUT{GEN

3.1 EERUFLICHE UNO SOZIALE
REHASILITATIO{

3. 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{

3. 1.2 SOZIALE RETIABILITATIO{

AUS-
GABEN-
ART 1)

1984

t2 gSt

5 739

833

6 369

54

1985

13 104

5 951

891

6 ?62

61

1986

73 45?

6 397

964

6 091

68

1987

14 731

7 599

1 055

6 077

73

1989

14 625

I 218

1 256

5 151

91

19§|0

ß 2A2

8 603

1 3{5

5 333

sig

1988

14 057

7 474

I 191

q 992

a?

STATI STISCHES
FACHSERIE 12,

BI,INDE SAI'IT I.IIESBADEN
REIHE S,2, 1970-1990

ZUS.

E

t2
IZ

ZUS.
§

E

tz
IZ

ZUS.
S

E
tz
TZ

ZUS.
s
E

25 766
6 227

19 344
129
65

211 088
5 5,{6

18 318
147

77

?2 929
5 125

17 537
173
94

?o qs6
4 257

15 970
125
94

19 016
3 655

15 168
81

112

451
880
401

95
85

296
819
?97

95
85

750
819
741

95
85

s56

556

19
3

l5

6
3
2

5
3
1

645
640
76?
156
87

841
567
031
156
87

045
567
?36
156

a7

795

795

s
t7

4
3

7

2

0?7
501
2?7

81
tt2

sgz
601
588

81
t12

539

539

6
3
2

5
3
1

I
5
3

6
s
2

926
189
518
125
94

3118
18S
940
LZ'
94

578

s78

790
043
480
173
94

890
043
580
173

94

s90

900

8
E

7
5
2

372
1155
693
t47

77

425
455
7ß
t47

77

9q7

s47

10 385
6 128
4 062

1?9
66

s 357
6 128
3 034

t?9
66

1 028

I 028

8
5
2

6
4
1

3,2

3,2.7

3.2.2

3,2.3

3.3

MASSI{ATO'EN ZUR SICHERUI\E OES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT t'NO IIWALIOITAEI

ENTGELTF ORTZAHLUIS

Sü{ST IGE E INKO'.IENSLE I STUIIJGEN

IH KRAr'IKfiEITSFALL

BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

SIIISTIGE KRANKHE ITSFOLGE-
LE I SII.,IISEN

E

E

S

4 AUSBILDUIS UND FORSCHUNG ZUS
tz
t?

4.1 AUSBILOUI,.I6 Vü{ I.(EOIZINISCHEM
PERSOIAL, MEOIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

3
a

5
4

5
4

ll
4

s
3

92 581
25 511
18 3211
41 4€
72§

87 656
23 s95
17 539
3S 505
7 017

8{ 806
?2 360
17 763
38 081
5 602

79 689
20 7ZE
15 971
36 504
6 490

75 783
L9 ZS5
15 sp
34 967
6 159

72 254
la ?97
15 178
32 943
5 840

53q
090
444

T?5
756
369

40s
334

75

q

s
4
3

4
3

3
3

3
a

o82
597
485

635
?24
4r?

4116
373

73

347
7?5
572

858
381
487

{79
394

85

649
019
630

139
607
532

510
4tz

98

010
2AS
726

457
84r
616

553
4113
110

230
475
755

6116
010
636

584
1165
119

1186
752
734

861
2s3
608

6ß
49§l
7n

765
257
354
744
410

98
27
1g
44

7

ZUS.
tz
T2

4
4

4
3

a
2

4.2 FORSCHUIS AUSSERIIALE Vg!
HrcHSCHULEN

INSGESAI.,IT

') EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUI\.IGEN, OHNE ABSETZUIIG OER

PFLEGESAIZE II.MHMEN.
1) s = SACHLEISTUISEN, E = EINKSI'IENSIEI§III§EU---' [z = uÄureruoE zuscHUESSE, IZ = IIwESTITIqlszuscHUEssE'

ZUS.
LZ
tz

ZUS,
s
E
LZ
IZ
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- 5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRAAIKEWERSICHERUT{G
FUER GESIfIOHEIT MCH LEISTUI\ESARTEN UNO IÜSOÄAEARTEN

SCHL.
NR.

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970

7 621

5 638

I 765

?LA

6 251

6 065

185

I{ILL. DI{

1971

I 365

6 994

2 077

294

7 9q4

7 703

247

1973

11 991

8 777

z 725

1189

7974

q ?a5
4t ?36

1975

2 200

207

I 058

49

377

632

941

917

24

1975

I 0110

I 011

29

t7 276

t? 027

4 333

922

231

1116

72

13

LE ISTIJI{G§ART

VORBETJGENOE
MASSIIAHMEN

UÄD BETREUENDE

I. I I{EDIZINISCHER OIENST

r97?

S

S

838

r25

2ß

18

S

S

S

llst 310
49 265

13
32

1 898

182

870

43

313

514

8116

a?a

32
17

18

I 564

lCO

745

38

270

437

660

649

1l

33 988
33 951

18
19

1 376

142

632

11

??t

384

602

595

341
301
2l
19

7

1 138

137

453

22

t32

299

54tl

543

5

24 757
?4 t?7

19
l1

2 t7q

213

921

49

401

477

t.2 GESUNOIIE ITSVORSORCE UNO
FRUEHERKE}$IUIS ( SüEIT
NICHI 1.1)

- SOZIALE DIENSTE,
GE SUNDHE I TSFOE RDERUI{G

- MASSMHMEN ZUR FRUEHER-
KETT{UI\E V(N KRANKHEITEN

- SO,ISTI6E VOREEUGENDE
I',IASSMHMEN FUER
EINZELPERS(NEN
( VORBEUGI.IISSKUREN )

1.3 BETREUENDE I'ßSS^IAI1}IEN
(SOiEIT NICHI T,1)

1.3. 1 IiJTTERSCHAFTSHILFE

1.3. 2 TIAEUSLICHE KRA'{KETWFLEGE

2 EEHAIOLUTS

2.7 AJ{8UL,A,{TE 8EHA,\DLUIS

- BEHAÄDLI.ÄE DURCTI AERZTE

- BEHAT{DLUAIG DURCH ZAHI{AERZTE

- EEHAIIDLIJIS OURCH SNSTIGE
HEILPERSO{EN

2,2 STAT IOIAERE BEHANDLUIIG

- KRAI{KENBEHANOLUI{G IN
AAISTALTEN

- KRN{KENTRANSPORT

2.3 STATI(NAERE KURBE|IANDLI,JIS ZUS

- GEI,,IESENOENKUREN S

- IIWESTITI(MN DER EIGEN-
BETRIEBE 2) IZ

- RECTfi,rc${AESSIGES OEFIZIT
DER EIGENEETRIEBE LZ

s 718

g 472

306

t2 745

11 746

398

20 023

19 326

6S7

s

S

S

230

1165

ß2
3

54 737
54 652

13
72

1S 440
19 40S

t2
23

aJs
s
tz
tz

s

S

S

2A
28

S

s

10 !162

7 777

2 305

386

13 992

I 946

3 404

16 168

1l 256

4 t29

783

18 091

t7 s74

617

642

15 761

15 2418

513

S

S

58

23

23

t2

60

30

11

19

75

35

l9

27

79

42

19

18

96

s7

t7

3?

14

104

32

13

1) §.= q9I!qI§IU.Jqq', E =-E.INKOIGNS!EI§I!.hßEN, 2) VORJÄI{RESVERGLEICH oEs KÜ{TOS 07 ''GRUNDSTUECKE,PS =-P€RSglaL- I'r\o LAUFEN0E_SAC|4!.1§91QEN. GERAETE üiD EiruaiCniürresoeeensiÄer'roe FUER ErGEN-I_= ITWESTITIOTISAUSGABEN, LZ = LAUFEiDE ,.,USCHUESSE, eEiCieäei.'-I2 = INVESTITIOIISZUSCHUESSE.

STATISTISCHES BUNDESAI,IT hIIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1990
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUI!9
FU.R CESUNOHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN UNO AUSOABEARTEN

l'IILL' Dl"l

SCHL.
NR, LEISTUT{6SART

AUS-
6ABEI+-
ART 1)

1973

4 6?q

3 896

7t7

11

13

2 370
2 249

81

1974

11 436

I 350

7 883

1 467

2 086

1975

14 902

L0 722

8 901

1 821

4 180

1976

77 207

11 895

g 711

2 L84

5 312

1970 1971 1972

2 .4 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
I'IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MI TTEL

- ARZNEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN

- ARTIIEIEN, IIEIL- UND HILFS-
MITTEL VO{ ANOEREN STELLEN

S

S

s

5 510

q 682

s 224

458

aza

6 788

5 s79

4 971

508

1 209

I 086

6 562

5 754

808

7 524

4 172

4 172

s 772

3 436

726

10

I 775

7 91{

6 753

1 161

1 8502.4.2 ZATINERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

3. 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

- REHABILITATIOISKUREN

- BEHINOERTENSPORT,
AREEITSTHERAPIE

3. 2.2 SNSTIGE EINKOI{ENSLEISTUTIOEN
IIl KRAIiJKHEITSFALL

- KRANXEiIGELD

- I'IJTTERSCHAFTSHILFE ( BAR-
LE I STUN6EN )

- GENESENDENKUREN (BAR-
LE I STUIIGEN )

3.3 SO{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUISEN (BETRIEBS-
UI\D HAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS'

INSGESAI{T

ZUS.
e

E

s

ZUS
S
E
PS
I
LZ
tz

3 110

3 110

3 710

3 710

5

5

l27
7?

0495

637
13

6?S

q

4

521
79

q42

589
7S

510

5

5

1

E

E

3 110

2ß7

633

4

3 710

2 958

743

s

5 04Sr

4 263

776

10

5 442

4 66{

772

5

5 510

473B

771

6

E

E

§

I = IIWESTITINSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE AJSCHUESSE,
I2 = IIWESTITI0{SZUSCHUESSE'

72 7t! 78

STAT I STI SCHES Bt[,lD€SAl'|T I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1990

324
270

54

1 578
1 520

58

686
573
113

2
2

873
792

81

2
2

019
954

85

3
2

873
793

74
PS
I

?4 772
20 ?.43
3 110
I 270

54
t2
23

s0 990
43 206
5 0{s
2 573

113
32
77

1t2 559
35 528
4 6?4
2 289

81
18
19

35 762
29 677
4 t72
I 792

8l
?l
19

59
51

5
2

30 583
2s 265
3 710
1 520

58
19
11

55 519
55 905
5 510
2 354

65
13
72

9011
5{4
442
7gt

74
13
32

1) S = SACHLEISTUISEN, E = EINKÜI{ENSLEISTUI'IGEN'
PS = PERSINAL- UNO LAUFENDE SACHAUSGABEN,
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUTIG
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN UND AUSGABEARTEN

I.1ILL, DI{

1978 197S

2 200 2 293

225 238

843 793

63 7A

419

341

OABEN-
ART 1)

NR
SCHL

LE ISTUIIGSART

VORBEUGENOE
MASSAIAHMEN

UND BETREUENDE

1. 1 I.IEDIZINISCHER DIENST

- KRANKENBEHAAIDLUIS IN
ANSTALTEN

- KRAI\iKENTRANSPORT

2,3 STATISIAERE KURBEHANDLUAIG

- GENESENDENKUREN

- INVESTITIOIEN DER EIGEN-
BETRIEBE 2)

- RECHNUI{GSI'IAESSIGES OEFIZIT
DER EIGENBETRIEBE

AUS-

S

S

ZUS.

S

Q

tz

1977

57 1165
57 42A

77
?0

1980

22 784

15 521

5 576

26 519

25 419

1 100

1983

1 562

1 296

266

83 550
83 542

20
88

25 839

17 941

6 344

31 851

30 681

1 170

1 133

1 081

52

19 640

13 321

5 015

2? 725

21 932

793

L 262

7 L7S

88

21 0ß
74 275

5 ?79

24 794

23 265

s29

637

620

3

7q

1 507

1 296

211

24 753

17 101

6 138

30 4S0

29 434

1 056

1981 1982

2 931 2 637

?61

1 025

119

504

40?

1.2 GESUNOHEITSVORSORGE UhD
FRUEHERKEMIUI\E ( SO.IEII
NICHI 1.1)

- SOZIALE DIENSTE,
GESUNDHEITSFOERDERUTS

- MASSMHMEN ZUR FRUEHER-
KETI{UIIG VO! KRANKHEITEN

- SNSTIGE VORBEUGENOE
MASSNAHMEN FUER
E INZELPERSO{EN
( VORBEUGUI{GSKUREN )

1.3 BETREUENDE MASSMHI{EN
( SOIEIT NICHT 1. 1 )

1. 3. 1 ruTIERSCHAFTSHILFE

1.3.2 HAEUSLICHE KRAI{KENPFLEGE

2 BEHATIDLT'AIG

.1 AIVEULAI{TE BEHANDLUI\ß S

- BEHANDLUM} DURCH AERZTE S

- BEHAAIDLUNG DURCH ZAHMERZTE S

- BEHANDLUI{G DURCH SINSTIGE
HEILPERSIIIEN .. S

2.2 STATI$IAERE BEHA'IOLUAIG

1 069

1 034

35

t s74

L 342

732

2S6

439

2 239

279

951

54

436

1161

s

S

S

2 603

25s

875

702

430

352

2 709

n3

864

139

473

?52

272

858

va

ß7

?43S

s

)
S

61
61

ZUS
S
LZ
TZ

6115

1163

782

815
810

I
-4

79 ?A5
79 ?25

77
43

73 367
73 34t

13
13

56 740
66 723

14
3

80 1168
80 384

t7
a7

2 ß 32A

12 608

4 652

27 270

20 547

723

24 458

16 682

6 005

?a s92

27 256

7 236

1 068 1 304 L E92 1 691 1 77L 1 554 1 554

S

zLA

181

20

17

774

752

13

13

370

365

-4

I

8St6

784

88

20

751

647

87

77

901

841

43

77

1) S =pS=
I=
12=

S4qIlLEI STUI{GEN, E = EINK$!,IENSLE ISTUI{oEN,
PERSINAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,

ry.vq§IIIIqlSAUSGABEry, LZ = LAUFENDE zuscHUESSE,
ITWESTITIq!SZUSCHUESSE.

2) VORJAHRESVERGLEICH DES KüITOS 07 I'GRUNDSTIJECKE,

GERAETE UND EINRICHTUTIGSGEGENSTAENOE FUER EIGEIS
BETRIEBEII.

STATI ST I SCHE S BUNDESA]'IT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1990
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHEEUIIG -ruEn oiiuttonetr McH TEISTUNIGSARTEN UND aUSGABEARTEN

MILL. OI.t

NR
SCHL

LE I SIUAIGSART

2,4 ARZIE I EN
r.rI TTEL,

, HEIL- UNO HILFS-
ZAHNERSATZ

2.4,2 ZAHNERSATZ

3 KRAA/KHEITSFOLGELEISTUMEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATI(N

- REHABILIIATIO,ISKUREN

- SEIiINOERTENSPORI,
AREE I T STHE RAP IE

3, 2.2 SO{STIGE EINKÜI.IENSLEISTUIIGEN
II.I KRAAIKHEITSFALL

- KRANKEAIGELO

- I.IUTTERSCHAFTSHILFE ( BAR-
LEISTUNGEN )

- GENESENOENKUREN (BAR-
LE I STUMEN )

3.3 SOISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISIUI,IGEN ( BETRIEBS-
Ut\lD HAUSHALTSHILFE)

ZUS
S
E

81
5 560

AUS_
GAEEN-
ART 1)

1977

17 649

t2 ?s6

I 913

2 333

5 403

5 741

1978

19 080

13 325

10 711

? 6t4

5 755

197S

20 863

14 391

11 439

? 95?

6 S7?

1980

?3 282

15 931

12 639

3 292

7 351

1981

?5 S3S

77 324

13 710

3 614

8 110

1982

?q 43q

t7 445

13 840

3 605

5 989

6

7 793

5 897

1 889

7

1983

2q 964

18 300

14 502

3 798

6 654

2.4,1 ARA{EIEN, HEIL_ UND HILFS-
MI TTEL

- ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN

- ARANEIEN, HEIL_ UND HILFS-
I'tITTEL VON ANDEREN STELLEN

S

S

S

zus,
S

E
PS
I
tz
IZ

898
105
793

62C

S

875 t52
a?

070

454
98

366

8

8

o20
89

931

345
100
?q5

7

7

7 700
117

7 5836

5 660

4 310

7q4

6

6 0?0

5 309

75?

9

6 931

5 S42

s78

11

88

I 366

6 655

I 701

10

I 245

6 441

1 795

I

8

8

7 583

s 782

I 796

5

109

5 ll2
4 75?

360

?

E

E

80 97 98 99

993
845
148

4 SL7 s
45 NICHT AUFIEILEARE AUSGABEN ZUS. 3

3
3
?

386
243
103

3
3

?a9
184
105

764
517
247

538
55?

86

3
3PS

I
q 149

264

94 978
a2 256
a ?45
4 149

268
77
s3

INSGESAtrT

ITWESTITIü.ISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IIWE ST I T I O!SZUSCHUE SSE.

73 553
64 092
5 070
3 243

103
I

-4

734
7ß
660
184
105

77
20

68
59

5
3

aa 427
76 042
I 366
3 8{5

148
13
13

79 691
69 105
6 931
3 552

86
14
3

99 071
86 268
7 583q 752

360
20
88

95 767
83 108
7 793
11 517

247
77
87

STATISTISCHES BTJNDESAHT I.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19t10

1 ) S = SACHLEISTUTIGEN' E = EINKÜI'aENSLEISIUISEN,
PS = PERS(NAL- Ut{O LAUFENOE SACHAUSGABEN,
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- s-AUSCABEN OER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUI{o
FUER GESUNoHEIT McH LEIsrurlcSARTEN UND nusoÄseÄRreil

SCHL
NR. LEISTUI'JGSART

VORBEUGEI\DE UI\D EETREUEiIDE
I,lASSI!A|II.,IEN

1.1 MEDIZINISCHER OIENST

1.2 6ESUNDHEIISVORSORGE UND
FRUEHERKETÜ{UIS ( SO.IE IT
NICHT 1.1 )

- SOZIALE DIENSTE,
GE SUNOHE I TSFOERDERUT\ß

- I{ASSMHMEN ZUR FRUEITER-
KEIÜ{UAIG VO{ KRANKfiEITEN

. SO{STIGE VORBEUGENOE
MASSATAHMEN FUER
E INZELPERSO\EN
( VORBEUGUISSKUREN )

1,3 BEIREUET\DE MASSIIAIS{EN
( SO,{EIT NICHI 1. 1 )

I. 3, I I.IIJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 HAEUSLICHE KRANKENPFLEGE

2 BEHANDLUTIE

,1 AIIEULA'ITE BEHAI{OLUIS

- BEIIAITIOLUNG DURCH AERZTE

- BEHAAIDLUIS DURCII ZAHMERZTE

- BEHA DLUiE DURCH SCtitSTIGE
HE ILPERSOIEN

?.2 STAT IO{AERE BEHAADLUIS

- KRAMEI'ISEHAMLLI\ß IN
ANSTALTEN

- KRANKENTRAAISPORT

.3 SIATIO{AERE KURBEHAADLI.hE

. GENESENDENKUREN

- ITWESTITII},JEN OER EI6EN-
BETRIEBE 2)

- RECTINUISSI.IAESSIGES DEFIZIT
OER EIGENBEIRIEBE

AUS-
GABEI$-
ART 1)

r.,rILL.0ü

1984 1985 1985 1987 1988 1989 1990

2 995 3 ?64 3 515 3 818 4 195 4 176 4 637

292 309 32A 361 391 388 435

S

s

S 1 037

161

s87

389

1 126

170

505

1 312

I 256

45

11

1 219

183

519

517

1 969

11181

488

30 009

?0 497

7 23q

2 284

38 328

36 756

7 572

I 523

I 443

69

r1

1 36{

196

549

619

2 093

1 515

578

31 144

2l 20q

7 455

40 133

38 441

1 692

767

631

126

10

I 390

213

483

6S4

2 S7q

1 7q8

656

32 3s9

21 880

7 774

41 459

39 719

I 740

I 125

322

s33

270

2 663

I 880

783

33 249

2? 904

7 779

2 566

42 459

4l 075

r 384

1 392

1 401

_18

I

S

S

505

37?

7AA

345

S

s

zus,
S
tz
tz

r bbb

1 334

332

451

829

418

411

94 750
94 699

l1
45

28 595

19 859

6 724

35 873

34 436

7 437

? 697

2 157

540

99 534
99 454

11
69

90 083g0 035
8

40

16
16

107 294
107 303

I
_18

tlz 206
772 277

I
-80

103 871
103 735

10
125

560
557

7
-4

S

s

s

S

5

s

S

2 27 673

19 109

6 627

3q 0q2

32 734

I 308

176

t2a

{0

8

I 877 2 072 2 4A6 ? 705

I 788

I 859

-80

I

35 885

24 634

I 260

2 991

46 638

45 099

I 539

I 538

I 535

-4

7

2 zus,

s

lz

tz

I ) S = SACHLEISIUiGEN, E = EINK$+TENSLEISTUIIGEN.
PS = PERSü\IAL- UNo LAUFENoE SACHAUSoABEN.I = IWESTITIOIISAUSGABEN, LZ = LAUFENOE 2uscnue
IZ = ITWESTITI0{SZUSCHUESSE.

2) VORJAIIRESVERGLEICH DES KNTOS 07 ''GRUNOSTIJECKE.
OERAETE UND EINRICHTUMSGEOENSTAENOE FUER EIGEN-
EETRIEBEII.

STAT I ST I SCHES BIJNOESAI.IT T"IIE SBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1970-1990

ssE,
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5 AUSGAEEN DER GESETZLICHEN
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUM

KRANKENVERSICHERUIIG
SARTEN UNO AUSGABEARTEN

NR.
SCHL

?.4 ARZNE IEN,
MITTEL, ?7 252

19 914

rä sss

4 319

7 338

36 600

26 949

20 519

6 430

I 651

1990

32 {99

27 659

21 939

5 720

4 840

I 839

I 424

1 0111

1

800

7 631

LE I STUISSART

IIEIL_ UND HILFS-
ZAIINERSATZ

AUS-
OABEN- 1984
ART 1)

MILL, U{

1985

?8 970

2t 30s

16 657

4 6q7

7 665

16

16

7 Asq

6 379

1 471

s

1986

29 674

22 777

17 676

5 101

6 897

2?

8 076

6 875

1 197

s

160

1987

30 427

24 sqS

18 979

5 565

6 283

2A

I ?70

7 391

876

3

1988

34

I 731

7 782

946

3

1989

30 194

2s 333

20 315

5 018

4 851

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UNO HILFS_
M I TTEL

- ARa'IEIEN, HEIL- UNo HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN

. ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS_
MITTEL VO! ANDEREN STELLEN

q

S

S

i2,4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUilIGEN

3. 1. 1 AERUFLICHE REHAEILITATIO'I

- REHAE ILITATIüISKUREN

- BEHINDERTENSPORI,
ARBEITSTHERAPIE

3.2.2 SS\ISTIGE EINKOT4ENSLE ISIUNIGEN
IM KRANKHEITSFALL E

- KRAT{KEAIGELD E

- HTJTTERSCHAFTSHILFE ( 8AR-
LEISTUT.JGEN) E

- GENESENDENKUREN (BAR-
LE ISTUI{GEN )

3.3 SO{STIOE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNEEN ( BETRIEBS-
UNO HAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

zul
S
E

7 9?3
134

7 749

009
155
854

I 8 ?58
t8?
075

22

a

I
474
?OB
270

28

8

8

959
?24
731

34

I
8

3116
6?8
718

298

?26

72

11 01s
I 176
I 839

s

S

s

ZUS.
S
E
PS
I
LZ
tz

t2

12

376

296

80

E

1 749

5 301

1 483

5

8 718

7 81{

903

1

330s 122 139 180 19{l

6 375
6 290

85

ZUS.
PS

a62
380
48?

5
5

(
5

39S
098
301

6
5

6
5

5
5

032
042
-10

886
785
101

763
660
103

7 395
236

13St 81Xl
722 370

I 839
7 3St5

236
7

-11

INSGESAl.lT 131 735
116 700

8 731
5 290

t27
772

I
5

579
107
778
660
103

I
-18

r22 799
107 761

a ?70
6 0s?

l0
126

117 r94
103 152

I 076
5 785

101
11
69

11 885
98 113
7 454
5 380

48?
11
45

106 400
93 164
7 789
5 098

301
8

40

1 ) S = SACHLEISTUT\EEN, E = EINK$I'TENSLEISIUiIGEN'
PS = PERSSIAL. UND LAUFENOE SACHAUSOABEN,

85
I

-80

I = II\WESTITIOISAUSGABEN, LZ = LAUFENOE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTIIIOISZUSCHUESSE.

STAT I STI SCHE S BI'{OE SAI{T
FACHSERIE 12, REIHE S.2

-67

I,.IIESBADEN
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5 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERUIIG s)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

SCHL,
NR. LE I STU[!GSART

VOREEUGENDE UT\D BETREUENOE
ltqSSAIAHMEN

GESUNOHEITSDIENSIE (HIER:
SOZIALMEDIZINISCHER DIENST )

2 BEHANOLUNG

MILL, DI.l

1970 1971

13

I 557

1 489 1 691

75

209

5 037
113

4 924

178
100

59

78

22

78

61

AUS-
GABEN-
ARI 1)

1972 1973 7974 1975

178

1976

S 210

?10
1,1

2.1

2,3

3
?

2
?

2
?

1
1

26

22s

226

226

659
s:2

107

2
2

919
791

728

2
2

737
69e

68

zus.
S
L2
TZ

tz

TZ

ZUS.
s
E

ZUS.
S
E

ö

S

991
916

75

16

10

199

68

167

I
15S

244
197

a7

19

668
s98

100

??

045
907

138

22AI.iBULANTE HE I LBEHANDLUNG

STATI Ü{AERE KURBEHAADLUAIG 1 766 2 0r3 2 324 2 595 27n ? 5?3

I

I

5

81

- STAT]O{AERE HEILBEHANDLUI{G
IN EIGENEN UND FREMDEN
HE I LSTAETTEN

AUFhIENDI.hEEN FUER
EIGENE EINRICHTUISEN

- IIWES'
UNTEI

TITIO\EN FUER EIGENE
RNEHMEN

2.4 ARäEIEN, HEIL- UIID HILFS-
MITTEL, ZAHIGRSATZ

2.4.1 ARAIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKTTEITSFOLOELEISTUISEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

- A}.48ULANTE EERUFSFOERDERUM

- STATIOIAERE BERUFS-
FOERDERTJfS 2 )

- UEBERGAT!6SGELD/ERGAENZENDE
LEISTUIIGEN BEI BERUFS-
FOEROERUiI6

ZUS

C

81

187

138

42a

30

398

1 925

a7

252

12

240

544
351
293

711
301
410

116

255

410

2 ??q 2 557 2 595 2ß6

100 72A 107

322

15

306

635
80

555

134
73
bt

q

E

5

345
199
146

764
158
606

2ß
140
106

30

110

106

6 ??7
229

5 992

161

7 0?2
306

6 716

7 853
340

7 513

445
?54
187

38 34

224

STATISTISCHES BUNDESAI.TT HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1990

I
5

74

6118
287
361

41

2ß

361E 78 145 187

2) ERSIATTUIIGEN DER BUNOESANSTALT FUER ARBEIT AN OIE
RENTEWERSICHERUIIGSTRAEOER FUER BERUFSFOERDEMIDE
MASSNAHMEN.

. ) CEIETZLICHE RENTEWERSICHERUIS, LÄNO'{I RTSCHAFTL ICHE
ALTERSIqS SEN, E RGAENZUIS S SYSTEME ( ZU SATAIE RS ICHE RUT\G
IM OEFFENTLICHEN OIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUI{GSI.IERKE.

1) S = SACHLEISIUTIGEN, E = EINKSHENSLEISTUTIGEN,
PS = PERSINAL- UND LAUFENOE SACHAUSGABEN,
I = INVESTITIÜ\ISAUSGABEN, LZ = LÄUFENOE 2USCHUESSE,
IZ = INVESIITIO.ISZUSCHUESSE.

-68-
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6 AUSGABEN OER RENTENVERSICHERUNIG I)
FUER GESÜNDHEiT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

SCHL
LEI STUISSART

3.2 MASSI{AHHEN ZUR SICHERUI'JG OES

LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND IWALIDITAET

3. 2.2 S(NSTIGE EINKI}I{ENSLEISTUT'ßEN
II',I KRANKfIEITSFALL

- UEBERGANGSGELD

- MCHGEHENOE I'IASSNAiiI'tEhI/ER-
OAENZENOE LEISTUISEN BEI
iIE I LBEITANDLUIIG

3.2,3 BERUFS- UND ERIIERBSUNFAEH16-
KEITSRENTEN 2)

- GESETZLICHE RENTETWER-
SICHERUTIG

- LAI,JOIIIRTSCHAFTL ICHE ALTERS-
KASSEN (VORZEITIGES
ALTERS6E LO )

- ERGAENZUI\ESSYSTEME (ZUSATZ-
VERSICHERUIS ITt OEFFENT-
LICHEN DIENST UND ZUSATZ-
VERSICHERUNG FUER EINZELNE
BERUFE )

- VERSORGUI'IGSTIERKE

AUS-
OAEEN-
ART 1)

1970

4 494

256

206

50

4 234

4 006

44

t8?

MILL. OI.I

1971

4 846

r972

5 500

362

2AA

7q

5 138

4 754

55

I

18

1973

5 845

379

zga

81

5 457

5 026

65

365

11

30

1975

7 752

547

s7?

75

6 605

5 974

85

s29

t7

1976

7 883

571

509

62

7 312

6 613

s6

1974
NR

E

E

321

zsa

6 529

419

330

89

6 110

5 564

86

E 63

q 5?5

4 217

47E

E

E

E

ZUS.
S
E
PS
I
LZ
tz

327?55

7

qß

t?

5811

1g
E A

3.3

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

S(NST IGE KRAI\,IK}IE ITSF OLOELE I-
STI,jI,J6EN ( BETRIEBS- UIIO HAUS.
HALTSHILFE OER LAAIDI.IIfiT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE ) 7 13 5048

S

ZU S.
PS
I
LZ

330
216

32
a2

291
196

?3
66

358
o29
9?4
?76
32
a2
75

7
2
4

663
7{9
555
196

?9
66
68

6
I
4

502
379

40
83

518
36s

53
100

1158
336

55
77

1169
310

43
116

389
252

38
99

030
7A
293
379

40
83

107

12
3
8

516
t!57
513
365

53
100\n

11
3
7

745
423
716
336

55
77

1!t8

0
3
6

358
797
992
310

43
116
100

I
2
5

I
2
5

q37
355
606
252
38
99
87

r ) GESETZLICHE RENIETWERSICHERUTS, LANOü{IRTSCI |ILI9HE' iiiEn§rri§Eru. ERGAENzursssysrEME ( zusATzvERSIcHERUts
ir oiFrEruitIönEru otensr UND FUER EINzELNE BERUFE)'
VERSORGUNGSI,IERKE.

1) S = SACIILEISTUI'JGEN, E = EINKOüENSLEISTT$GEN,-' is = pEnsu'tAL- UND'LAUFENDE SACHAUSGABEN'

I-= TTWE§iTTiMSAUSGABEN, LZ = LÄUFENDE ZUSCHUESSE'

IZ = IIWESTITIÜ'ISZUSCHUESSE.
2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.
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NR.

5 AUSGABEN OER RENTEIWERSICHERUI{G .)
FUER GESUNDHEIT McH LEISTUNIoSARTEN UND ÄuscaaeantEfr

MILL. DI',t

AUS-
6ABEN-
ART 1)

SCHL,
LEISTI.hßSART

VORBEU6ENDE
r.r ssMr0,tEN

I.hID BETREUEiDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE ( |IIER :
SOZIALHEDIZINISCHER DIENST )

2 EEHANDLUTIO

AI'IBULANTE HEITBEHAIDLUNG

STAT I OIAERE KURBEHAAIDLUI{G

- STATINAERE HEILEEHANDLIJilIG
IN EIGET€N UI\D FREIO€N
HE ILSTAETTEN

- AUFIIENDUISEN FUER
EIGENE EINRICHTIJAIGEN

- IIWESTITINEN FUER EIGENE
UNTERT{EI,O'EN

1977 1978 1979 1980 1981 1982 1983

?24 260

224

1t?

3

2 673 2 752 2 984 3 401 3 730 3 667 3 t42

?5ß 2 640 2 443 3 236 3 549 3 432 2 462

725 141 165 181 235 280

54 74 45

0 204

S

ZUS.

260

232

232

2qt

241

051
e10

t41

3
2

at?
700

?
2

?72

272

713
474

235

3
3

805
6?4

181

3
3

47?
307

165

1

ßq

ö4

ß7

257

169
88!t

240

ZUS.
S
LZ
TZ

3
2

3
3

?
2

740
615

125

2,t

2.3

s

S

LZ

TZ

S

2.4 ARäEIEN, HEIL- I,hD HILFS-
I{ITTEL, ZATfi\ERSATZ

2.11, 1 ARäIEIEN, HEIL- trr\D HILFS-
I,,II TTEL

2.4.2 ZAHI\ERSATZ

S

s

26

n4574

70

70

65

6664

I
I

I

tL2

59

59

8

8

105
279
886

364
148
216

43

105

276

10

I
s62
365
197

662
305
357

40

265

357

3 KRANKfIEITSFOLGELEISTUISEN

3. T. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

- AI.IBULAI{TE BERUFSFOERDERUIS

- STATIO{AERE BERUFS-
FOERDERI.hß 2 )

- UEBERBAISS6ELO/ERGAENzEIDE
LEISTUMEN BEI BERUFS-
FOERDERI.hE

ZUS.
s
E

ZUS.
s
E

309
370
939

712
317
395

43

274

395

I 376
136
240

180
50

130

41

s56
2t7
3115

?9t
109
t82

39

70

t82

317
98

219

3S

59

219

2ta
723
095

L6?
22

140

40

-18

140

199
10 005

10

10

s

Is

130

. ) 9F§EI?!lq!q RENTET{r'ERSrCHERt,S, LADr.lrRrscHAFTLrcHE
ALTERsrqssEN, ERGAENzthEssysrEtE (zusATzvEnsI*rEnuruo
IM.OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUiIGSI,IERKE.

r) S = SACHLEISTT^IGEN, E = EINK&T,ENSLEISTU^EEN.
PS = PERSilAL- UflD LAUFEhDE SACIiAUSGABEN.
I = ITWESTITICISAUSGABEN, LZ = LAUFETIDE 2uSCxueSse,IZ = IIWESTITIOTiSZUSCHUESSE.

2) ERSTATTI.TIGEN OER BUNDESAAISTALT FUER ARBEIT AN OIE
RENTETWERSICTIERUISSTRAEGER FUER BERUF SFOERDERNO€
I{ASSAIAHMEN.

STATI ST I SCHE S
FACHSERIE 12,

BUNDESAI.IT
REIHE S.2

I,,IIESBADEN

, 1970-1990

-70-
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6 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERUTIG !l -- ----
FUER GESÜNbnEir tncn lEtstutrtosARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DI{

NR.
SCHL.

LEISTUAIGSART

3,2 MASSMHI{EN ZUR SICHERUIIG OES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2. 2 S0{STIGE EINKü+IENSLEISTUI'IGEN
II'I KRANKHEITSFALL

- UEBERGAI{GSGELO

- MCHGEHENDE MASSAIAHHEN/ER-
GAENZENDE LEISTUISEN 8EI
HE I LBEHANOLUT.IG

3,2. 3 BERUFS- UND ERI,'IERBSUNFAE|IIG-
KEITSRENTEN 2)

- OESETZLICHE RENTENVER-
SICHERUIIG

. LANDI,'IRTSCHAFTLICHE ALTERS-
KASSEN (VORZEITIGES
ALIERSOELD )

- ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZ-
VERSICHERUTIG IM OEFFENI.
LICHEN DIENST UNO ZUSATZ-
VERSICHERUIS FUER EINZELNE
EERUFE )

- VERSORGUNIGSI,IERKE

AUS-
GABEN-
ART 1)

7977

I 544

557

q96

51

7 987

7 ?74

106

1978

I 840

552

49?

60

a zaa

7 560

85

622

2t

60

1979

I 670

630

563

67

I 040

7 869

89

1 058

24

7l

1980

8 110

822

7ß

76

7 ?AA

6 117

72t

1981

I 955

1S2

s 786

au
763

79

I 944

7 504

149

I ?54

37

19&l

10 163

697

633

64

I 1165

7 894

153

I 372

37

E

954

865
E

E

E

E

E

ZUS,
S
E
PS
I
tz
tz

89

8 001

6 701

134

1 136

30

101

17

STAT I STI SCHES
FACHSERIE 12,

101 toz

BUI{D€SAfi T I.IIESBAOEN
REIHE S.2, 1970-1990

E

588

19

53

I 0?2

28

3.3 Sq!ST IGE KRAAIKHE I TSFOLGELE I-
STUNEEN (8ETRIE8S- UND HAUS-
HALTSHILFE DER LANOHIRT-
SCIIAFTLICHEN ALTERSIi ILFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS
PS

INSGESAI'!T

86

461
395

34
32

I
tz

ßq
457

?0

ssa
410

18
20

4ß
szl

10
l7

498
480

4
14

486
1155

6
15

4185
1161

14 477
3 !t54

10 3rl5
1180

4
14

no

660
934
005
1155

5
15

2lts

14
3

10

2
3
8

t2
3
8

13 845
3 370
I 886

q2l
10
l7

141

592
703
?q0
457

7
20

165

054
297
197
410

18
?0

r7?

13
4
I

13
3
I

73q
209
939
395

34
32

t?5

780
019
095
461

7
17

181

I) GESETZLICHE RENTEIWERSICIIERUT{o, L ryOHIEI§qT4|III9HE 1) S.= SACHLEISTUIIGEN, E = EINKÜI',IENSLEISTUI{6EN,

ALTERStqssEN, ERcAENzuG§av§iEir-rzü§ÄizüERsrcllEiijfo 
-' 

?s = e_rnso'trL- uNo'LAUFENDE SACHAUSGABEN'

rM 0EFFENTLICHEN DIENST uND FUER EINZELNE BERUFE,:'- I = IiWESiITiINSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE zuscHUESsE'

VERSORGUNGSHERKE. ' IZ= IiWESTITIOTISZUSCI{UESSE'
2) ÄB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.
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-. _- .- 6 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERTJTIG .)
FUER GESUNDHE I T rlacH LE I srur{GSARTEN üNö 

-Äusolseaarell

SCHL
LE ISTUI\6§qRT

VORBEUGENDE
I.,IASSt\.lAHt.lEN

UNO BETREUET{OE

GESUAPHEITSDIENSTE ( HIER:
SOZIALJ'IEDIZINI SCHER DIENST )

MILL. Dt,I

1984 1985 1986

3 083 3 500 3 690

2 871 3 273 3 460

227

AUS-
GABEN-
ART 1)

S

zus.

NR

1.1

256

256S

zus.
s
tz
t2

282

?82

113
901

272

254

254

716
1l€|6

230

164

164

1987 1988

772

17?

I

4 ztt

3 979

?

?30

?5

3?6
130
195

1988t

1l

1990

167

157

169

169

4160
171

72
277

2 BEHA,\DLI,X\E

2.I AI,IBUT.AAITE HEILEEHA'{OLUIS

2.3 SIATI$IAERE KUREEHAIOLUT{G

- STATIINAERE HEILBEHAI{DLUI{6
IN EIGENEN UND FREMDEN
HEILSTAETTEN

- AUFI.IEI{DI,,ISEN FUER
EI6ENE EINRICHTI'ISEN

- IWESTITIO\EN FUER EIGEiIE
UNTERI\EIf,f,N

2,4 ARA\EIEN, HEIL- LND HILFS-
HITTEL, ZAI$IRSATZ

2.4.1 ARZ\EIEN, HEIL- r.hD HILFS-
MIITEL

2.4.2 ZAHf€RSAIZ

3 KRAAIKfIEITSFOLGELEISTUTSEN

3, 1. 1 EERUFLICHE REHABILITATIO{

- A}!8ULA'TTE BERUFSFERDERI.T\ß

- STATIOTAERE EERUFS-
FGROERTI\ß 2)

- UEBE RGAIS S6ELD/ERGAEI{ZEADE
LEISTI.hEEN 8EI BERUFS-
FERO€RtI\ß

3
2

I

3
s28
301

227

4
4

4
4

3
3

?37
005

2
230

4
4

3
3

913
679

3
237

384
106

19
259

S

§

1

3 891

3 657

3

231

2r

1

4 372

{ 094

19

ß9

t1

4 453

1l 164

t2

?77

7

LZ

TZ

ZUS
S
E

l3 509
297

13 312

032
?75
757

309
122
187

39

83

187

?l

212

29

29

c

S

230

?6

?6?a 25 7

72

t2

L2 333
232

12 101

493
??a
265

11

264
114
154

?ß
707
141

347
140
?07

111 116
309

13 807

370
153
217

581
258
425

72 543
?92

12 ?51

13

72

ZUS.
S
E

273
116
157

39 33 34

75 74 82

141 157

S

E 154

45 52 61

85 88 92

196 207 217

2) ERSIATTqTCEN DER BUNDESA^ISTALT FUER ARBEIT AN DIE
RENTEWE RSIcHERUT\|GsTRAE0ER FUER BERUF sFoEnoenruDE-
MÄSSI{AHMEN.

. ) gF§EI?L IqIIE RENTETWERS rCHE R1JIS, L'{0r,,1 r RTSCHAF TL rCHE
ALTERS|qSSEN, ERoaENaJnESSySrene t zusÄrzvEi§tcxEnuruo
.II-QEIIENI!IEHEN DIENST ul'o rÜra .iNZELNE-dERÜF'E'i,
VERSORGUI\ESI.IERKE.

l) S = SACHLEISTUISEN, E = EINK0|,,|ENSLEISTUMEN.
PS = PERSo{AL- UtlD LAUFEI{oE SACHAUSGABEN.
l_= ITWESTITIüISAUSGABEN, 

-LZ = LAUFENöE 2uscxusssE,IZ = IIIWESTITI(IISZUSCHUESSE.

72-

STATISTISCHES BUNOESAI{T I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1g7o-r990



5 AUSGABEN DER RENTENVERSIC|ERUT'$ !l -- ---
FUER oEsÜNoHair-Mctt t-E t sruruosARTEN UND AUSGABEARTEN

MItL' DI{

SCHL
LE I STUTIGSART

3,2 MASSMITMEN ZUR SICHERUM DES

LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UNO INVALIDITAET

3. 2. 2 Sü\ISTI6E EINKO+IENSLEISTUISEN
IM KRANKHEITSFALL

- UEBERGAISSGELO

- MCHGEHENOE MASSÄIAHMEN/ER-
GAENZENDE LEISTUI'IGEN BEI
HE I LBEHANDLUI{G

3.2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN 2)

- GESETZLICHE RENTENVER-
SICHERUiIG

- LAAID}IIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
KASSEN (VORZEITIGES
ALTERSGELD )

- ERGAENZUI'IGSSYSTEME ( ZUSATZ-
VERSICHERUTS IM OEFFENT-
LICHEN DIENST UNO ZUSATZ-
VERSICHERUiIG FUER EINZELNE
BERUFE )

. - VERSORGUI{GSI,IERKE E

3,3 Sü{ST IGE KRANKHE IISFOLGELE I-
STUISEN (BETRIEBS- UND HAUS-
HALTSHILFE DER LAND9IIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHI LFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN zus
PS
I
LZ

INSGESAI,IT

I 371

50

1 1154

53

I 538

58

AUS-
GABEN-
ART 1)

1984

11 111

1985

11 960

752

677

75

11 208

I 498

193

1986

t? 264

7A7

708

79

11 1181

I 701

206

1 519

55

1987

12 570

841

558

183

17 7?9

I 911

2?2

153

1988

12 055

900

711

189

11 155

10 3114

?.41

STATI STISCIIES
FACHSERIE 12,

1990

13 590

906

74t

155

v 644

11 718

?7L

SAI{T I,IIESBADEN
s.2,1970-1990

198S1
NR

E
13 105

898

724

170

t2 207

11 314

257

E

E

6811

614

E

E

E

70

L0 427

a 827

179

E
508

62

570

66

157

622

73

633
5S7

13
23

114 725 140

517
493

551

5
5?4

18 ?l

1) S = SACHLEISTUMEN. E = EINKOI,IENSLEISTUI\ßEN'-' is = pEasu.nL- UND LAUFENoE SAcHAUSGABENL - -.i-= twr§iriiolsAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZIJSCHUESSE'

I2 = INVESTITIÜISZUSCHUESSE.
2) ÄB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.

155162
S

502
s78

5
19

r7
3

t?

1b
3

7Z

15
3

11

598
559

13
26

576
5116

10
?0

I
?l

l9
4

l3
18 758
4 570

13 312
559

13
q5

2s9

524
1169
25t
5416

10
22

230

t7
s

L2

690
118
757
552I
?s

231

17
s

tz

374
649
807
597

13
35

277

20?
996
4?5
5?q

6
21

230

581
55?

ZUS.
S
E
PS
I
tz
tz

390
411
?65
474

19
?t?

534
789
101
493

6
18

?27

e ) GESEIZL ICHE RENTENVERSICHERU\Q, L1{qll !l{l4l III9HE, 
ÄT iEN§TI§SEITI. ERGAENZUilIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSIC|TERUIS
iu oeFrEt'tittÖnEru oierusr UND FUER EINzELNE BERUFE),
VE R SORGUIIG SI.IE RKE .

73-
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7 AUSGABEN DER GESEIZLICHEN UNFALLVERSICHERUI,IG t)
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGÄBEARiEN

MILL. DI.I

AUS-
6ABEN-NR.

SCHL,

t,2

LE I STUi\I6SART
ART 1)

VORBEUGENDE UND BETREUENDEI,4ASSAIAHMEN S

GESUI{DHEITSVORSORGE UNO FRUEH-
ERKEI\NUNE ( UNFALLVERHUEIUI{G
UND ERSTE HILFE) S

2 BEHAAIDLUIS

1970 1971 1972 1973 1974 1975

l0

2 217
118

2 169

2 t34

425

386

3S'

r976

116

838
30

808

13t.

131

510
600

10

?75

320

2A5

35

10

10

6

I 493
77

I 476

148

1118

?94

365

3?5

40

??

17

5

7

771

171

777
736

tb
19

317

qt1

363

48

35

15

19

I

51

199

199

870
846

7
17

327

510

454

55

2S

7

17

I

246

?ß

106
091

?
13

402

678

59?

85

l5

2

13

11

408
52

355

93
48
45

2

2

?27

??7

973
970

?
I

327

533

553

8C

3

z

116

ZUS.
J
LZ
tz

538
527

11

588
666

17
E

?.7

2.?

2.3

AMBULANTE BEHATJOLUIIG

STAT I(NAERE BEHAAIDLUT.IG

- HEILANSTALTSPFLEGE

- SO{STIGE HEILBEHANDLUilIG
(OHNE PFLEGEGELD)

STAT I (NAERE KURBEHA'{DLUNG

- RECIfIUISS}IAESSIGES OEF IZIT
DER E I6ET€N UNTERNEHI'IEN

- IWESTITIU\EN FUER EI6EI€
I,.[{TERiIEIfiEN

2.4.2 ZAil\ERSAIZ

S

S

S

S

zus

LZ

IZ

S

?50

?77

?.40

31

11

11

3 KRAAIKHEITSFOLOELEISTUI.IGEN

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATIil
( BERUFSHILFE )

3.2 I,IASSMHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSIJNTERHALTS BEI KRAAIK-
HEIT UIÜ IIWALIDITAET E

3. 2. 2 SO,ISII6E EINKOI,fNSLEISTUI\6EN
II.t KRAIK}IEITSFALL E

- VERLET2TEISELD, ULBER-6ATSS6ELO E

- PFLEGEGELD E

3.2, 3 BERUFS- UNO ERI{ERBSUT\iTAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UND A8-
FIIOIAIGEN AAI VERLETZTE) Z) E

3.3 SCNSTIGE KRANKHEITSFOLGELEI-
STUiIGEN (AUFI,.IENOUiIGEN FUERERSATzKRAEFIE) S

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

IN56ESA'.IT

1

1

zus.
S
E

zus.
S
E

61
36
?5

40
27
19

6

450
13

437

26
13
13

708
2?

586

2 001
40

1 961

33
77
16

28
23

79
4q
35

7 424

386

366

20

1 038

1 1160

318

295

?3

7 752

474
455

19

I 657

350

32q

26

1 317

3 095
836

1 585
514

37
!7
5

1 935

396

362

34

2 3tl

456

40s

47

785

370

340

30

1 415 I 540 I 709 I 855

2 s 4 q

ZUS.
PS
I

zus,
S
E
PS
I
LZ
tz

2

416
416

520
656
437
416

11

2

1

551
514

37

730
593

37

693
37

77

593
s54

39

373
937
808
554

co
l6
19

036
961

75

453
245
169
961

75
2
I

055
007

118

815
389
356
007

118

2
l3

708
7ß
476
455

19
l0

4
1

2
I

3 3800 s1085 I1951 2

7

1) S = SACHLEISTUiIGEN, E = EINKOT.IENSLEISTUNIGEN.
PS = PERSflAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN.
I = IWESTITINSAUSGABEN, LZ = LAUFENoE 2USCnUeSSe,
IZ = IiMESTITI0\ISZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMOE.

TI SCHES
RIE 12,

BUNOESAI,IT I{IESBADEN
REIHE S.2, 1970-1990

r) AB 1976: 6ESETZLICHE UNF'ALLVERSICHERUTS UNO
UNFALLVERSICHERUNG FUER SCHUELER, STUDENTEN SO,iIE
KINDER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH.

-74-

STATIS'
FACHSEi

1

1

1

1
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7 AUSOABEN DER oESEIZLICHEN UNFALLVERSICHERUM ')_.rueR-GE§üNoxEir McH LE I sTUI'IGSARTEN UND aUSGABEARTEN

l'1ILL. Dl'l

scHL
NR. LE I STUT'$ SART

AUS-

I VORBEUGENDE UNO BETREUENDE
MASSIIAHMEN S

r,? GESUNDHEIT

GABEN-
ART 1)

t977 1978 1979 1980

35q

364

496
q72

10
14

544

906

795

111

24

10

14

22

3 103

516

549

67

1981

3 ?74

645

573

73

1982 1983

3 417

598

517

81

ERKEItIUI\S
UND ERSTE

FRUEH-
,TUilIG

e

274

?74

180
163

3
14

447

703

627

a2

l7

2

14

13

2 570
54

2 516

296

296

269
259

3
l7

466

758

680

88

20

3

77

15

z 747

508

453

55

SVORSORGE UND
i ( UNFAI.LVERHIJE

HILFE)

326

326

389
380

s

513

850

750

100

403

403

591
562

5
24

571

968

8S8

120

?9

E

2S

23

qlz
74

338

13?
58
54

435

435

1 652
1 605

2
45

560

1 021

904

117

q7

2

115

24

561

I 058

oaE

723

40

1

39

25

459

459

684
644

1
39

2 BEHANDLUIIG

2.7 AMBULANTE BEHANDLUIS

2,? STATIÜ'IAERE BEHANDLUTIG

- HEILANSTALTSPFLEGE

- SOAISTIGE HEILBEHANOLUM
(OHNE PFLEOEOELD)

2,3 STATIOIAERE KURBEHANDLUIIG

,. RECHNUI\SSMÄESSIOES OEF IZIT
OER EIoENEN UNTERNEHMEN

- INVESTITIOIEN FUER EIGENE
UNTEM*JEHI.,IEN

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLOELEISTUiIGEN

ZUS
s
LZ
TZ

§

S

S

S

2Ul
S
E

E

E

ZUS.

LZ

tz

S

ZUS.
S
E

I

5

q

101
50
51

t7

3 057
62

2 995

113
57
56

2 S39

575

514

61

?32
5S

163

125
64
60

3

3

858
58

800

106
53
53

7
?
3
1

3

3

3

3

3

3?

563
77

486

144
7t
73

57?
78

434

1118
77
77

3. 1.1 BERUFLICHE REHAEILITAIIO!
( BERUFSHILFE )

3.2 MASSI\IAHMEN ZUR SICHERUAIG DES
LEBENSUNTERHALTS 8EI KRANK-
HEIT UNO INVALIDITAET

3. 2. 2 SO.ISTIGE EINKOT{ENSLEISTUMEN
IM KRANK}TEITSFALL

- VERLETZTEiIGELD, UEBER-
GAT.IGSGELD

- PFLEGEoELD

3.2,3 BERUFS- UNO ERIIERBSUNFAEIIIO.
KEITSRENIEN (RENTEN UNO A8-
FINDUT{GEN AN VERLETZTE) 2)

3.3 SOISTI6E KRANKHE]TSFOLGELEI-
STUNGEN ( AUFI,IENDUIIGEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

t) AB 1976: GESETZLICHE UNFALLVERSICIIERUf\,lG UND' 
UNFÄ.LVERSICHERUiIG FUER SCHUELER, STUOENTEN SÜ.IIE
KINDER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH.

? 239 z 364 2ß7 z 6?8 ? 789 2 819

STAT I STI SCHES EUNOESAI'IT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19f10

E

E

2 q65

475

425

1 990

3 413

624

5116

7A

S

ZUS.
PS
I

ZUS.S
E
PS
I
tz
tz

4

097
049

48

t?7
491
515
049

48
3

14

5 5

178
138

40

270
905
163
138

40
10
74

5

s47
38?

65

853
039
338
382

65
5

24

6

718
649

59

359
118
1186
649

69
2

45

5
1
2
1

5
1
a

1

1

2
1

1
I1

1

6
1
3
1

062
0??

40

485
603
800
022

40
3

17

085
068

17

857
768
995
058
l7

E

s

7
2
3
1

5
2
3
1

666
587

79

381
181
11911

587
79
I

39

1) S = SACHLEISTU^IGEN, E = EINKffi{ENSLEISTUISEN'
PS = PERSü,.IAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN'

I = INVESTITIOTISAUSGABEN, LZ = LAUFENOE ZUSCHUESSE,
IZ = IIIWESTITI0ISZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.

.75-

1
1

1
I

s.

E

1
1

1
I



_7-AUSGABEN DER OE SETZL ICHEN UNFALLVERS ICHE RUIIG T )
FUER GESUNDHETT NAcH LEISTUNcSARTaN üNö-ÄüSoÄriErnieru

SCHL. AUS-
GABEN-
ART 1)

MILL. DI.I

19851984

3 5?2

6?2

536

86

2 900

1987

3

3 77q

7?5

6?8

o,

3 049

I

1986

3 A47
30

? 757

157
82
75

3 682

688

595

93

2 994

NR. LEI STUISSARI

VORSEUGENDE UNO BETREUENDE
MASSI\.IAHMEN S

GESIJNOHEITSVORSORGE UND FRUEH-
ERKEMN,I\re ( UNFALLVERIiUEII,JI\E
UNO ERSTE HILFE) S

1.2

2 BEHANOLUiIG

2.7 At,rguLr,\ii: 0:HAüDLUNC

?,2 STATIO{AERE BEHAAIDLUIIG

- HEIL.ANSTALTSPFLEGE

- Sü'ISTIGE HEILBEHANDLUM
(OHNE PFLEGEGELO)

2.3 SIATIOIAERE KUREEHA'IDLUAIO

- RECMU\S9{AESSI6ES DEFIZIT
OER EIGEIüN UITERNEHMEN

- IIWESTITIO{EN FUER EIGENE
IJNTER'{EIS€N

2.4.2 ZAHNERSATZ

s

S

S

S

ZUS.

LZ

TZ

S

481

481

1 754
I 697

7
50

576

1 095

963

732

57

7

50

26

510

510

1 811
1 768

13
30

607

I 135

997

139

43

13

30

?5

535

535

1 873
I 834

3
36

533

1 777

7 0?7

150

39

35

?4

573

573

1 890
1 883

2
5

654

! 207

L 0s7

160

7

,

5

22

677

)14

044

6111

641

2 008
2 000

1

7

777

1 19ft

I 028

171

8

1

7

24

70q

704

? 7Aq
? r74

2
8

871

| 240

I 094

186

10

2

8

?3

602

1988

602

1989 l9!t0

4 146

808

694

114

zus
s
LZ
lz

91
91

,9
I

6

159

I

z

5

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTUiEEN ZUS,
S

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITAIIIN
( BERUFSHILFE )

3.2 I.IASSI\IA|ü{EN A,R SICHERI.,AIG D€S
LEEENSbITERHALTS BEI KRANK-
HEII üD IIWALIDITAET

3,2.2 SO{STIGE EINKOI€NSLEISTI.f\EEN
II{ KRAIIKflEITSFALL

- VERLETZTEI\6Er-0, 
-UEAEN-

GA'SSGELD

- PFLEGEGELO

3.2. 3 BERUFS- I,Jl.lD ERI,ERBSUIIFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UIS AB-
FIMTJI\GEN AI{ VERLETZIE) 2)

3,3 SINST IGE KRAI'IKHE I TSF OLGELE I-
STI.hßEN (AUFHEI\DIJIIGEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN zus.
PS

IN56ESAI,{T

3 7q2
8l

3 661

zus. 145 145s7374E7271

960
t02
858

778
U{
84

3

674
80

s94

3

3

47

260
558
858
790

q7
?
5

098
113
985

za7
104
103

44

3

237
113
725

2t

3 8A2

745

64?

103

4 276
t2L

4 095

3 971

751

643

108

438
135
302

243
127
156

E 3 590

553

564

89

2 937

7

E

S

E

E

E

2US.
S
E
PS
I
t2
lz

3 137 3 ?20 3 338

8 I

703
675

27

3?2
625
985
576

?7
?
6

8

728
666
62

ti37
?58
594
666
62

7
50

7
2
3
1

1 920
1 783

137

7 983
2 359
3 661
1 783

137
13
30

961
81ll
ß7

t!ö
459
757
814
ls7

3
36

I
?
3
1

1 837
1 790

837
780

57

163
014
30?
780
57

?
I

I
2
{
1

8
?
3
1

I
3
4
I

I
2
3
1

I 689
I 662

?7

554
762
095
662

?7
1
7

1) S = SACHLEISII.JI\IGEN, E = EINKüHENSLEISTUiIGEN.
PS = PERSTNAL- UND LAUFEND€ SACIIAUSGABEN.
I_= IrrwE§TITIilSAUSGABEN, -LZ = LAUFENoE 2USCxUeSSe,IZ = II\.IVESTITIü{SZUSCHUESSE,

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.

STAT I ST I SCHE S BLT\DE SAI.IT I.IIE SBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2,1970-1990

.) AB 1976: GESETZLICHE LNFALLVERSICHERUÄIG UhID
UISALLVERSICHERTJM FUER SCHUELER, STUDENTEN SIXIE
KINOER IN KIADERGAERTEN ZUSAETZLICH.
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8 AUSGABEN DER PRIVATEN KRANKENVERSICHEEUNq _.-.
FUER-CE.ÜIDHE iT_MCH .E ISTUI'IGSARTEN UNO AUSGABEARTEN

MILL. OT,I

SCHL
NR. LE I STLIl\l6SART

AUS-
6ABEN-
ART 1)

VORBEUGENDE UND BETREUENOE
MASSNAHMEN S

1,3. 1 MIJTTERSCHAFTSHILFE (I.IOCHEN-

HILFE )

2 EEHANOLUIS

2,7 AMSU LAAITE BEIIANDLUTIG

- AERZTLICTIE BEHANDLUIS

_ ZAHNEEHANDLUIS

?,2 STATINAERE BEHAAIOLUIS S

1970 1971 7972 1973 1974 1975 1976

?z3s?0

20

18

18

17

t7 4 3 ? 2

I 9r3

992

74L

517

224

ßt

987

? 33?

586

526

60

1 017

629

53S

454

85

90

2 59q

730

660

70

I 186

678

574

455

108

104

5S

566

213

353

1 143
?7

I 093
?9

s 320
2 632

556
1 093

29

2 A?7

776

692

84

I 3116

705

580

454

l?6

125

654

654

253

401

| ?54
-?4I 27?
66

1l 739
2 807

6511
I 2L?

66

3 35q

997

886

111

I 0116

905

141

r 793

905

694

503

191

I 140

973

167

3 744 4 045
S 2 116

6?4

572

52

900

592

513

436

77

79

s

5

2.4

2.4,1 ARA€IEN, HEIL- UND HILFS-
I{I TTEL

- ARA{EIEN UNO VERBANDSI'IITTEL

- HEIL- UNo HILFSI.IIITEL

2,4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOL6ELEISTUTIGEN E

3. 2. 2 SO\JSTIGE EINKOTiENSLEI SIUI!6EN
It't KRAIIKHEITSFALL

- KRANKENTAGEGELD

. KRAI!KENHAUSTAGEGELD E

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
I{ITTEL, ZAHNERSAIZ

)
S

s

l 564

793

627

474

149

166

764

764

295

1169

I 442
-48I 421

6S

5 563
3 309

764
t 427

69

S
2LL

908

908

332

576

q77
38

:|80
59

131
744
908
380

59

987

345

642

ssz 490

490

187

303

140
11

037
92

s82
363
490
037

92

1

3
2

E

E

452

171

?71

ZUS,
s 2)
PS
I

040
15

900
125

616
149
q42
900
125

3
?

ZUS
S
E
PS
I

1 664
!18

I 505
1tt

66S
4 0s5

!87
I 505

111

IN56ESAfiT
6
3

1 ) S = SACHLEISTUT'JGEN, E = EINKOJT'IENSLEI§TUIIGEN,
PS = PERSCNAL- UND LAUFENDE SACHAUS6ABEN'
I = INVESTITI(NSAUSGABEN.

2) SNSTIGE LEISTUI.IGEN ABZUEGLICH EINBEHALTET\ER
FRAI\EHI SE.
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- _-S.AUSGABEN DER PRIVATEN KRANKENVERSICHERUTIG
FUER GESUNoHE rr McH LE ISTUIIGSARTEN üND-ÄüsoÄriErnreru

MItL. DI.I

I

SCHL.
NR. LE ISTUISSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
IßSST{AHMEN

1.3. I I'ITJTTERSCHAFTSHILFE (!.IOCHEN-
HILFE )

2 BEHAADLUIS

2.7 A!ßULÄNTE BEHANOLUIIG

- AERZTLICHE BEHANOLUI\§

- ZAHNBEHANOLUIIG

2.2 STATI(MERE BEHAAIDLUTS

2,4

AUS-
GAEEN-
ART 1)

1977 1978 1979

3

I 527

I 23?

295

1 110

q?3

587

1980 1981 1982

3

2 085

I 6711

411

1 008

677

331

1 301

527

780

1983

1 328

523

805

33333?J ?

S 2 2 3 3 3

S 4 226 4 655 5 160 5 781 6 s31 6 930 5 986

s

§

s

I 355

1 105

250

2 017 2 162

1 034 1 138

1 175

971

20q

1 73q

1 391

343

957

s65

392

005

568

338

588

1 99€

1 578

418

ARäEIEN,
MITTEL,

HEIL- UND HILFS-
äHNERSATZ s

z 357

7 276

833

543

290

443

1 110

2 632 2 980 3 220 3 344

I 415 1 594 1 625 1 6116

2.4.1 ARA\EIEN, |IEIL- UT\lc) HILFS-
t{I TTEL s

- ARäEIEN L'ND VERBANOSI{ITTEL S

- HEIL- IJIID IiILFSI,IITTEL S

2.4.2 ZAIIITIERSATZ

3 KRAAIK}IEITSFOLGELEISTUI\§EN E

s

727

501

226

307

964

964

3118

616

719
32

504
183

911
260
964
504
183

753

518

2q5

375

1 033

901

579

3?2

514

I 020

687

333

1 r98 1 253

617 626

1 301 I 328

3. 2. 2 SNSIIGE EINKOI,€NSLEISTUTSEN
II{ KRAAIKHEITSFALL

- KRAAJXENTAGEGELD

- KRAIIKENHAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSoABEN

IN56ESÄI.IT

E

E

1 033

379

654

1 198

459

7?9

1 833
{0

1 680
113

1 253

504

749

1 970 2
113

7 7q4

E

ZUS.
s 2)
PS
I

659
q2

505
7L2

349
699
033
505
772

773
q2

538
193

0116
205
110
538
193

?

2

l0
7
I
2

10
6
1
1

I
6
1
1

8

1
1

I
00r

3q
865
102

235
967
30r
865
t02

563
30

3%
?08

880
019
328
325
?08

zuS
S

E
PS
I

6
4

8
5
1

1

7
q
1
1

815
824
198
680
113

183

757
577
253
7q4
183

2) SOISTIGE LEISTUI{GEN ABZUEGLICH EINBEHALTENER
FRAT\ICH I SE.

STATISTISCHES
FACIISERIE 12,

BUNDE SAI'IT I.I I E SBADEN
REIHE S.2, 1970-1990

1) S = SACHLEISTUISEN, E = EINKSHENSLEISTUwSEN.
PS = PERSOTIAL- UiO LAUFEI\DE SACHAUSGABEN.I = ITWESTITIOTISAUSGABEN.
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8 AUSGABEN DER PRIVATEN KRANKETWERSICHERUIE ---.
FUER-G.E§ÜüTJIEiT-T'TACIT TETSiUI.IOSARTEN UND AUSGABEARTEN

SCHL
NR, LE I STUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
t.,lASSI'IAHl'lEN

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE ( I.IOCHEI+-
HILFE )

2 BEHANDLUNG

?.r AI.AULANTE BEHANDLUTS

- AERZTLICHE BEHANOLUNG

- ZAHNBEHANOLUTIG

?,2 STATIO!,AERE BEHAAIDLUIS

AUS-
GABEN-
ART 1)

r',rILL.ol.t

1984 1985

7 419 7 839

1986 1987 1988 198!l 1St90

I 190 8 856 I 580 10 608 11 8rl8

3

3

S

§

S

S

S

S

2 093

I 651

43?

1 093

724

36s

2 306

1 728

578

? 374

L 770

508

z6ß
1 926

720

2 753

? t25

624

3(E8

2 :l!)9

1 059

1 623

I 008

615

3 St80

2ßA
t 242

ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ S

3 584 3 751

| 752 I 782

3 975 4 ?44 4 583

1 837 1 966 z 244

4 878 5 335

2 272 2 5332.q

2,4.1 ARA{EIEN, HEIL- UI.IO HILFS-
MI TTE L

. ARZTIEIEN UNO VERBAAIOSI'|ITTEL

- HEIL- UNO HILFSI'IITTEL

2.4.2 ZABIIERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIEEN E

3,2. 2 SO,|STIGE EINKOI.IENSLEISTI,hIGEN
IM KRANKHEITSFALL

_ KRAI!KENIAGEGELD

- KRANKENIIAUSTAOEGELO

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN 
'Btä,

PS

INS6ESAHT

649 578 608

7 42? 1 487 I 625

S

S

| 20q

808

395

| 229

a0z

q27

I 625

670

955

2 510
252

352

858

4SS

51q

1 q77

9?3

554

| 707

708

999

1 760

751

1 009

r 804

I 097

707

I 888

ß2
1 036

I 807

789

1 018

3 184
177

S
767

7 707 1 760

51ß 7?9

1 807 1 888

E

E

| 42?

566

856

I q87

623

864

905
7l

672
L62

2

3

2

415
32

l??
262

2

?

r?
I
1
2

t?
7
1
?

zus,
S
E
PS
I

11 260
7 455
1 422
2 t22

?62

154
37

901
276

1180
876
sa7
901
276

2 8Zl
59

2 3

2

14
I13 1168

I 927
1 707
2 672

162

636
?q9
625
510
?52

077
7t

818
188

452
115
1,45
192

17 188
11 963
I 88E
3 1115

192

3 rl51
90

15 865
10 6€8
I 807
3 184

777

3

3

q77
551
760
818
188

1
2

1) S = SACHLEISTUNGEN. E = EINK0{'IENSLEISTUIIGEN,-' 
FS = PENSS'IAL- UND'LAUFENDE SACIIAUSGABEN,
I = INVESTITINSAUSGABEN.

2) SO{STIGE LEISTUIIGEN ABZUEGLICH EINBEHALTENER
FRAAICHISE.

79-
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SCHL.

9 AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER GESUNOIIEIT MCH LEISTUNIGSARTEN ÜNÖ AUSGABEMRTEN

MILL, U.I

AUS-
GABEN- 1970LE I STUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENOE
T.IASSMHMEN

GESUNOHEITSDIENSTE ( HIER!
BEIRIEELICHER GESUNDHEITS-
DIENST )

NR.
ARI 1)

1971

70t

700

2 031

797? 1973 1974 1975 1978

I 102 I 203 r 215 1 290

1 100 I 200 1 215 I 290

S 501

600

76?

760

1.1

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUETIERKETI{IJIiJG ( FUERSORGE-
LE I STUiIGEN)

BEHAI{OLUhE

AI,ßULANTE BEHAADLUIS

s

S

S

s

L 753

555

136
3

14 967

13 200

318

300
l8

I 449

I 400
4S

2 304

707

593
114

855

769
85

1S4

2 663

3

3 101

987

840
747

1 175

1 054
I?L

269

263
6

670

529

141

3 813

1 144

3 970

I 191

:t67
7

881

661

220

? 2

2,1
795647

- BEIHILFEN S
- FUERSORGELEISTUMEN S

470
85

602

552
60

r3s

447

388

59

54q
103

657
7?A

I 029

925
104

??4

230
4

505

498

107

027
154

982
76?

2.2 STATIII\.IAERE BEHANDLUAE

- BEITIILFEN
- FUERSORGELE I STUI,IGEN

2.3 STATI(MERE KURBEHANOLUI\ß

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUISEN

2,4 ARA\EIEN, HEIL- UND HILFS-
I{ITTEL, ZA|II{ERSATZ

2.4.1 ARZ\IEIEN, HEIL- UND HILFS-
I{ITTEL (BEIHILFEN)

2. 4.2 ZÄHIIERSATZ (BEITIILFEN)

3 KRAAIKT,EITSFOLGELEISTUI\EEN

357

351
6

191
3

5118

1154

84

721

645
76

164

161
3

{99

427

7?

I 332
139

I 3911
130

I 471 | 52q

37q
s
s

S

s

75 729

13 700

3114

I 633
52

18 941
6

18 S35

18 935

16 740

377

b

20 430

18 oöO

7

?0 67q

18 000

q20

10

841

53r

2t0

11
21 333

21 333

18 490

422

11

23 005
I

22 996

22 996

20 370

421

A)l
S
E

14 971
s

14 967

15 735
5

15 7?9

?0 437
7

20 430

z0 6?q
10

20 614

34112

3.2 T,IASSAIATS'EN AJR SICHERUIS DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRA'!K-
IIEIT UAD IIWALIOITAET E

3.2.1 ENTGELTFORTZAHLUIG E

3. 2.2 SO{STIGE EINKOTIENSLEISTUIIGEN
II,I KRANKHEITSFALL E

- AJ}EI\DIJISEN PRIVATER ARBEIT_
6EBER BEI KRAIIKHEIT E- FUERSORGELEISTUTSEN E

3.2.3 BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIo-KEITSRENTEN E

- VORZEITIGE PENSIO{EN IM
OEFFENTLICHEN DIENST E- FUERSORGELEISTUISEN E

3.3 SftSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUIreEN ( FUERSORGE-
LE I STIJISEN )

IN56ESAI{T

360
l7

1 756
62

7 942
69

2 tt5
79

2 332
89

419

400
19

400
2?

372
03!t
333

28 265
5 259

22 SB5

?6
5

2l

22 007
3 072

18 935

17
2

l4

zus.
S

E

1 685 1 818 2 olt 2 194 2 421

400
?0

330
111

24 20?
3 772

20 430

400
2l

2 205

2 113
92

I

18 467
2 73A

t5 729

4

315
348
967

1) S= SACHLEISTUTSEN, E = EINKBT.iENSLEISTUiIGEN

24 9?A
4 314

?0 6tq

-80-
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9 AUSGABEN OER ARBEITGEBER __.
FUER oESUNDHEIi Mön LErsruruasARTEN UND AUSGABEMRTEN

SCHL
NR. LE I STUIIGSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENOE
MASSI\TAHMEN

GESUNDHEITSDIENSTE ( HIER:
BETRIEBLICHER GESI'{DHEITS-
OIENST )

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETÜ.lulS ( FUERS0R0E-
LE I STUISEN )

SüIST I6E KRANKTIE I TSFOLGE-
LEISTUISEN ( FUERSORGE-
LE I STUI!6EN )

IN56ESAI,,IT

MILL. DI{

t977 1978 1979

1 395 1 445 1 330

1 395 1 445 1 330

1980 1981

1 300 1 430

1 300 1 {ß0

1982 1S83

I 550 1 570

1 550 I 570

AUS-
GABEN-
ART 1)

S

1,1

7.2

2 BEHANOLUNG

2,1 AI.IEULANTE BEHA}IOLUTS

. BEIHILFEN
- FUERSORGELE ISTUT\6EN

2,? STATIqIAERE BEHAAIOLUIS

S

s

S s 147

7 ?C7

1 074
773

1 590

1 457
133

390

383
7

9?0

652

264

5 325

I 729

1 1175
255

1 S36

1 791
145

457

44a
I

7 203

758

437

5 821

1 904

2 109

6 049

1 979

I 585
234

2 227

2 oal
145

s30

6 018

I 884

2 ?75

135
r40

545

I 314

814

500

26 !'50

23 500

244

4 505 4 863

1 401 1 5116

I 215
186

I 329
zL7

1 688 1 789

1 550
138

1 641
1 118

418

S
S

593
291

607
297

S

1 957
152

?- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUISEN

?.3 STATIilAERE KURBEHAAIDLUIS

. BEIHILFEN
- FUERSOR6ELEISTUI{GEN

2.q ARäEIEN, HEIL- I-r{O HILFS-
I{ITTEL. ZAHI€RSATZ

2.1I.1 ARZ'\EIEN, HEIL- L'NO HILFS-
MITTEL (BEIIIILFEN)

2.4,2 ZAHNERSAIZ (BEIHILFEN)

3 KRAIK}IEITSFOLoELEISIUI\SEN ZUS.
S
E

S
S

111

396

388
8

230
37

500
35

500
?3

500
32

37 423
7ß3

30 160

37 908
6 635

3L ?73

36 505
6 207

30 298

33 538
5 95S

27 579

0
IS

S

499

!l8g
10

520
10

534
11

S

S

24 365

?1 ßO

523

1 020

684

336

27 579

2q 430

526

1 110

725

385

30 298

?7 090

532

14

31 273

37 273

27 A80

535

1 309

826

483

30 150

26 900

267

I 313

815

498

?7 2§
23 890

275

27 5A8
I

27 579

?4 374
I

24 365

30 312
14

30 298

za3
10

3 !t66
16

950

6
26

250
14

236

27

27

30 Llz
L?

30 160

250
34

34 5511
7 604

26 950

3,? MASSMHTIEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNIERHALTS BEI KRANK-
HEII L,ND ITWALIDITAET E

3,2.1 ENIGELTFORTzAIILL'TS E

3.2.2 SÜ{STIGE EINKü'.4ENSLEISTUISEN
IM KRANKfiEITSFALL E

- ZUI,{EiIOUISEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRAAIKHEIT E. FUERSORGELEISTIJI\EEN E

3. 2.3 EERUFS- UND ERT.{ERBSUNFAEHIG-
KEI]SRENTEN E

- VORZEITIGE PENSIO{EN II'I
OEFFENTLICIIEN OIENST E

- FUERSORGELEISTI.hßEN E

?40
35

3,{ 811§t
7 613

27 236
29 916
5 551

24 365

2 858 2 9S3

10

3 071 3 165

2

3.3

? 342 ? 623 ? 676

2 286
95

2 515 ? 56?
107 109

2 742
116

2 937
134

3

14 15

STATISTI SCHES BUI\DESAI.,IT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19S10

500
?6

028
138

867
126

72
S I I

ZUS.
S
E

1) S = SACHLEISTIJI{GEN, E = EINKSI,IENSLEISTUI.IGEN

-81-



9 AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER GESUNOHEIT MCH LEISIUTIGSARTEN ÜND AUSGABEMRIEN

NR
SCHL

LE I STUIIGSART

1 VORBEUOENOE UND BETREUENDE
I'lASSNAI"IMEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE (HIER:
BETRIEBLICHER GESUNDHE I TS-
DIENST )

7,2

AUS-
GABEN-
ART 1)

MILL. OI.l

1984 1985 1986 1S87 1988 1989 1S90

1 591 7 752 I 442 7 912 7 97? 2 232 2 303

I 690 1 750 1 840 1 910 1 970 2 ?30 2 300

2

S

s

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETT{UIIG ( FUERSOR6E-
LEISTUiIGEN ) 2

7 634 I 162

?ß0 2 535

2 I3t
329

?

2 199
336

?

3 449

3 294
155

385

366
20

2 2 3

2 BEHANDLUT{G

?.I A'{BULÄNTE BEHANDLUIJG

S 6 268

1 S25

1 6116
240

2 3S8

2 254
744

3 013
tq4

6 5r8

2 080

1 785
295

2 455

2 322
133

604

581
23

I 379

932

447

7 056

2 229

I 252

3 195

3 769

1 865

1 333

s33

35 627
19

35 608

35 608

31 620

324

I ?28

3 279

2 909
370

3 688

3 s10
178

§

- EEII"IILFEN
- FUERSORGELE I STUhIGEN

2.2 STATIOIAERE BEHANDLUIIG §

BEIHILFEN
FUERSORGELE I STUAIGEN

S
S

MASSIIAHMEN ZUR SICHERUilIG OES
LEBENSUNIERHALTS BEI KRANK-
HEIT UNO IIWALIDIIAET E

ENTGELTFORTZAHLUIIG E

SilSTIOE E INKI}'TIENSLE I STUNGEN
II{ KRANKHEITSFALL E

- ZUI,,IENOUIiJGEN PRIVATER AREEIT-
GEBER BEI KRAI{KHEIT E

- FUERSORGELEISTUMEN E

BERUFS- UAD ERI{ERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN E

- VORZEITIGE PENSI$IEN II{
OEFFENTLICHEN DIENST E

- FUERSORGELEISTUIEEN E

SOilsTI0E KRANKHE I TSFOLGE-
LEISTUTIGEN (FUERSORGE-
LEISTUISEN) S

INSGE SA'.17

250
37

3 157 3 253 3 373 3 442

1 906
3?3

2 693

841
354

606
163

q22

401
2t

3

362

342
?0

2

3 2?9

3 076
153

2.3 STAT I (NAERE KURBEHANOLUIIG

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEI STUI!6EN

Z.q ARANEIEN, HEIL- UNO HILFS-
IIITTEL, ZAT.INERSATZ

2.1I,1 ARäEIEN, HEIL- UNO HILFS-
I{ITTEL (BEIHILFEN)

2.4,2 ZAHNERSAIZ (BEIHILFEN)

3 KRAT{KHEITSFOLGELEISTI.,iIGEN AJS.

s
S

575

563
12

1 359

859

510

28 444

25 000

287

I S7?

985

s87

31 716
z0

31 596

31 696

28 030

293

3 215
158

20

1 583

1 089

494

I 792

1 180

6t2

7 852

1 319

533

37 42q

33 230

3(m

548
145

662

537
25

409

390
19

S

S

S
E

3,2

3,2,t
3.2,2

3.2.3

3.3

37 q44
20

37 424

33 692
L7

33 675

29 410
18

?9 392

28 459
15

28 544

300
116

2A0
s4

250
43

250
43

?50
3S

118 975
11 551
37 424

29 392

25 850

289

33 675

29 900

?93

t7

34 140
18

3q r2z

3S t??

30 250

324

280
44

3 558 3 664 3 848

04
49

18

3

15

3 321
161

3 393
155

3 494
170

3 677
171

18 19 ?0

ZUS.
s
E

43 238
I 553

33 675

37 680
8 288

29 39?

36 418
7 974

?a q44

40 514
I 918

31 596

47 111
11 503
35 508

4q 27q
10 152
34 122

1) S = SACHLEISTUT'JGEN, E = EINKOTIENSLEISTUTßEN

-82-
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10 AUSGABEN OER PRIVATEN HAUSHALTE FqER GESUNDHEIT-- ---MaH 
LEtsruruosrnren UND AUSGABEMRTEN

RECHNUI'IGSJAHR 1970 . 1976

MILL' OT/I

SCHL

2

2.7

2,2

2,3

2.4

2.4.7

2.4,2

AUS-
OABEN-
ART 1)

1970 1971 t972 1973 1974 1975 1976
NR LE ISTIJ'SSART

BEHA lDLUl.l6

AI'IEULANTE BEHANOLUNG

STATIü.IAERE BEHANDLUI'IG

STAT I üIAERE KURBEIIANOLUI'IG

ARANEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL. ZAHNERSATZ

ARANEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL

ZAHNERSATZ

S

S

S

5 899

1 940

422

602

7 334
2 qt6

6 550

2 756

456

659

3 279

? 303
s76

11 404

4 105

309

7qt

4 536
I 713

18 976

7 079

431

1 181

10 285

7 645
2 650

7 186

2 399

ß2
700

3 625

2 555
1 070

12 313

4 474

333

804

7 716

2 598

457

727

3 934

2
1

79q
140

13 434

4 799

3q2

869

7 425

5 440
I 984

1987

t9 702

7 349

310

1 158

10 885

a 072
2 813

8 169

2 690

445

757

q 277

3 060
7 ?77

8 169

74 247

5 107

290

886

7 96q

5
2

851
113

2t 751

8 213

383

1 300

11 855

8 862
2 993

8 581

2 Sto

1115

774

4 562

3 2A2
1 280

14 881

5 331

249

ESXt

I61ß
3 2Sl

495

a7a

5 032
S

S
S

2 935

2 052
883

10 1181

3 531

555

958

5 437

3 979
1 458

18 119

6 845

404

I r20

I 750

3 640
1 3S2

INSGESAMT

SCHL.
LE I STUN6SART

2 BEHAI\IDLUI\$

2,1 AI{BULANTE EETIANOLUIS

?,? STATIg!AERE BEHAAIDLUTS

2,3 STATIUIAERE KURBEHA^IDLLIS

2,4 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
t.IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZIEIEN, HEIL- UNO I.IILFS-
I{ITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

IN56ESAMT

SCHL.
NR. LE ISTUISSART

s 5899 6550 7186 77L6

RECHNUNGSJAHR 1977 - 1983

MILL.otl

1977 1978 1979 1980 1981

8 581 I 6416

ß42 1St83AUS-
6ABEN-
ART I)NR

s

§

8 408

6 189
2 219

1{ 881

s

S

S
5

6 24§l 6 762

16 S88

635
:ts) I

1 060

I tq2

6 891
22574 933

1 829

s 10 1181 11 404 12 313 13 434 14 247

RECHNUIIGSJAHR 1984 - 1990

MILL. DT.I

AUS -
GÄBEN- 1984 198s 1986
ART 1)

16 988

1S88 1g8S) 1St0

2

?.t
2.2

2.3

EEHAI{OLUtS

Al,lBULÄ lTE BEHA,.IoLUrS

STAT Iü{AERE BEHAT{OLUNE

STAT I ü!.AERE KUREEHAADLUTS

S

S

S
S

19 418

7 285

376

1 171

10 586

7 881
? 705

21 538

7 793

ß8
62r

12 8:16

I 307
3 52§t

n 763

L0 n4
860

1 115

15 5511

t2 004
4 550

?,4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I.lITTEL. ZAHNERSATz

2.4.I ARZIIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL

2.4,2 ZAIINERSATZ

s 18 11S 18 976 19 418 lg 702 21 751 21 538 2A ?63

1) S = SACIILEISTUMEN.

INSGESAI.IT
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LFD.
INDII«TOR

AI{TEIL AI',I ERUTTOSOZIALPRODUKT

- AUSGABEN II.I GESUNOHEITSBEREICH
INS6ESAI.4T ( OHNE EINKIIVT.IENS-
LEISTUTIGEN )

B)

- AUSGABEN FUER BEHANOLUIIG A)

B)

AUSGABEN JE EIMOHNER

- AUSGABEN IM GESUNOHEITSBEREICH
INS6ESAI'IT

- AUSGABEN FUER VOREEUOENOE UÄO
8E TREUENDE I.IA SSMHI.EN A)

B)

- AUSGAEEN FUER AI{BULÄIITE
BEHAI{OLI.,,IS A)

B)

- AUSoABEN FUER ARäIEIEN, I"IEIL-
I.hD HILFSI,,IITTEL A)

B)

AUSGABEN FUER STATIüIAERE EEHANDLUIIG

- PRO STATINAER EEHANDELTER KRANKER A)

B)

15 - PRO PFLEGETAG

11 INDIIqTOREN FUER DEN GESUNOHEIISBEREICH

1970 1971 r97?

A)

NR.

T

1973 1974

2 763

I 447

727

85

33 7%

26 554

t27.1

131.8

149.6

120. I

1975

9,1

8.3

1976

2 377

I 581

146

9§'

2

3

s

6.4

6,4

5.?

5.2

7.0

6.9

5.7
EE

7.3

7.0

5.9

5.6

7,7
1'

6.2

5.8

7,4

6.5

8.4

7,7

6.7

6.1

9,1

8.1

7.3

5.4

5

6

7

I

I

10

11

t2

A)

B)

1 164

I 164

r 327

1 230

| 1?9

1 395

1 950

1 451

2 190

1 523

1 520

1 319

U-l

2 437

1 808

109

81

34 393

?5 577

ITSSZAHLEN

118. I

121.6

134.5

1 14.9

395

227

136

96

356

22q

72r

92

320

274

22?

183

98

81

?74

207

84

74

247

20t

157

t5?

72

68

225

200

59

59

190

190

t?a

128

147

140

193

168

?57

198

?78

274

13

t4
I 519

1 519

20 755

20 755

1 785

I 5Sl

77

69

24 957

22 243

105. 3

106. I

7r2.2

105.0

? 034

1 652

89

72

2A 507

23 158

111.1

113.8

t23.1

109.9

3 034

1 859

11ß

87

43 345

26 560

r34,7

141.3

163.2

126,8

3 178

I 427

l6
A)

B)

64

64

1511

89

17

18

- PRo KRAiIKEIüIAUSBETT

II\DEXRE IIiEN

PREISIIIDEX FUER
ALLER PRIVATEN

DIE
HAU

LEBENSHALTUI\iG
SHALTE

I SO\,ISTIGE
DIE

A)

B)

116 594

26 794

140.4

147,9

173,9

129.8

19

20

27

22

- INSGESAIJIT

- I,IAREN UNO DIENSTLEISTUiIGEN FUER
DIE KOERPER- UiID OESUNDHEITSPFLEGE

- ARZT-, KRAI,IKENHAUS- UNO
DIENSTLEISTUIIGEN FUER
OESUNDHE ITSPFLEGE

INOEX DER EINZELHANOELSPREISE

- MREN FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE

100

100

100

100

STAII ST I SCHE S BI.,NIDE SAI{T I.IIE SBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1990

A) IN JEHEILIGEN PREISEN.
B) IN KflSTANTEN PREISEN (1970 = 100).
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LFD
NR.

11 INDIKATOREN FUER DEN GESUNDHEITSBEREICH

1977 1978 1979INDIKATOR

ANTEIL AM BRUTTOSOZIALPROOUKT
x

1980 1981

9.6

8.3

3 322

7 765

1982

9.5

8.2

3 359

1 697

4 ltgo

I 852

?43

103

7q 169

3t 282

1983

9.11

8.?

7.6

6.4

3 1165

1 6S4

4 500

1 8ll7

?51

103

76 220

31 289

AUSGABEN II.'I
INS6ESAIIT

GESUI\DHEITSEERE ICH
OTINE EINKOfiENS-

2

LE I STUISEN

3 - AUSGAEEN FUER BEHANDLUNG

AUSGABEN JE E ITÜ{OHIiIER

- AUSGABEN IM GESUIüHEITSEEREICH
IN56E SAI{T

9.0

8.0

8,9

7.9

A)

B)

A)

B)

A)

B)

9.0

8.0

7,3

6.3

9,2

8.0

7.3

6.3

7.2

6.2

? 9?q

I 743

167

101

3 558

7 770

184

91

56 7?0

?8 ?79

7,5

5,4

7.8

5.6

7.7

6.5

5

6

7

8

I

10

11

t2

4

13

111

15

t6

2 515

1 608

290

?17

3 265

I 786

163

89

49 353

27 004

3 435

1 795

176

92

0tl

3 143

7 762

377

254

3 854

| 797

63 tU
29 437

MESSZAHLEN

164.1

175. I

214.5

1118.8

4 151

1 825

68 962

30 326

2 7?8

1 687

- AUSGABEN FUER VORBEUGENOE UND

BE TREUEI\IDE MA S SI{A|II'EN A)

B)

2t2

104

62X

256

443

267

204

105

58f|

?ß

415

261

199

108

408

266

180

L02

53s

?q9

494

zß

3q3

243

318

233

156

102

4?0

230

A)

166

104

. AUSGABEN FUER AI.IEULANTE
BEHANOLIJ$6 A)

B)

- AUSGAEEN FUER ARZ{EIEN, HEIL-
UND HILFSI.IITTEL

B)

AUSGABEN FUER STATIOIAERE BEHAAIOLUIIG

- PRO STATIO{AER EEHAAIDELIER KRANKER A)

B)

- PRO PFLEGETAG A)

B)

A)

B)

1160

250

575

253

203

95

2?4

99

17 - PRO KRANKENI{AUSBETT

18

INOEXRE IHEN

PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUIS
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

19 - INSGESAI.IT

20 - MREN uÄD oIENSTLEISTUI'IGEN FUER- DIE KOERPER- UI{D GESUNDHEITSPFLEGE

27 - ARZT-.KRAiIKENHAUS- UND SINSTIGE
DIENSTLEISTIJI{GEN FUER DIE
GESUI{OHE ITSPFLEGE

INOEX DER EINZELHA'TDELSPREISE

?2 - T,UREN FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE

53 861

28 155

1115,6

153.6

182.8

133. 5

149.5

159. 7

191.3

136,5

155, 7

166. 5

201 ,0

141 .5

174.5

184, 9

2?7.4

153.5

183.7

15.1

237.t

159.5

18§t. 7

?03.2

21ß.6

165.5

STATISTISCHES BUNOESAI'IT I,{IESEAOEN
FACHSERIE 12, REIHE §.2, 1970-1990

A) IN JEI.IEILIGEN PREISEN.
Bi IN KüISTA',ITEN PREISEN (1970 = lOO)

-85-

I



LFD.

11 INDIIqTOREN FUER DEN GESUNDHEITSBEREICH

1984 1985 1985
NR. INOII(ATOR

ANTEIL AI.4 BRUTTOSOZIALPROOUKT x

1S87

9,6

8.7

198€r

9.8

8,9

7.9

7.O

1989

4 422

I 953

1990

4 770

2 072

1 - AUS€ABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAMT ( OHNE EINKO,I.IENS-
tE ISIUT{6EN ) A)

B)

9.7

8.5

9.5

8.6

9.5

8.3

7.7

6.5

7.A

6.7

9.3

8.3

9,5

8.7

7.4

6.4

7.6

6.86.8

Dr,l

E ??A

1 949

4 916

1 898

?97

115

93 915

36 261

MESSZAHLEN

198.6

215.6

259.0

178.8

2

3

4

7.7

5

6

7

8

I

10

11

t2

- AUSGABEN FUER BEHANOLUIIG A)

B)

AUSGABEN JE EIMOHNER

- AUSOABEN IM OESUNOHEIISBEREICH
INSGESAI.IT A)

B)

- AUSGABEN FUER VORBEUGENDE UND
BE TREUET\DE i.IAS SATAHHEN

- AUSGABEN FUER AMBULANTE
BEHANDLUI{6 A)

B)

- AUSGAEEN FUER ARZIEIEN, |IEIL-
UND HILFSIiIITTEL A)

B)

AUSGABEN FUER STATI$IAERE BEHANDLUAIG

- PRO STATI(NAER BEHAAIOELTER KRANKER A)

B)

- PRO PFLEGETA A)

B)

- PRO KRAAIKENHAUSBEIT A)

B)

IiIOEX OER EINZELHAIÜELSPREISE

- HAREN FUER OIE GESUNOHEITSPFLEGE

3 569

1 757

3 884

1 832

?42

115

593

?79

5t2

293

4 055

1 894

7,7

6.8

254

119

zaj

114

4 434

? 020

A) ?25

B) 109

883

320

2A9

t27

8011

2!#

602

327

?40

t?7

785

298

526

345

270

125

755

29?

577

323

726

248

51ll

305

5611

258

1180

283

4 859

r 9?a

311

134

674

365

5 821

? t08

353

128

111 255

40 ?81

4 740

I 92E

?75

111

86 111

34 566

198. 4

209.8

?ß.4

174.6

4 995

1 895

310

118

98 192

37 ?79

207.2

219.7

263.5

181.5

5 0q0

1 854

321

118

100 624

37 008

206,7

227.9

27t,9

184.1

l3

l4

l5

16

77

18

{ 590

I 852

258

104

II\DEXRE IHEN

PREISINOEX FUER OIE LEEENSHALTUNG
ALLER PRIVATEN HAUSI]ALTE

19 - INSGESAI{T

20 - I.IAREN UND DIENSTLEISTUiIGEN FUER
DIE KOERPER- UAD GESUNOIIEITSPFLEGE

2I - ARZT-,KRANKENHAUS- UND SOISTIGE
DIENSTLEISIUI.IGEN FUER DIE
GESUADHE I TSPFLEGE

80 215

32 371

1S4.3

?07.4

247.A

159. 7

90 7A2

35 025

198. 1

2t2.A

252.0

777.3

2l?.3

23r ,5

?76.2

184.6
22

A) IN JEI.IEILIGEN PREISEN.
B) IN K(NSTANTEN PREISEN (1970 = 100).
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12 AUSGABEN FUER OESUNDHEIT (ERI,IEITERTER LEISTUNIGSBEREICH) 1970 BIS 1S75

MILL. Di{.

SCHL.
NR. LE I STUIIGSART

1 VORBEUGENOE I'IASSNAHMEN

- LAERI{EEKAEMPFUIS, ERFUELLUNG VO{
AUFGABEN DES INTERMTIü'IALEN
GESUNDHEITS[{ESENS, FoERDERUT'E DES

ERFAHRUI{SSAUSTAUSCHE S

- ARBEITSSCHUTZ

- REINHALTUI.IG V0! LUFT' I"IASSER

UNO ERDE

3 KRANKHE I TSF OLGELE I STUNGEN ( LE I STUI'IGEN
AAI AISEHOERIGE UND HINTERBLIEBENE)

3.1 VORZEITIGE RENTEN AN HINTERBLIEBENE

- LEISTIJISEN MCH DEM BVG

- VORZEITIGE RENTEN UND ABFINoU[\,|GEN

- VORZEITI6E PENSI(NEN IM
OEFFENTLICHEN OIENST

3,? STEREE6ELD

- BESTATTUT\SSoELD I.R. DER KRIE6S-
OPFERVERSORGUIS (BVG)

- STERBEGELD

- STERBEGELD

- ZUSATZLEISTUI6 IM TOOESFALL

3.3

- BEIHILFEN III TODESFALL

S(NSTIGE LEISTUISEN

- ERHOLUISSIIILFE U. HILFE IN BESCI.IDE-
REN LEBENSLAGEN AN HINTERBLIEBENE
I.R. DER KRIE6SOPFERFUERSOR6E

- ERGAEMEI{OE HILFE ZUM LEEENSUNTER-
HALT AAI HINTERBLIEBENE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSOR6E

- ERZIEHUISSBEIIIILFEN I. R.DER KRIE6S-
OPFERFUERSOR6E

- BEIHILFEN A^I HINTERBLIEBENE

4 GESUT\DHE I
HALB DER

TSBEZMENE FORSCHUIS AUSSER-
HrcHSCHULEN

INSGESA},IT

814

586

I

q7t

I 163

958

5

800

AUSGABEN-
TRAEGER

AUS-
GABET!--
ART 1)

1970 1971 7972

137
r?7

10

60
8

52

577?
?55

5451

1973 1974 1975

ZUS
LZ
tz

204
137
67

7
2
5

702
417
26

32
25

7

?§
220

18

q32
t72
260

8260
388

7763
109

?a
24

4

199
190

I
318
119
199

7667
36S

7?04
90

s34
?ß
186

22
L2
10

170
165

5

?62
175
87

158
1118

10

96
26
70

6391
247

5028
76

?42
71

171

7013
346

6586
81

5755

4055

652

1048

830

7

689

24?

13

545
333
?72

6250

43?3

764

2SA

111

664
q28
236

41
3l
10

2s2
237

15

371
160
2tL

9082
378

8583
t27

7344

5038

s'21

OEFFENTL ICiIE
HAUSHALTE

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

ZUS

ZUS.
LZ
TZ

ZUS,
)
E
tz

LZ
LZ

tz
tz

ZUS.

zus.
S
E
LZ

ZUS.
S
t2

bb

q865

35?2

529

10

5305

3789

586

594

1S3

11

6028

6702

4590

834

L278

1061

7

aaz

252

1385

t?39

7

1023

11

8
1
7

OEFFENTL ICIIE
|IAU SHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE E
UNFALLVER-
SICHERUM

ARBEITGEBER E

OEFFENTLICHE E
HAUSHALTE

GESETZLICHE E

KRANKEIWER-
SICHERUNG

GESEIZLICHE E
UNFALLVER-
SICHERUAIG

PRIVATE E
KRANKETWER-
SICHERUI.IG

ARBEITGEBER E

E

E

E

930

7?3

7

7?

72

1?A

459
39e

90

197
107
90

11

12

111

427
3116

81

171
90
81

11

14

97

363
287

76

159
83
'76

12

11

l3

- ERHOLUiIGSPFLEOE UND FREIZEITHILFEN OEFFENTLICHE
I.R. DER OEFFENTLIChEN JUGENDHILFE HAUSHALTE

1119

lNt7
388

109

?37
122
109

230

15

9746
378

8583
5l[t
2§

l4

8962
388

7763
526
2ß

82t2
369

7?O8
s23
2t2

7547
346

6586
329
186

5553
2A7

251
e7

t77

11

-

5976
255

5451
?03
57

ZUS.
LZ
TZ

ZUS.
S
E
lz
lz

13

84

321
?55

66

139
73
55

185

4gst
37_8

t2L

ß3
132
t27

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

OEFFENIL ICIIE
HAUSHALTE

OE SETZL ICHE
UNFALLVER-
S ICHERUIIG

§

E

s

S

1 ) s = SACHLEISTUI\ßEN. E = EINKSTIENSLEISTUIIGEN'-' [z =-t-luFEllDE zuscHuESSE, IZ = IrrJVESTITIotlszuscHuESSE.
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SCHL
NR.

12 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT (ERI,.IEITERTER LEISTUMSBEREICH) 1976 8IS 1981

MILL. DI'1

AUSGABEN-
TRAE6ER

AUS-
6ABEN-
ARI T)

1976 7977 1978
LEI STUt.lGSART

1 VORBEUGENDE I{ASSMffi'TEN

197S 1980 1981

585
490
195

10
- LAERITBEKAEMPFUI{G, ERFUELLUTG VO,,I

AUFOABEN DES INTERMTIO\iALEN
GESUNDHEITSI,IESENS, FOERDERUI.IG DES
E RFAIIRUIIG SAU STAU SCHE S

- AREEITSSCHUTZ

- REINHALTUIIG VO{ LUFT, I.IASSER
UI{O EROE

ZUS.
LZ
IZ

zus.
tz
TZ

ZUS.
LZ
TZ

584
440
745

210
257

13

513
384
129

E

?
3

618
438
180

22
15
7

?5?
2q0

T2

34E
183
161

9592
355

9214
r23

867
5s2
315

I
2
7

6
?
4

931
591
3110

360
342

18

11
1

10

334
319

15

522
23?
290

121 l6
895

11005
216

15

5

?42

1333
953
156
224

1168
?44
224

552

158

133

24

44
36
I

13477
953

lt3z5
851
3{18

236

11 18
811
125
182

433

t25

143

22

33
28

5

12350
811

10639
700
200

3
7

OEFFENTLICHE
HAUSIIALTE

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

ZUS
LZ
IZ

246
233

13

26?
149
113

10280
348

9791
141

8435

5735

306
?95
1l

308
181
727

10666
355

10141
t70

8671

5829

1591

7470

5

72?4

1{

1 1532
811

10539
742

562
2E7
315

12502
953

I 1325
224

9350

6015

1318

2026

180S

4

1502

359
192
777

3 KRA'{KHE I TSFOLGELE I STUI{GEN ( LE I STUI{GEN
A,{ AI\EEHOERIGE UND iIINIERBLIEBENEi

3.1 VORZEIIIGE RENIEN AAI IIINTERBLIEBENE

- LEISTUAßEN NACH OEI{ 8VG

- VORZEITIGE RENTEN UNO ABFINDI,JIIGEN

- VORZEITIGE PENSIOTEN II{
OEFFENTLICHEN DIENST

3.2 STERBEGELD

- BESTATTUhIGSGELD I.R. DER KRIEGS-
OPFERVERSORGIJIS ( BV6 )

- STEREEGELD

- STEREEGELO

- AJSATZLEISTI.[\E IM TODESFALL

- BEIHILFEN II,I IOOESFALL

3.3 SO{STIGE LEISTUTSEII|"

INSGESA'{T

ZUS
S
E
LZ

E

E

E

7900

5383

1 017

1500

131 4

7

1093

13

8

193

474
355

t?3

195

19

10310
35s

9214

1613

1357

5

I l3l

20?

1189
3,q8

747

308
167
1 111

151

8948

59?7

12 15

1806

1565

s

1305

918q

5991

1265

1928

1678

4

l3s)4

6

1086 1 151

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
UNFALLVER-
S ICHERUI\6

ARBEIIGEBER E

OEFFENTLICHE
HAUSHA'-IE

GESETZLICHE
KRAAIKEIWER-
SICHERTJI!6

GESETZLICHE
UrfALLVER-
SICHERIÄE

PRIVATE
KRAI!KEIWER-
SICHERIJIS

E

E

E

13

6

E

E

264
141
1?3

ZUS.
S
E
L2

2s.
s
LZ

15 15

7 6

ARBEITGEBER E ??0

525
3:s

170

259

1254
895
143
216

459
243
216

ß4

143

145

23

38
32
6

13021
895

11005
800
327

- ERHoLUISSPFLEGE t,ND FREIZEITHILFEN OEFFENTLICHEI.R. DER OEFFENTLIChEN JI,ßEiIDIjI'FE TIIUSTTILiE- -

- EßIOLUN9§HTLFE U. HILFE rN BESOVDE_ OEFFENTLTCHE
REN LEqqNSLAGEN a t HINTERBLTEAENE HAUSHALiE- -I,R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

- EI9agN4tgE lME 4x{ LEBENSTJNTER_ ffiFFENTLTCHE
l14l]-Ar HrllTERELrEBEr€ r.R. oER nÄusirr_iE- -
KR IEGSOPFERFUERSORGE

- EB?IEIqNq§qETHTLFEN r.R.DER KRTE6S- oEFFENTLTCHEOPFERFUERSORGE HAUSHALTE

- BEIHILFEN AJ,I HINTERBLIEBEII GESETZLICHE

3lEithti3-
GESUNoHEITSBEZoGENE FORSCHUT\IG AUSSER-

HALB DER HI]CHSCHULEN

361
191
170

395
273
782

E

S

S

4

143

27?0

10793
3118

9791
525
129

zus.
LZ
TZ

ZUS.
s
E
tz
T2

355
101q1

1 1250

610
1 1l1l

1) S = SACHLEISTUNGEN, E = EINKSITENSLEISTTTT$EN.
LZ = LAUFENDE ZUSCTTUESSE, IZ = IIIIVESTITIq\ISZÜSCHUESSE
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SCHL.
NR.

l2AUSGABENFUERGESUNDHEIT(ER}IEITERTERLEISTUi.IGSEEREIciI)1s82BIS1s87

MILL. U',I.

AUSOABEIS.
TRAEGER

AUS-
6ABEI$. 194? 1983
ART 1)

LE I STUI,IGSART

1 VORBEUGENOE MASNAIIMEN

- ARBEITSSCHUTZ

- REINHALTUI{G VO! LUFT, I.IASSER

UNO EROE

a

3,1 VORZEITIGE RENTEN AN HINTERBLIEBENE

- LEISIUIIGEN NACH DEM 8VO

. VORZEITI6E RENTEN UND ABFINDUNGEN

- VORZEITIGE PENSIO'JEN IM
OEFFENTLICHEN DIENSI

3.2 STERBEGELO

- BESTATTUNGSGELD I.R' DER KRIEGS-
OPFERVERSORGUNG (BVG )

_ STEREEOELO

- STERBEGELO

- ZUSATZLEISTUIIG II'I TOOESFATL

. BEIHILFEN IM TODESFALL

3. 3 S0{ST IGE LE I STUr'$EN

19851984 1S86 1987

. LAER?.TBEKÄEMPFUNG, ERFUELLTJI',IG VO\l OEFFENTLIC|IE-lÜioÄaEt\ oes INiEnN,qrtqlaLeN HAUSHALTE

OESUNDHEITSI,IESENS, FOERDERUI!6 DES

ERFAIIRUIIGSAUSTAUSCHE S

ZUS
LZ
T2

ZUS
LZ
t2

ZUS,
tz
IZ

ZUS
tz
LZ

944
602
352

23
13
10

350
330

?0

571
259
372

7?749
993

1 1604
192

9554

6116

1813
1176

537

41
24
17

92q5

s656

1359

?221

2537

5

2061

14

6

t42t
871
550

115

?4
2l

43S
414
6

937
433
50,q

13392
t2ß

1 1928
239

9?34

5561

7377

s25
406

19

7347
7ß
501

t3?22
1136

1 1859
?2?

7?11
752
459

311

26
I

397
392

E

780
334
446

13r27
1060

I 1847
?20

1058
68?
386

37
23
14

384
374

b

647
287
366

1061
642
419

25
19
6

371
351

10

665
?62
403

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

KRANKHEITSFOLGELE I STUI!6EN ( LEISTUNGEN
A}.,I AiIGEHOERIGE UNO HINTERBLIEBENE )

ZUS.
s
E
tz

13006
975

I 1835
196

9508

6023

13060
1000

I 1855
205

9S45

5954

1390

zt0?

??ß

3

1915

14

93r4

5790

1358

2156

2358

3

2016

1q

E

E

- ERHOLUiIGSPFLEGE UND FRE

I.R. OER OEFFENTLICHEN

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

oESETZLICHE E
UNFALLVE R-
SICHERUIS

ARBEIToEEER E

GE SEIZL ICHE
KRANKEIWER-
SICHERUT.IO

GE SE TZL ICHE
UNFALLVER-
SICHERUIS

PRIVATE
KRAAIKEIWER-
SICIiERUNG

ARBE I TGEBER

IZEITHILFEN OEFFENTLICHE
JUGENOHILFE HAUSHALTE

OEFFENTL ICIlE
HAUSHALTE

E

E

E

E

1375

2063

1891

s

157 1

15

1383

2102

2177

s

1853

14

b

294

22%

?514

b

2t73

14

6

375

1644
1225

295

1344
993
159
t92

4?6
?34
192

607

159

118

34

45
38

7

73774
993

1 1604
832
349

307

1368
1000

163
205

430
?25
205

654

163

88

33

63
51
t?

14191
1000

11855
938
398

319

1455
r060

175
220

470
250
2?0

700

175

77

33

55
45
10

14393
1060

L1A47
1017

1169

345

151l5
1 1:€

1A2
227

494
?67
?27

771

782

69

29

53
45
I

15088
1 136

11859
1q48
645

6 6

- ERHOLUMSHILFE U' HILFE IN BESNOE-
REN LEBENSLAGEN AN HINTERBLIEBENE
I. R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

. ERGAENZENDE HILFE ZUM LEBENSUNTER-
HALT AN HINTERBLIEBENE I.R. OER

KR IEGSOPFE RFUERSORGE

- ERZIEHUTIGSBEIHILFEN I. R.DER KRIEGS-
OPFERFUERSOR6E

- BEIHILFEN AN HINTERBLIEBENE

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

OEFFENIL ICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUTIG

180
239

5q0
301
239

839

180

60

25

E

ZUS.
S

E
LZ

ZUS.
S
LZ

S

E

s

1327
975
156
196

431
235
196

602

155

105

33

45
36
I

74t12
975

1 1835
87q
szg

4 GE SUND|IE I
HALB DER

TSBEZOGENE FORSCHUNG AUSSER-
HrcHSCHULEN

ZUS.
tz
lz

ZUS,
S
E
L2
tz

65
54
11

INSGESAXT
1,{878

1225
11928
116{
561

1 ) S = SACHLEISTUIIGEN, E = EINK0I'i'IENSLEISTUI!08N, --'' iz =-'iiÜFEtröe-2ÜscfiuEsse, IZ = IlwESTITIolszuscHUESSE
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NR

12 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT (ERI.IEITERTER LEISTUA]GSBEREICH) 1988 BIS 1g9O

MILL. DM

AU56ABEN-
TRAEGER

AUS-
OABEN-
ART 1)

1989

SCHL

LE I STUAIGSART

1 VORBEUGENDE T4ASSMHMEN

- ARBEITSSCHUTZ

- LAERT.TBEKAEMPFUNG, ERFUELLUI\iG VO! OEFFENTLICHE
AglglgE!_qEs rNiEF,laTro{ALaN - iAülsiAiiE"'-
GESUNOHEITSI,.IESENS, FOERDERUI{G DES - -
E RFAH RUIIG SAU STAU SCHE S

1988 1990

t723
798

I
3
6

477
4416

31

131 16
1638

11192
286

ZUS.
tz
IZ

zus.
tz
TZ

ZUS.
LZ
IZ

ZUS.
tz
IZ

ZUS.
S
E
LZ

1656
1 019
647

45,o
15

454
436

18

1 157
554
613

13820
1575

I 1974
277

9184

5493

1921

r435
674
761

9235

5470

1 ?O'

2373

1780

7

t?94

14

459

13215
1760

1r772
283

1677
842
835

8
3
5

500
1151

39

2185
1306
879

3

- REINHALTUIIO VO! LUFI, MSSER
UND ERDE

KRANKHE I TSFOLGELE I STUI!6EN
AN AI\EEHOERIGE UNO HINTEI

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTL ICHE
HAUSHALIE

OE SEIZL ICHE
UNFALLVER-
SICHERUT'IG

AREEITOEBER E

( LE ISTUAIGEN
RBLIEBENE )

3.1 VORZE ITIGE RENTEN AN HINIERBLIEBENE

- LEISTUIIGEN MCH OEM BV6

- VORZEITIGE RENTEN UNO ABFINDUIIGEN

E

E

9225

5357

1398

?470

t77l

I

7287

14

176
243

E 1385

2306

2516

1

2186

14

b

403

3,2

3.3

- VORZEITIGE PENSINEN II,I
OEFFENTL]CHEN DIENST

SIERBEGELO

- EEST4ITU^IGSGELD I.R. DER KRIEGS_
OPFERVERSORGUAIG (BVG)

E

- STEREEGELD

- STERBEGELD

- ZUSATZLEISTUI{G IM TOOESFALL

- BEIHILFEN IM TODESFALL

SO{STIGE LEISTUTSEN

INSGESAI.IT

OEFFENIL ICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
KRANKEWER-
SICHE RUI{G

OESEIZL ICHE
UNFALLVER-
SICHERUAJG

PRIVATE
KRANKENVER-
SICHERUiJG

ARBEITGEBER E

E

E

E 6

ZUS.
S
E
LZ

ZUS.
S
LZ

bz
5?
10

r5548
1575

1 1974
t3s2
657

S

ZUS.
tz
IZ

ZUS.
S
E
LZ
TZ

20?0
1575
174
27t

673
40?
271

1098

2101
1538

177
285

703
sl7
286

455

2219
1760

7?6
443
243

1255

176

34

27

83
67
1b

154183
1750

11172
1656
895

- ERHOLUI{GSPFLEGE UND FREIZEITHILFEN OEFFENTLICHEI.R. DER OEFFENTLICHEN JUGENDHIIFE HÄÜ'SIiAiiE- -

- Eu.qLgltg§!.llrFE u. HrLFE rN BESq!OE_ oEFFENTLTCHE
REN LEBENSLACEN AN HTNTEREL,ESTNE HAUSFAiiE- -I.R. DER KRIEGSOPFERFUERSORG'-_

- ERGaEN2ENDE lME ZrJr.t LEBENSUNTER_ OEFFENTLTCHE
114!I-4!-II|'IERELTEEENE r.R. DER riÄusxaiis- -
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- E!?IElgltg§BETHILFEN r.R.OER KRTEOS_ OEFFENTLTCitEOPFERFUERSORGE HAUSHALiE

- BEIHILFEN AN HINTERBLIEBENE GESETZLICHE

3!EiLhJ§3-
GESUT\DHE ITSBEZOGEIIE FORSCHI.hE AUSSER-

HALB DER HOCHSCHULEN

E 777

40

?7

69
56
13

t74

ß

?7

1 154

15106
1538

11192

4

1465
811

1) S_= SACHLEISTUiTGEN, E = EINKOTtrNSLEISTUI{GEN.
L2 = LAUFENDE zus$tuEssE; lz-= iwE§iiiiäi!2üscnursse
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Fachserie 12: Gesundheitswesen

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für das Gesund-

heitswesen

Die jahrlich erscheinende Ouerschnittsveröffentlichung
bietet einen Überblick über den gesamten Bereich des

Gesundhertswesens. Außer den wrchtigsten Daten über

Kranke, Schwangerschaftsabbrüche, Todesursachen' Arzte

und sonstige Berufe des Gesundheitswesens sowie Kranken-

häuser werden auch Ergebnisse aus fachÜbergreifenden

Statistiken (Gesetzliche Kranken-, Renten- und Unfallver-

sicherung, Arzte und Zahnärzle nach Beteiligung an der kas-

senärztlrchen Versorgung, Verunglückte bei Straßenverkehrs-

unfällen sowie Schulen und Schüler des Gesundheitswesens)

veröffentlicht. Für besonders wichtige Eckdaten werden län-

gere Zeitreihen gebracht.

Reihe 2: Meldepflichtige Krankheiten
ln dem Jahresbericht werden Zahlen Über Tuberkulose-

erkrankungen, Geschlechtskrankherten und sonstrge nach

dem Bundesseuchengesetz zu meldende Krankheiten ver-

öffentlrcht.

Tuberkulose: Die an aktiver Tuberkulose Erkrankten werden

nach Diagnose- und Altersgruppen sowre nach Bundes-

ländern nachgewiesen; die Angaben sind aufgeschlüsselt

nach Erst- und Wiedererkrankten Sterbefälle an Tuberkulose

werden nach Bundesländern aufgegliedert'

Geschlechtskrankheiten: Die Daten über gemeldete Erkrankte

umfassen die Merkmale Art der Erkrankung, Geschlecht und

AltersgruPPen.

Sonstige meldepflichtige Krankherten werden nach Art der

Erkrankung, Altersgruppen und Regierungsbezirken nachge-

wiesen.

Reihe 3: Schwangerschaftsabbrüche
ln dieser 1ährlich erschetnenden Reihe werden Daten über

die Begründung des Abbruchs, die Schwangerschaftsdauer'
Art und Ort des Eingrrffs. die beobachteten Komplikatronen

und die Dauer des Krankenhausaufenthaltes verÖffentlicht'

Daneben werden Angaben zur Person der Schwangeren
(Alter, Familienstand, Zahl der versorgten Kinder und Zahl

der vorangegangenen Schwangerschaften) gebracht'

Reihe 4: Todesursachen
ln dem Jahresbericht werden Angaben über Sterbefälle

nach ausgewählten Todesursachen in detaillierter systemati-

scher und altersmäßiger Gliederung sowie besondere Nach-

weisungen Über Säuglings- und Müttersterblichkeit veröf-

fentlicht.

Reihe 5: Berufe des Gesundheitswesens

Die ja h rlic h e Veröff entlichung enthält Angaben über die

beruistätigen Arzte und Zahnärzle nach Berufsausübung und

Gebietsbezeichnungen sowie über die sonstigen im Gesund-

heitswesen tätigen Personen. Neben Apotheken, Apothekern

und Tierärzten wird auch das Personal der Gesundheitsämter

nach Art des Berufes nachgewiesen.

Reihe 6: Krankenhäuser

ln dieser Reihe werden jährlich die Ergebnisse der Kranken-

hausstatistik veröf{entlicht- Sie weist Krankenhäuser und

Betten nach Trägern, Zweckbestimmung, Krankenhausarten'

Größenklassen und Regierungsbezirken nach Ferner wird die

Krankenbewegung in Krankenhäusern (Krankenbestand' Zu-

und Abgang, stationär behandelte Kranke, Zahl der Pflege-

tage, durchschnittliche Verwerldauer, Bettenausnutzungs-

gr.d) durg".tellt und eine detaillierte Nachweisung über das

Personal der Krankenhäuser gegeben.

Reihe S: Sonderbeiträge

S. 2: Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1989

Für iedes der zwanzig Berrchtsiahre sind die Ausgaben im

Gesundheitsbereich nach Leistungsarten, Ausgabenträgern

tund -arten auf gegliedert.

S. 3: Fragen zur Gesundheit

Die Ergebnisse des Mikrozensus vom April 1989 vermitteln

einen Überblick Über kranke und unfallverletzte Personen rn

demographischer und sozioökonomischer Gliederung' diffe-

renziert nach Dauer der Krankhert/ Unfallverletzung, Arbeits-

unfähigkeit, Art und Dauer der Behandlung und Art des

Unf alls. Ferner srnd Angaben über die Verwendung von Jod-

salz und die Rauchgewohnheiten der Bevölkerung enthalten'

Hierzu werden u.a- schichtspezifische und regronale Unter-

schrede dargestellt. Das Rauchverhalten wird mit den Ergeb-

nissen der gleichen Erhebung aus 1978 verglichen'

STATISTISCHES BU N DESAMT

GUSTAV.STRESEMANN-RING 11
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